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IVachfoIgende wohl ziemlich vollständige Literatur sämmtli- 
cher Todtentänze, so weit dieselben (auch die öffentlichen 
Gemälde der Art) der Literatur anheim gefallen sind, war 
zu einer äussern und innern Geschichte des Gegenstandes 
angelegt und bestimmt gewesen« 

Die freundliche Aufforderung der kunstliebenden und kunst- 
kennenden Gebrüder fVeigel^ dieselbe dem Serapeum einzu- 
verleiben, löst dieselbe von jenem Verbände ab» So wenig 
es nun hergehört haben würde, die für jene Darstellung be- 
stimmten Beweise oder Unterscheidungen ausführlich daran 
zu knüpfen, so musste um so. mehr manche Andeutung zur 
Kennzeichnung und Sonderung des oft und bisher meist Ver- 
wechselten in gedrungene Anmerkungen verwiesen werden. 

Um jene bisher mannigfach (durch bequeme Weglassung 
des s« g. „Literarischen" der Titel) verwirrten Ausgaben be- 
sonders des holbeinischen Todtentanzes endlich zu scheiden, 
war es nöthig, ihre Titel und Kehrseiten, so wie ihre 
Sc'lilussangaben nicht nur ausführlich , sondern zeQen- imd so 
viel möglich lettemgetreu wiederzugeben« Wie nöthig dieses 
sey, zeigt sich z« B. bey den Lyon er Ausgaben von 1545» 
47. und den Kölner Nachschnitten von ]*^55. 

Bey den meisten Ausgaben konnte ich dieses aus eigener 
Anschauung thun : die K« Hof- und Staatsbibliothek hier zu 
München (so wie die der Hohen Schule) bot mir in ihrer 
reichen Sammlung auch von Imagines mortis (ein eignes 
Fach !) eine schöne Grundlage der Anschauung und manche 
Unica. Freundesmittheilung, oft von weit her, half weiter. 
Ich unternahm endlich und scheute nicht weitwendige, kost- 
spielige Reisen für die Sache, namentlich nach Basel, Bern, 
Berlin, Wien etc. Denn ich mochte bey Dingen, die mir 
irgendwie, namentlich durch Reisen, erreichbar waren, durch 
eigene Schuld nicht einmal bekennen müssen „habe ich für 
jetzt nicht ermitteln können" o. dgl. Das hiesse bequemer 
ge«procIien, als wahr und würdig« 

Wenige Ausgaben dieser reichverzweigteti Literatur, voran 
des holbeinischen TT«, blieben mir durch solch Verfahren 
imerreichbar und nur bey diesen wenigen konnte ich die 
Titel nicht in jeder Beziehung vdllständig , wiedergeben. Aber 
selbst bey de« zweifelhaften wies ich wenigstens nach , woher 
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sie ihr Scheindaseyn erhielten. Bey den wirklich vorhande-' 
nen und selbstgesehenen , namentlich bey seltenen , gab ich 
genau die mir bekannt gewordenen Besitzer und Aufbewah- 
rungsorte M an ; reiclilich auch , wo dieselben friiher bespro- 
chen worden sind« 

So kann fortan jeder Theilnehmende oder Besitzer jieine 
Ausgaben richtig ein - oder fernere Bemerkungen anreihen^ 
und ich hoffe durch diese Arbeit Bibliothekaren und An- 
tiquaren, Kunstliebhabern und Kunsthändlern kei- 
nen üblen Dienst geleistet zu haben. ^) 

Der /fo/i^eimsche Todtentanz , der eine ganze Literatur 
von Nachschnitten, Nachstichen und Nachahmungen ^) nach 
sich führte, wurde billig vorangestellt, obschon ihm, 
ausser Xylographien (zu München und Heidelberg etc.), 
ein Deutscher Doden dantz Twie die Dance Macahre, mit 
welcher jener zusammenhängt) im Drucke voranging« 

Holhein^8 Todtentanz hebt an 1} mit den einseitigen 
(„Probe-") Abdrucken des Jahres „1530" (Basel); ihnen 
folgen die Lyon er eigentlichen und ächten Ausgaben seit 
1538 bis 1562 (1574) , erst bey den deutschen Brüdern Mel- 
chior nnd Caspar Trechsel (15^6), dann in derselben Drucke- 
rey (Sub Scuto Coloniensi) bey den Gebrüdern Johann und 



1) Hiebey bemerk« ich, dass, obschon ich weiM, dass die v. Naff- 
/erischen Sainmlungen der K. Kiipferstichsammlung zu Berlin einverleibt 
sind, ich aus nahe liegenden Gründen doch di^ Bezeichnung nach dem 
frühem Besitzer und ursprünglichen Sammler vorzog. — Die Kenntniss 
der Werke eines Dibdin, Douce, Oitley^ Peritfnott PapiVoniy Brunei^ 
Hihcher^ JUeiler^ Ebert^ Ftdleensiein (warum war dieser gar zu kurz ?) Heyner, 
MoriUo^ BruUiot^ Weigel^ v, Rumohr u. s. w« setze ich Toraat, and gab 
daher und gebe ihre Titel nicht des Breiten an. 

2) Die verehrliche Verlagshandiung wird am Schlüsse. eine Anzahl 
selbständiger Abdrucke mit besondrem Titel besorgen lassen. 

3) Selbst Künstler entnahmen frühe Holbeins T.T.Gestalten. 
Franz Franck in einem grossen Bilde der Münchener Pinakothek (Kampf 
aller Stände gegen den Tod) stellte mitten inne Holbeins kampfenden 
Kdelmann (Ul. t6f. Albrecht G/ocJ^efK^o« za Nürnberg entnimmt in einem 
sehr schönen Gebetbuche für die Herzöge von Bayern 1535 (Wiener 
Hofbibliothek Cod. 1880. 4.) Bl. A4 den^ Priester sammt dem Tode als 
Mesner (Bl. 22), wie sie zum Sterbenden eilen, und Bl. 84a. Holbeina 
Wappen des Todes, statt Mahler und Gemahtinn zwey Todte (Mann und 
Weib) »teilend. — Der neuerdings in den Schriften der Leipziger 
Deutschen Gesellschaft bekannt gewordene Holzhecher mit Rlfenbeinge« 
schnitz (von MCS) zeigt Holbeins Pabst mit Kaiser und Tod. — 
Selbst Stimmer (Neue künstlicbe Figuren biblischer Historien gründlich 
von Tobias Stimmer gerissen. Basel, bey Thoma Gwarin. l576. 4.) 
aliiute Holbein^B TT. nach (BL 2. 3. 4). Von Aldegrever pp. zn ge- 
schweige n. Wie neuerdings Ueideloff und Andere den liolbeinischen TT« 
ausgebeutet haben , ist in Dullers Phönix 1835. No. 16. und der 
Fresse 1840. zu lesen. Dassflbe thaten aber auch die Künstler za 
Duller» Deutscher Geschichte selber (bey Heinrich tV.). Da musste 
Kaiser Max*8 Bild herhalten , wie bey Heideloff König Franz 1. 



Franz Frellon (iri42— 1'>45), zuletzt bejr Johann Frelloti 
allein (1547 — 1574).') Hiernach folgen U) die Nach- 
schnitte (in Holz): a) von 1542 (1544) durch die de 
Necker in Augsburg (nachgestochen vvieder in St. Gallen 
1581); b) zu Venedig (von 1545—46 etc.); c) zu Strassburg 
(von 154b); d) zu Jiasel (von 1570 durcli US^ ausgegeben 
von 15S8 — 1796!); e) zu Ivöhi — Antwerpen (durch A^ von 
J555— 75; Antwerpen 1654); f) zu l^tibeclt — Wittenberg 
(1590 etc.); g) zu London {durch Beiryck 1789. 1825, durch 
Bonner md B^ield l^'i); |i) zu Newhaven (1810). *) Weiter 
lU; die Nachstiche (in Kupfer), zugleich mit Umbildung 
der Einzelheiten : a) zu Franlifnrt a. iM. (durch lilöerherd 
Kieser: 1617 — 1623); b) zu Nürnberg (durch Georg Strauch 
oder A. Khob: 1647); c) zu Laybach- Salzburg (durch 
H^eichard yalvaaor : 1682); d) zu Zürich -Hamburg (durch 
Konrad und Rudolf Mayer: 1650--1759); e) zu Augsburc 
(ß\\rc\\ L. Redelius : 1704); f) zu Linz — Passau — Wien-^. 
Prag (durch Michael Rantz: 1753 — 1767); g) zu Amsterdam^ 
— Nürnberg (durch Salomon i>. Rusfing: I7Ö7 — 1741); h) zu 
London (getreuer durch ßV. Hollar: 1647 — 1804; durch R. 
Ficearä: 1720; durch I). Oeuchar: 1788. 1803. 1813; etc.); 
i) zu Basel (durch ChriU. v. Mechei: 1780); k) %n Venedig 
(1099); 1) zu Leipzig. Dresden (durch Frenzel: 1831). 
Endlich IV) Nachdruclce (in Steindrucli) : a) zu Miinchen 
(durch Schlot thauer : 1832); b) zu Magdeburg (durch L. £f. : 
1835). Daran reihen sich V) noch die immermehr verwa- 
schenden Nachahmungen (von •/. /?• SvheUenberg 1788. 
1803, Chodowiecki 1792, Thomas Rolandson 1815, Dagle^ 
1826. 27 , ürandoille 1830, van Assen \u s. w.) 

An Holbeins Todtentanz schliessen sich durch die 
ersten vier Blätter seine Bilder des Alten Bundes 
{Icones Feteris Inntrumenti oder Testamenti) seit 1530. 1538. 
39. (bey TrechseVs)^ 1543 (bey Frellon* s)^ 1547 (bey V. 
Frelhn)y auch mit spanischem (1543) und englischem Texte 
(1549); weiter in Lyoner Bibeln (1538) und Nachdrucken 
derselben a) von Züricii (bey Froschauer: 1531 — 1638), 
b) von Frankfurt a. M. (bey Gülfferich: 1551 — 1554), c) von 
Paris (bey Guillardu* Desboysi 1552. 53, bey J. Foucher: 
1558); d) von Antwerpen (bey J. Steelsius: 1541. 61; bey 
Jacob V, Liebuell: 1535); e) von Löwen (1550); f) von Basel 



1| „Mit oder ohne H^" bezeichnet diese ächten Lyoner Aasgaben 
darchauf nicht, da die schönen Venediger Nachschnitte von 1545. 46. 
(worHber Hie achte Ijyoner Ansgabe von 1549 lilagt) mit jenem Mono- 
gramme gleicb^Us plattiert sind. ^ 

2) Einzelner Nachschnitt« bei Dibdin o<1er von Lahorde nicht zn 
erwähnen. 
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(lä52); endlich IBSO in Holz wieder schön nachgeahmt zu 
London (bey Pickemey). 

Dieser holbeinischen Literatur wird sich; die des 
eigentlichen Baseler Todtentanzes (oder vielmehr der 
beiden) anreihen, da dieser seit J 588— ItiOS (durch H, Frö^ 
Uck) und seit 1714 — 1796 (durch die Meehets) stets verwech- 
selt und verwirrt worden ist mit Holbem'a Zeichnungen« Jener 
erschien in Merians Kupferstichen seit 1621 — 1733, von 
Chowin wieder aufgefrischt 1774 — 1830« 

Dem Baseler Todtentanze wird folgen der Bern er und 
die übrigen Schweizer Todtentanze (zuFriburg, Constanz, 
Lucem) , ihnen die übrigen Deutsclien (zu Strassburg, Lübeck, 
Dresden, Landshut, Straubingen, Erfurt, Kuckucl^sbad , Gan- 
dersheim, Minden n« s« w.), die zu Paris — London u.s.w«, 
so weit über dieselben Literarisches bereits erschienen ist. 

Ihnen soll sich jener oben erwähnte Doten DarUz (um, 
vielleicht vor 1470) anschliessen , woran sich von selber die 
französischen Dance Macabre (seit 1465), mehr als Peignot 
kannte, so wie endlich die französischen Gebetbücher (Heures, 
Horae) und einige spanische Darstellungen anknüpfen werden. 

Ich will hier zum Schlüsse eine fruchtbarere Betrachtung 
noch anregen , die Holbem'a Todtentanz mit sich führt« Man 
beachte einmal genauer, welche Männer sich um denselben 
bewegen und vereinen: Brasmus — fVobenma, Trechael — 
Frellon, Jodoeua Badiua Ascenaiua — Carrozet^ Serveto — 
Oemmler (Aemiliua) — Fraxineua^ Nicolaua Borbonma — 
Thomaa Morua u« s. w. Welche bunte Reihe merkwürdiger 
Männer, welche alle auf die verscliiedenste Weise in ihrer 
Zeit fiir Ausbreitung der Wissenschaft und der wunderbaren 
schwarzen Kunst gewirkt haben, deren Jubelfeyer in diesem 
Jahre alle deutsche Welt zu begehen sich so eben anschickt* 

München, am 10« May (am Tage da 
Tillj Magdeburg eroberte) 1840. 



I. 

Hol belli 's Tod ten tanz. 



A. Aechte Abdrücke nnd Ausgraben 

(HolzschniUe in 8^) 

1. 

Erste Abdrücke auf einer Seite: zu BaieL 

a) 1530'): mit deutschen lieber- oder Unterschriften — 40 
Bilder (ohne den Sterndeuter oder Nr« 27 der späteren 
Folge, und jyBedenk das Ende'' oder die spätere Nr. 41) 
2 Z. 4^ L. hoch 2), 1 Z. 10 L. breit. 
Vorhanden oder bekannt sind 3): 
1) unvollständige Folgen. 
2C. a) 1 Blatt — zu Erlangen (UnlTersitäts-Bibliothek). 

1) Dieses ohne allen Beweis bisher iiberlieferte Jahr bekräftigt sidi 
darch folgende Thatsachen : a) Die Nachschnitte der Icones V. T. (mit 
den vier ersten Blättern des Todtenianzes) in des Zürchers Froschauer 
Bibeln beginnen l53l ! b) Andre Nachschnitte erscheinen bey Jacob von 
Liesvelt zu Antwerpen — 1535. c) Im Vorworte (oben S. 4) sahen 
wir aber, dass Glockendon zwey Bilder des holbeinischen TT. im selben 
Jahre 15.35 nachahmte; derselbe ihm a^so damals schon bekannt war, 
während in Prankreich bis 1538 noch nicht Denn NicoL Borhonius, 
«1er in den Ansgaben seiner Nugae 1538. 1540. Holbein (Hansum HoU 
bium) lobpreist, hat diese Bpigramme in der Ausgabe 1533 noch nicht, 
eben so wenig wie in der Ausgabe der Tcones V. T. 15.38 noch sein 
Carmen ad Lectorem fehlt, in dem er 1539 Holbein eben so preist. 
1533. 1536 war £otir(on in Tracis, 15.36 in Vandeuvre und Lyon (auch 
.1536) , 1535 in London , wo er wohl Holbein kennen lernte. Sollte bey- 
läufig der von Borbonius neben Holbein (in Britannia) gelobte Künstler 
Ref>erdiiis (Lugdano ab nrbe Galliae) der Holländer Rifterda Herzog, 
erster Minister von Spanien seyn, der nach England ftüchtete, Englisch 
lernte, nach Marokko ging, Mohamedaner wurde und daselbst arm und 
verachtet starb? Doch wird nirgends gesagt^ dass er Künstler, Mahl^r 
war. 

2) V. Rumohr sagt S. 44 nur „ungefähr 2 Zolle hoch"; Peignot 
S. 52 nicht viel genauer 2Z. 5L. Genaue Angabe fordern aber 
schon die Venediger «ehr schönen Nachschnitte, die um Weniges ab- 
weichen. 

3) Vgl. Rumohr S 99 und Heijner S. 317. — * Falkenstein (Dresdner 
Bibliothek S. 806) schildert ein Dresdner Exemplar der ,,Imagines mor- 
tis 0. O. a. J. 8.'S das tJeberschriften habe Bapst — Keyser etc., und 
wozu eine Hand des 17. Jahth. dentscite üebersetzungen der lateinischen 
Verse gefertigt habe« Was soll solche angenaue Beschreibung?? 
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b) 1 Blatt (die Kaiserinn) — sii München (Professor 
Langer): leider umschnitten; um 3 fl. erkauft. 

c) 2 Blatt — zu Berlin (v. Sotzman): Wappen des 
Todes ^ und Tod und Kind. 

S3. d) 12 Blatt — zu Berlin (v. Rumohr) : Rumohr- 
Weigel S. 99. (2 gleichzeitig mit jenem Langer- 
schen Blatte erstanden.) 

e) 21 Blatt — zu Leipzig (Otto Clauss'sche Samm- 
lung). 

Vgl. Bost u. Huber Manuel des curieux et des amateurs 
de Tan 1797. 8. S. 155. — Peignot S. 54, 
Douce 1833. S. 84» Rumo^r S. 99. 

f) 23 Blatt --zu (Graf Bigal, dessen 

Sammlung im Dezember 1817 verkauft wurde )y 
um 40 Fr. verkauft. Es waren Bl. 1—4. 6—9. 
12-15. 17. 21—23. 25—26. 28-29. 32. 34. 39 
der seit 1538 gewöhnlichen Folge. 

Vgl* Catalogue raison ne des Estampes du cabinet de 
M. Le Comte Rigal par F. L, Regnault de laLande^ 
peintre et graveur. Paris» b. Vf. 1817. 577 a. 
XI S. 8. Th.V, S. 175. Nr.386.«)— Jouberi 
Manuel de ramatear d'estampes. Paris 1821. 8. 
n, 130. — Brmet III, 345. 

g) 31 Blatt — zu Schaffhausen (Kaufmann Keller, 
zum grossen Engel): aus Conrad Meyer's Besitze. 

h) 35 Blatt 2) — zu Nürnberg (P[anzer] in Litera- 
rischen Blättern 1803. 8. II, 293. Es fehlten 
ihm Nr. 2. 8. 9. 12. 40 [der späteren Folge]). 

i) 30 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 
der Mappe Holbeins und der beiden Manuel 
Deutsch, von Bl. 18-^-22), ohne weissen Rand, 
daher ohne Inschrift (ganz wie Ti, b) , dazu ein 
emischtes Exemplar'); denn auf Bl. 19 sind 
Bild, auf Bl. 20: 2 B., auf ßl. 21 : 2 B., auf 
BL 22: 5 B. aus Doppeldrucken der späteren 
Ausgaben ergänzt. 

k) 39 Blatt — in Hien (Erzherzog Karl). 

2) vollständige Folgen: 

6. 1) 40 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 
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1) Peignot schliesst aus S. 175. Nr. 385 ein zweites Exemplar yyder- 
selben ersten Aasgabe*' von BS Holzschnitten auf 32 Bl., also aaf beiden 
Seiten gedmckt , yon denen 53 ,,de la premiere Edition**, 9 „des ^di- 
tioDS posterieares'* sejen. Aber die erste „Ausgabe'' bat nur 40 Bl. 
nnd 53 treten erst von 1545 , b. ein ; 60 aber erst in sehr späten Nach- 
•ticlien (1617). Jene 62 Bl. wofden om 33 Franken 5 Cent verkauft. 

2) Nicht, wie V. Mmnohr sagt, 40 Blatt. 

3) Bl. 19. 20 sind Terbonden und sollten 20. 19 folgen. 
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Holbein's Mappe, auf BL 14—17, in der Fol^^e 
der Ausgaben von 1538)« 
Vgl. Heyner S. 317 u. Peter yiacher im Kunstblatt 
1823, S.235. 

m) 40 Blatt — in England (besass William Young 
Ottley) mit U e b e r Schriften. Die Folge der Bilder 
wie 1. 

Ottley gab Auskunft in An inquiry into the origin and 
early of Engraving. London , 1816. 4. Tb. II, 
763. (mit Nachbildung der Nonne und dem Gra- 
fen , wie Dibdin Decameron 1 , 39. aus Ottley^s 
AbdrOcken dieEdelfrau nachschneiden Hess). Vgl. 
j9oi/ctf 1833, S. 85. 

n) 40 Blatt — in England (Francis Douce — jetzt 
wohl im brittischen Museum). 
Douce 1833, S. 84. 85. 

SD. o) 40 Blatt — in BerUn (v. Nagler — jet«t im K. 
Kunst -Cabinete) in eigen thümlicher Folge der, 
Bilder (geistliche und weltliche Reihe geschieden), 
die hier nach ihren altgedruckten U eher Schrif- 
ten mitgetheilt wird. 



1. Die wapen defz Thotlz. 

2. Die fchöpffung alter ding. > ) 

3. Adam Ena im Paradyfz. 

4. Viztribung Ade Eue. 

5. Adam bawgt die erden. 

6. Der Bapfl. 

7. Der Cardinal. 

8. Der Bischoff. 

9. Der Apt. 

10. Die Aptifzinn. 

11. Der Thumber. 

12. Der Pfarrherr. 

13. Der Predicant. 

14. Der Manch. 

15. Die Nunne. 

16. Der Keyfer. 

17. Die Keyferinn. 

18. Der Künig. 

19. Die Käniginn. 

20. Der Hertzog. 



21. Die Hertzoginn. 

22. Der Groff. 

23. Die Greffinn. 

24. Der Edelmann (.) 

25. Die Edelfraw. 

26. Der Ritter. 

27. Der Richter. 

28. D^r Furfprach. 

29. Der Ratfzherr. 

30. Der Artzet. 

31 • Der Rych mann. 

32. Der Kauffman. 

33. Der Schiffman. 

34. Der Kramer. 

35. Der Aeherman. 

36. Der Alt mann. 

37. Dafz Alt weyb. 

38. Dafz lung kint. 

39. Gebeyn aller mcnfchen, 

40. Dafz lüngft gericht. 



1) Noeh ohne all«n Riss! 
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corporelle. || D'AVANTAGE , | La Forme et maniere de 
confoler les Malades. [| Sermon de fainct CECILE CY- 
PRIAN, in- I ihuUy de MORTALITE. || Sermon de S. 
Jan CHRYSOSTOME, pour | noiis e&horter k Patience : 
traictant aufs! de la | consommation de ce siecle, & 
du fecond Adiie | nement de iests chrift, de la loye 
eternel- | le des iiiftes, de la Peine & namnation des 
man- | nais. & autres chofes neceiTaires k vn cliafcun 
chreftien, pour bien Tiiire & bien monrir. || A LYON, 
A Tefcu de COLOIGNE , chez Jan & | Fran^ois Frei- 
Ion , freres. | 1542 || . — 8. 

Holzschnitte 41, Text bis BI. O 3. BK ]. (Schö- 
pfung) nnverietzt; nur rechts unten der Rand ein we- 
nig ausgebrochen. Nach den Holzschnitten Rom. 5. 
(französisch in 9 Zeilen). 

Schluss: Imprime k Lyon | k Pefcu deColoi- | gne, par 
Jan & Frä | cois frellon y freres. | 1542. || 

Vorhanden: 

1) zu München y in der Hofbibliothek (Im. mort. Nr. 
20. 8.). 

Besprochen : 

1) Angeführt in Konrad Gesnerie Pandect. (Züricli, 
Froschauer 154S) Buch XVI, Bl. 261a. als „Imagi- 
nes mortis 1542. 8. gallice^^y welche Angabe Feignot 
nicht kannte und darum S. 56. 57 die Ausgabe nicht 
nannte. Douce (1833. S. 104) gab vollständigen Ti- 
tel, dalier H'etgel (in Rumohr -Weigel S. 99, 4) 
ungefähr, während r. Rumohr (vorn S. 46) davon 
spricht, als hab' er sie nie gesehen. ') 



Franci(ciim Frellneos Fratres. — Im Französischen Frellon. Vielleicht 
y^Germani fratres*', wie die Trectisel? (Doch steht am Schlnss dort In 
medib. gemworum wie in der Vorrede von I53S fratruof coniunclissimo^ 
mm). Und gleichfalls von Cottn? Sie drucken 1544 die Canones con- 
cilii provincialis CoUmiensiSj anno 1356 8., und 1556 Joachim. Fortii 
Rtngeibergit anitverfnani opera. — in Paris druckte ein Joh, Frellon 
(mit dem Wappenschilde zweyer Füchse) sdion 1508. Der Lyoner noch 
1562. 1568. Sein Neffe Paui Frellon drockte {mit dem alten Krebszei- 
chen) bis 1626. 1576 erscheint dasselbe Zeichen Lyon bey Anton. 
Harsy. 

1) Dats aber gerade diese frandöstscAe Ausgabe, derv. ÜMnio&r die fol- 
gende lateinische (S. 46^ voranstellt (weil er nämlich letztere besitzt, 
jerstere in Manchen, -wo er doch Öfter war, gar nicht zu kennen d. h. 
eingesehen zu haben scheint) , dieser vorausging und der ersten fran- 
zösischen folgte, zeigt der Titel der nächsten lateinischen von 1545, in 
welcher die französischen Verse fvon Oüles Corroset)^ welche selten der 
(lateinischen) Ausgabe von 1538 einverleibt waren ^ durch Georg OenmUer 
CAc^tnilius) , Luthers Schwager , in's Lateinische übersetzt worden. 
Oemmler^ geboren 1517, war Superintendent zuStollbarg im Harz, and 
starb am 22. May 1569. Kr dichtete viel Lateinisches und Biblisches. 
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3) 1542, b: IMAGINES I DE MORTE, ET EPI- | gra- 
mata, i^ GaUico i) idiomate ä GEOR- I ,G(0 AEMYLIO 
in Latlnü translata | * | HIS ACCESSER VNT, | ME- 
DICIJVA ANIM^ , tarn iis qiii firrna , | quam qiil aduerfa 
corporis valehidine | praediti fiint, noaxim^ neceiTaria. || 
RATIO Gonfolandi ob morbl granitatem | periciilofe 
decnmbentes. || D. Cscilii CYPRlAiVI episcopi Cartha- 
gi I nenfis, fermo de MORTALITATE. || D. CHRYSO: 
STOMl Patriarchac Cüstan | tinopolitani , de Patietia, 
& Confiimma | tione hiiiiis fecnli, de fecundo Aduen- 
tii I Domini, deq; seternis Jiiflorü gaiidüs, & | iVlaloru 
poenis^ de Siletio & alüs homi- | ni chriiliano valde 
neceffariis, fermo | * |1 LVGDVM, 1 Siib fciito COLO- 
NIENSI, apud Joannem | & Francifciim Frellonios, 
fratres | 1542 U — 8. Kehrseite des Titels leer. 
Holzschnitte 4L 

Sc hl US s: Lugduni, \ Excudebant Joan- | nes k Fran- 
cifcus I Frellonii, fratres. | 1542 | ^ || 

Vorhanden: 

1) zu AUdorfy in der Schwarzischen Bibliothelw (Li- 
terar. Blätter U , 294. No. 3). 

2) zu Bawl, im Besitz Ton Peter Fischer {K\m%ih\. 1623, 
S. 235 b.). 

3) zu Basel y im Besitz der Fräulein Linder (^r. 51. 
nach dem Cataloge ihres Ohdms Dienast, S. 186). 

4) zn Berlin^ im Besitz Ton t;. Rumohr (Kunstbl. 1823, 
S. 123; Rumohr-Weigel S. 46. 49, mit sehr un- 
genau wiedergegeben em Titel). 

5) zu Leipzigs im Besitz von tVeigel (Catalog von 
Kunstsachen u. Büchern Abth. 11, 64. Nr. 35; ü. 
Nr. 2136). 

6) hüSAss Galliard 1764. Nr. 771. 

Besprochen: Catalogue von Mariette Nr. 1131 (um 
10 Livr. verlianft). — Bounet III, 345 (um 5 fr.). — 
Hilaeher S. 57. — Peignot S. 56. — iUödin Decam. I, 
41. — FioriUo IV, 147. 151. I, 400. — Fehlt bei 
Douce 1833. S. 104, wird' aber S. 105 aus der Ausgabe 
vom J. 1545.a. richtig vermuthet. 

[?) 1544. „Imagines mortis.^^] 8.? als Lugduni?, soll und 
will Panser (Bibliothelc III, 255. Nr. 15783) besessen 
haben; wonach Literar. Blatt. II, 291. Nr. 2, Hilscher 
S. 7, Meintet Vorn, und v Rumohr S. 47 („Ich finde 
eine Ausgabe vom J* 1544 angezeigt^^) u. lOQ. 

Diess sind sicherlich die De Neekeriachtöh Nsch- 
schnitte von 1544 (1542), Augsburg (folio!;. 



1) Peignot hat S. 56 falsch ^ galUciSf wie es erst von 1547 an heisst. 
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4) 15tö, a : IMA6INE8 i MORTIS ! %* | HIS ACCES- 
SERViNT, I BPI6RAMMATA9 € GalUco idiamate ä 
GEOR I GIG AEMIXIO m LaiiMmm iramslaia. \\ AD 
HAEC, II IMEDICUVA AISIMAE, tam y$ qm^firma^ quam \ 
qtd aduerfa corporis uaUtndmemraedüifutU^ ma \ a:ime 
neeeffaria. \\ RATIO comfolamß ob morü groHüaiem 
perieu- \ Iqß JectmbeMies. || QVAE his addlu Amt, fe- 
qoens pagina j commo nstrab it, || Hol»8cfanitt> ' ) l\Iatgdt€Mi 
Snb fcuto I Colonienfi 1545. ||— 8. — > 41 Holzschnitte. s) 

Schi SS : Lugduni \ EicndebantJoan- ' nes &Franciicus I 
FrelloDÜ, Iratres. || 1545. || 

Die Titel -Kehrseite: tVDEX eohtmqnae iü MORTIS 
Imagi^ I nibus accefferuni.\\ 1>. CAt-ClLII CVPRIAiM 
epifcopi Cartha- \ ginenßs Sermo MORTAUTATE. || 
ORATIO ad 0EV31, apud aegrotum dum imm- \fiiur 
dicenda. \\ ORATIO ad CHRIST V^I tji gram morbo 
di- I eenda. || 1>. CHRVS0ST03JI PatriarcAae Com- 
gianUno- \ poläani, de VaiierUia^ cf- Com/ummaiione 
imus I feculij de feeundo Adueniu liowUmt, deq; 
aeiernü \ lusiorum ga%d^$^ ^ }i\alorum poems, de 
^Üefir t tio^ dr aüjt homim Qhrisiiano maide neceß 
farijs^ I Sermo. \\ 
(14 Zeilen im Ganzen) ganz wie in der folgenden Ans- 
gabe. Sonst ist diese Ausgabe (1545^ a> in Folge 
und Inhalt ganz gleich mit der lateinischen Ton 1542, 
in welcher die Kehrseite des Titels noch leer ist. -— 
RI. 1. senkrecht quer durchbrochen und rechts unten 
der Rand ausgebrochen. 

Vorhanden: 

1) zu Basel^ im Resitz von Peter Fischer (Knnstbl. 
1823, S. 235). 3) ^ 

2) zu Stuttgart, öffentliche Ribliothek. 

3) zu /fie«, im Besitz von Antiquar Kupfritnch. 

4) zu München^ Universitäts-fiibliothek , früher im Be- 
sitz von Joachim Hunger. 

5) zu Göttingen , Lniversitäts-Bibliothek. 

6) zu Loni/on, Brittisch. Museum. Gehorte Prinz JSUtior«/, 
geschenkt am 19. July 1546 von Dr. ffilUam Bat 
zu Cambridge. 

Douce 1S33. S. 106. 



1) SeeJsrehs fFrelon, Hornisse?), der einen Schmettirling an seinen 
Flugein hält, mit dem Worte MATVRA (der Freiions Boclidnicker- 
schild). Das Ganze hier in Umrandang^. 

2) Dance 1833, S. J04. 5. zählt 4Z Bilder. 

3) Und doch sind v. Rumohr (S. 47) diese Ausgaben von 1545 nur 
^literarisch' bekannt". 
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Besprochen: Dibdm Decam. I, 41. — Darnach Peignot 
S. 57. _ Fiorillo IV, 151. -^ Douce 1833, S. 105.— 
Rumohr ^ Weigel S. 47. 

b) 53 BUder (also 12 mehr).i) 

5) 1545, b: IMAGINES | MORTIS || VII HIS ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, e Gallico idiomate ä. 
GEOR I GIO AEMYLIO in Latinum translaia. || AD 
HAEC, I MEDICINA ANIMAE, tarn iji quifirma, quam \ 
qui aduerfa corporis ualetudine praedUi funt^ \ maximk 
neceffaria, \\ RATIO confolandi ob morbi gratiitatem pe- 
ricu" I loß decumbentes. || QUAE his addita Amt, fe- 
quens pagina | commonflrabit || Holzsc hn. (s rl545, a)|| 

LV6DVM, SVB SCVTO COLONIBNSI. Elto || — 8. — 
53 Holzschnitte. (Der erste senkrecht mitten durchbro- 
chen dinrch Gott den Vater und Adam's Schenkel und 
rechts unten am Rande ausgebrochen.) Nach den Holz- 
schnitten (Kehrseite vom Wappen des Todes) JU^TTH. 

XVI» I QVID PRODEST HOMINI SI TOTVM | MVNDVM LVCRATVS 
FVERIT, ) ANIMAB VERO 8VAB lA- | CTTRAM FECE | RIT? 



Kehrseite des Titels: INDEX eorum quae his MORTIS 
Imagini' | nibus accefferuni.WB. CAECILü CVPRIA- 
NI epifcopi Cartha- \ ginet^s , Sermo de MORTALI- 
TATE. II ORATIO ad DEVM, apud aegrotum dum 
inui' Ißiur dicenda. \\ ORATIO ad CHRIST VM in 
graui morbo di- | cenda. \\ D. CHRYSOSTOMI Fa- 
triarchae Con/lantino- I politatii de Faiieniiaj ^ 
Confiimmaiione huius \feculi9 de fecundo Aduentu 
Domm', deq; aeternis | It^orum gaudijs^ cf> Ma/o- 



1) 1823 (Kanstbl. S. 123 b.) meinte ti. Aumoftr und ihm nach Heyner 
S. 319, erst die Ausgaben von 1547 (die zuerst auf dem Titel die Aus- 
sage setzen ,,dnodecim praeter priores*') führten 53 Holzschnitte, ob- 
sdion bereits Fiorillo (IV, 152) vom J. 1545 spricht. Neuerdings glaubt 
%K Rumohr (R.yf. S. 47. 48), man habe obiger Ausgabe von 1545 aus 
der folgenden „die neue Zugabe (von 1547) nur beygeheftet /' am 
jene Krebse (von 1543; besser abzusetzen. Aber erstlich war die Zu- 
gabe nicht auf dem Titel bemerkt, sodann ist nnwahrscheinlicb, 
dass man bey solcher Manipulation „zwey Stöcke aufgeopfert*^ haben 
würde. Data das Holbein^scbe Werk Uberdiess keine Krebse erlitt, aei- 
gen gerade die rasch folgenden Ausgaben (wie viele mit abweichen- 
dem Titel 1547!!) und Nachschnitte desselben an allen Rnden (CÖln, 
Venedig etc.)« Beachtenswerth ist freylich, dass die Nachschnitte von 
Venedig (1545 u. 1546) nur 41 Blatt gewähren , aber der wahrlich nicht 
sclmeli fertigen Arbeit mochte leicht eine Ausgabe von 1542 zu Grnnde 
liegen 9 wie de Neckers Ausgabe von 1544 auch die Jahrzahl 1542 trägt 
and selbst (was seine Ordnung oder Reihenfolge und Anzahl 
der Bilder (40) betrifft) mit den einseitigen Drocken von 1530 stimmt 
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larum poenis^ de Stleti" | /to, <f nlijt homini Chri-- 
stiano ualde neceffarijs, \ S^rmo. || 

Schliiss : Lugduni^ \ Excudebant Joan- | nes & Franci- 
fciis I FreUonii, fratres. || 1545|| 

Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hof bibliothek (Im.mort, 20 m.)^ 
stammt aus Breslau (vom eingeklebt ein Kupfer- 
stich, gestochen von /. ß. Strachowsky zu Berlin^ 
verschlungen H$^ drüber geschrieben Vratislaviae ad 
sedem S. Elisabetre Diaconus 1775). 

2) zu London, im Brittischen Museum? (FhriUo IV, 
151. 152.) Doch siehe 1545, a. 

3) zu Leipzig? fVeigel (Catalog IV, LU. Nr. 5000) 
fiihrt auf: Imagines mortis • • • Lngduno fub fcuto 
Colonienfi 1545. Schluss: Lngdnni Excndebant Jo- 
annea et Francifcus Frellonii, fratres 1545. 8. — 
Ob diese oder die erste Ausgabe? Wie viel Holz-* 
schnitte?? (Die beiden ersten fehlen.) 

6) 1547, a: IMAGINES | MORTIS, ||Dvodecim Imagini- 
bns praeter priores, | totidemque iufcriptionibus,') praeter 
epi- I grammata e Galileis^) k Georglo AEmy- | lio in 
liatinum versa, cumulat». ||Qvab his addita fnnt, fequens 
pagina commonilrabit. || (Holzsch n. in Umrandung) || LVG- 

DVNI, I Sub Scuto Colonienfi. j l54f.||8. 

Schluss : LVGDVNI, | Excudebant Joan- | nes et Fran- 
cifcus I Frellonii, fratres. | 1547. || 6. 

Vorhanden: 

1) zu München^ im Besitz von Professor Eberhard 
(mangelhaft). 

2) zu Basel, im Besitz von Fräulein Linder (Nr. 40. 
S. 183 des Cataloges ihres Oheims Dienast) y ohne 
Titel und Text; auch die Holzschnitte unvollstän- 
dig; Blatt 1. aber ohne Riss und Ausbruch. 

3) zu Berlin^ im Besitz v. Nagler*8 (früher Panzer 
Biblioth. S. 302 u; Literän Blätter 1803. II, 294). 

4) besass Antiquar Stöger in München, 

5) besass M^on — l3)3 verkauft um 5 liv. 17 s» 
{Feignot S. 57). 

Besprochen: Dibdin Decam. I, 41. — Hihchet S. 57, 
Nr. 3. — Erunet III, 345. — Anony (1716) Nr. 290. 
— Solger (1762) Nr. 375. — Fehlt Douce (1833) 
8. 106. 



1) Zum ersten Male aaf dem Titel die Ang^abe der Vermebrvfig. 

2) Zorn ersten Maie 9tatt ^ QaUico idiomate. 
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HI) bey /. Frellon:^) 

7) 1547, b: IMAGINES | Mortis, | Dvodecim Imagini- 
bu8 praeter priores, | totidemqiie infcriptionibus , praeter 
epi- I grainmata e Gallicis ^) k Georgio AEmy- | lio in 
Latinum verfa, ciimiiIatae.||QvAB bis addita fiint, feqiiena 
pagina | commonftrabit. || (Frellons Krebs , in eine r Um- 
randung) ||LVGDVNI, I SubScutoColonienfi | ßi7:||-8. 

Kehrseite: 

Index eorum, quas bis mortis Ima- | ginibus accefle- 
runt^llMnoiciNA awimab, tamijs qui firma, quam | qui 
adnersa corporis valetudine praediti Amt, ma- | xime 
neceffaria, || Paraclesis ad perfculofö decumbentes. || D. 
cAEciLii CYPUiANi epifcopl Cartlia- | ginenßs Sermo de 
iMMORTALiTATE.il Oratio ad deym, apud aegrotum, dum 
inuifi- I tur, dicenda. || Oratio ad christvm in graui 
morbo di- | cenda« || D« chrtsostomi Patriarchae Con- 
(hinti- I nopolitani, de Patientia, & confummatione 
hu- I ius feculi, de fecundo Aduentn Domini, d^que | 
aetemis lustorum gaudiis, & Malorum poenis, de [ Si- 
lentio, & aliis homini Chriiliano valde necef- | fariis, 
Sermo.|| 

Sch lnss ; LV6DVNI, i Exeudebat Joannes | Frellonius, | 
1547.113) 
Unter besonderem Titel, schliesst die Medicina animae 
ei Jermonet mit der erneuten Angabe Lugduni excu- 
debat Joannes Frellonius. 1547. 

Vorhanden: 

1) in München^ im Besitze des Herrn Bibllotheks-Custos 
Föhrmger, dtar. en am 8« Juny 1833 um 1 fl. er- 
kaufte, Ex libris M« Koerner, der es 1829 besass« 
Ein früherer Besitzer des Buches war „Josephus 
Ignatius Thanner^^ Holzschn. 1. ist senkrecht ge- 
spalten, und rechts unten am Rande ausgebrochen. 

2) zu München , im Besitze des Herrn Professor Langer^ 
ohne Text, bloss die Bilder, die ausgeschnitten sind, 
daher auch der Titel beschnitten^ erst mit dem 
Holzschnitt und auf der Kehrseite mit j ginienfis 



1) 1554 erscheint bey ihm allein Pedacii | Dio/corulis \ Anazarbei, 
fle I materia medica | libri sex tK^^^i^^^^i^^* Seekrehs^ Schmetterling, MA- 
TVRA) LVGDVm, | Apud Joannem FreUonium. | M D.L.IIII. || LI. 6. 
(Am Schlan steht aber Lugd^^ | Kxoudebat Balüiazir l^rnoUetas.) 

2) Siehe vorher 8. 16. Anmerk. 2. 

3^ Nach den Bikiern ScIUuss mit Sprocli Hom 5 |j SkiUper VHum etc. 
(6 Zeilen corsiv). 
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Sermo de IMMORTALITATE || be^nend. Nadi 
den Bildern Schliiss.mit Rom. 5. 

3) in Berlin 9 im Besitze &. Rumohr*8: 2 mal (R. W. 
S. 48 \u 100, 7. Das Kimstbl. 1823 (S. 123, b.) 
schon beschriebene Exemplar ist wohl diese, nicht 
die vorige Ausgabe). 

4) in Basels im Besitze Peter Viecher 8 : nnvoUstÜndig 
(Kunstblatt 1823, S. 235). 

5) in Bern (BibliothelL : C, 366). 

6) in Frankfurt^ im Besitze von Dr. Klosd (noch? oder 
in England). 

7) „ih Göttingen*^ {Fiorilh H, 400. IV, 148.152.158). 

Besprochen: Douce (1833) S. 106. IV. — Rumohr^ 
Weigel S. 100, 7. 48. 

8) 1547, c : IC0N£S | MORTIS , | Dvodecim ImaginibuB 

praeter priores, | totidemque infcriptionibiis, preeter epi- | 

grammata e. Galileis k Georgio AEmylio in Latinum verfa, 

€iimulatflB.||^}| QVAE his addita funt, fequens pagina | 

' commonilrabit. ||(Frellon's Krebsmit Umrandung) 1|LVG- 

DVNI, I Sub Scnto Colonienfi | 1547 1| -- & 

Kehrseite: 

Index eonim, qu» his moktis Imaginibus accefTerunt. | 
Medicina animae, tam Ijs etc. 

Sch luss; LV6DVNI, | Excadebat Joannes | Frellonliis, | 
1547.11 

Vorhanden: 

1) zu Berlin^ im Besitz t>. Naglere, 

2) Douce (1833) S. 106—107, V giebt den Schiusa 
(Excudebat | Lugduni Johannes Frelloniits, 1547) und 
den Unterschied des Titels mit Icones (^vndches Wort 
bey den Bildern des Alten Testamentes von 1538 
an gilt, und beym Todtentanz nur noch in der Aus- 
gabe ^^Bqfileue^' 1554 und in Kheer^s Franlifurter 
Nachsticiien 1623 und {Fogets) Nürnberger Nach- 
stichen 1648 wieder vorkommt). 

9) 1547, d: Lee Mmages de la Mort^ Auxquelles 

fönt adioust^es douze ügures. Davantage, la medecine 
de Tame, la confolation des malades, nn fermon de mor- 
talite^), par Sainct Cyprian, un fermon de patience, par 

Sainct Jdiau Chryfoilome (FreUons Schild«) A 

Lyon, a l'efca de Cologne, diei Jehan Freilos, 1547 |t« 



1) Also niaht der Fehler der zwei vorausgehenden Auigabeii des- 
selben Jalires. 
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— 6. MU den Verseo Corrotel's und MhnHcheii fiir die 
12 ziigefiigten Blätter. 

Schill 88: Imprlm^ k Lyon äl'efcu deCoIoigne, pfur Jehan 
Freiion. 1547. 

Vorhanden: 

1) zu Göttingen^ in der Bibliothek (besasa Langer in 
Wolfenbiittel : Fiorillo IV, 153). 

2) zu Berlin, bey v. Rumohr (^Kiuistbl. 1823, S. 123; 
R.W. S. 100, 7). 

3) zu Dresden y in der BiblioÜiek (Falkenatein S. 806). 

Besprochen: Douce (1938) 107. VI. — Rumohr- Weigel 
S. 100, 7. — Weigel Catalog I , S. 27, Nr. 381. — 
Ebert Nr. 10075. — Dibdin Decam. 1 , 41. — Peignot 
S.57. — iVeii«/me(1765) Nr. 2796. — öaiY/arrf (1764) 
Nr. 810. — Brunei HI, 345. 

10) 1549: SIMOLACHRI,0 I HISTORIE, E FI- | GVRE 
DE LA I MORTE. || La medecina de L'anima. | II modo, 
e la via di confolar gl' infermi. ] Vn fermone di San Ci«- 
priano, de la mortalilä.^) Diie orationi, Tuna k DIo, e 
Taltra k CHRISTO. | Vn fermone di S. Giouan Chrifo- 
flomo, che ci efTor- | ta k patienza» || Aiiinioui di niiouo 
moke figure 1 mal pin fiampate. ] (Frellonfi Krebs) || IN 
LYONE APPRESS0|GI0VAN FRELL0NE,|M.D.XLIX. || 
a — 53 Holzschnitte — 83 Blatt Text. Ein Bktt Vor- 
rede <di Lyone alii VIL d' AprUe M.D.XLIX.) ») 

Schlnsa: a) nach den Bildern Spruch Rom.b» (in 9 Zei- 
len breit gedrtidrt), b) naeh dem Texte blo«« das 
KrelMschild (MATVRA) {pross In einer Kreisumran- 
dung. 

Vorhanden: 

1) zu Mayland, in der Brera (CD. 126. S.). 

2) zu London^ im Brittischen Museum (l^/onYb IV, 153. 
159. 2; Douce 1833: 107, VII.). 

3) zu Schweinfurt ^ beym Antiquar Joh. Martin Schmidt 
(der 1835 nicht mehr als 44 -fl. dafür verlangte). 



1) Also iiMÄ den bc&den ersten firaatötiscliefi Aosgaben Lyon*B 
(1538. 1542). 

2) Abo aaoh Jiienii nicM Baeh der Au$g;abe von 1547, b. 

3) In derselben klagt FVe7/on «ber die Naeb sticke in Venedig 
bey dem Franzosen Vaugris von 1545 {üaUem$ch')\ weshalb Frellon sei- 
nen itaiieniscben Titel genau wie jenen begann; mit dem Zttsatsee 
jfianfottt de mtöno molfe figm>e mni piu fiampate^ was in der Vor- 
rede wiederholt wird „An fitffe 4eßgntire et iulagUtre moite altre figute 
eke per il pa/fato (doch adion seit 1547! aber es gilt Cur Italien, 
wo Vaugris Naohschnitte 1545 erschienen waren) non furonp mni 
ßmufate* 

2* 
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4) zu Zürich, von F&esBty einst besessent 

5) besessen von Papillan {Peignot S, 58)« 

Besprochen: von Huber u. Most Hdb. I, 151. — Pa^ 
pillon I, 68, darnach von Murr Jonrnal XVI, 19. — 
Fiorülo IV, 153. 159. 2. — Heyner S. 314. — Ebert 
Nr. 21290. — Brunet Ilf, 345. — Douce (1833) 107, 
VII. — Dibdin I, 41. — Bibl. Sraith. Venet. (1755) 
S. 444. — Weigel Catalog f, 27. Nr. 382; HI, 42. 
Nr. 3623 (8 Thaler, mit Mangel von 2 Holzschnitten) ; 
Rumohr- fVeigel S. 53. 100, 9. 

?) fl551: Simulackrej hijtorie eßgure de lamorie .... 

Lffone^ 1551. 8.] 

(Wünschte J.^. G. fFefgel io Leipzig in einem gedrückten 
Umlaufzettel [Holbenica] zu kaufen.) 

?) [1552. Les image» de la mori .... Lyon 8.] 

(Oberdeutsche Literatur-Zeitung 1805, Sp. 368; dar- 
nach Peignot S. 59 [o. J. u. O.].) 

11) 1554 0: ICONES i MORTIS, | Dvodjbcim Iraaginibus 
praeter priores, | totid^mque infcrfptionibiis, pr^ter epi- | 
graramata ^ Galileis k Georgio AEmy | Ho in LatiiiiinL 
verfa, cumulat». | Qvae his addita funt, fequens pagi- 
na \ commonflrabit. || Basilbae, 1554. || — 8. 53 Holz- 
schniUe. 2) 

Ohne Verleger vorn und hinten, und ohne Seitenzah- 
len; dafür Signatur von A— L8 (jeder Buchstabe au 
8 Blatt); Text cursiv. 
Kehrseite des Titels: Index earumj quae hü mortis 
Jma- I ginibtii uccejfferuni. 1 1 Mbdicina animae , tarn 
iJ8^ quißrma .... Paraclesis ad periculoii decum-^ 
benies — D. Caecilii ctpriani ep. Carih. Sermo de 
Mortalüate^) — ORATIO arf DEVM. — ORATIO 
nd CHRISTVM. — D. CHRYSOSTOMI Pairiarchae 
Con/l. de Patientia etc« 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hofbibliothek (Jm. mort. Nn 
22. 8. aus Jos. Desbillon's Vermächtnisse an die 
Mannheimer Bibliothek; und Im. mort, Nr. 32. 8.). 



1) Holbeins Todesjahr! — Za „Biwcl«' aufgelegt, als „Jcoiim" nach 
der Ausgabe Lyon 1547, c, in JfortaliUte nach 1545, mit allen Ac- 
centen der Lyoner Ausgabe. Nach Vandwen (1772) Nr. 478 war zu- 
«ammengebonden Icones mortis. Basil. 1554 und Bellum grammaticale. 
Ltf^<i. 1549. 8. Also wohl in L^bfi zusammengebunden? — Blatt 1. 
naturlich ganz durchbrochen (also aus Lyon). 

2) Memiel (Schauplatz des Todes , Vorrede) sagt irrthümlich j^am 

49 Ol« 

3) So wieder statt des Lyoner Immortalitate. 



»1 

I 

2) zu München j im Besitz von Herrn fJoller. 

3) au men, in der Hofbiblioüiek (71. A. a. 80). 

4) zu Beriin, bey v. Rumohr (Kunstblatt 1Ö23, S.123, 
9; R.W. S. ä3. 101, 10). 

5) zn Berlin 9 v. Nagler (vom Basler Kunsthändler 
Biermann). 

6) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe K, HL 112). 
Vgl. Heyner S. 315. 
zu Stuttgart j offen tllclie Bibliothek« 
zu Frankfurt a. M. , bej Dr. KIobs (England?). 

Besprochen: Douce (1833) S. 108, Vllf. — DibdinDt- 
cam. I, 41. — Brunei Hl, 345. — Feignot S.59. — 
Fiorillo IV, 147. 153. II, 400. — v. Murr Jonmal 
XVi, 18. — Heyner S. 315, Rumohr-Weigel S. 53. 
101 , 10. — Georgi Lexicon IV, 222. — Fanduren 
(1772) Nr. 478. — Marek (1712) Nr. 194. — Geor 
gius (1742) unter Aemylius. 

c) d8 BUdert i) 

12) 1562: LES | IMAGES DE | LA MORT, Aux queUes 
fönt adiouftees | dix fept figiires.^) | DAVANTA6E, | La 
Medecine de PAme. | La Confolation des Malades. | Vn 
fermon de Mortalit^, par faint Cyprian. | Vn fermon de 
Patience, par faint Jehan Chrjfoftome||(FreUons Krebs 
[MATVRAf) II A LYON, PAR JEHAN FRELLON, | 
1562.11 

Schluss: A LYON ^ Par Symphorien | Barbier. || 

Vorhanden : 

1) zu Wien, in der Hofbibliothek (XVIil, J. 23). 3) 

2) zu Dresden {Falkenstein S. 806). 

3) zu Parü, in der Zeughaus-Bibliothek (Peignot S. 61). 

4) zu London, im Brittischen Museum (Douce 1833, 
S. 108. — Dibdin Decam. 1, 41. — Fiorillo IV, 155, 
9. 159, 2. in, 147, X). 

5) war in der Bibliothek La Fattiire (Catalogiie de la 
Biblioth^que du Duc de La Valli^re par J. L. Nyon : 
IV. 2, 176. Nr. 14116), bey Lamy verkauft 1818 
um 7 fr. 65 c. (Peignot S. 60—61). \g\. Papillon, 
Du Ferdier Bibliotheque Francaise II, 559, ed. Pa- 
vigny IV, 5M. 



1) Es liommen hinzn: Die NeaTermShlten (Nr. 36) — Jüngling und 
Jungfrau (Nr. 40) — Jüngling und Tod (4l) — Kinderspiele (krii'gen- 
sehe und singerisßhe Kinder, Nr. 39. 42). Fioraio nannte 34-38. Vgl. 
Douce S. 108. 

2) Statt der früheren douze: 17, namiicbzndenDr8prunglicheren4l. 

3) Blatt 1. quer durchbrochen und rechts unten Ausbruch.— 
Nach, der Prelaoe de la Medecine de i^'ame ein Knabenholzschnitt 
(1 Pauker, 1 Posauner). 
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^er^en ba$. [ @o xoixbft bu en)%§ l^a|^ dttt>if^/ I ^ftanfi 
jlerben beftet baSullDefine longaeuos expofcere fedidüs an- 
no8, I Inqa bonis midtos annumerare dies. | Atq3 hodie, 
fatale v<;lit ii nimpere filiim | Atropos, impaoido pectore '> 
inori*|| ibi. 42. Holzschn. in Umrandungen«^) 

S c li I n fi s * 

SBef4^ lu ß, II 3(t)ff etb Uxn groffer ttfotfyiit ift | ©afi »er »itt 
fein ein realster S^rifl | — | S>a werben fte ben Snglen 

®Ux(i), II — OAne J. u. 0. auf der Kehrseite. 

Vorhandeki: 

1) zu München 9 in der Hofbibliothek (P, O, Germ. 
37. foL Th. IL Bejband). Folge der Bilder wie 1. 
und derselbe Text. 

3) 15..? {Jo8t De Necker?): ohne Titel und ScMuss 
(40 Bl.) 

Mit andern Ueberschriften, z.B.(Bl.]. (Srfd^affung 

öUer btna — 5. Def SEobten ban^ ©pitteut; 6. ©n 
^abfl (ohne die Tenfel); 37. @in S&uUrep (der 
Ehebrecher der folgenden Ausgabe, mit ^); 40. 
S)e^ SEobte S93a))^en.) Das Crnclfix fehlt. Eben so 
andere Ordnung der Bilder; endlich nur vierzeilige 
Reimsprüche unter den BUdem. So zb 1: 

2a§ ©Ott ber S^dtt erfd^offen Mt, 

fimü t)nb @rb^ n)ie e6 noti) \tt\)t, 
rf(i)uf er and) ]E)etltg r>ni xm, 
£)en ^enfd^en nad) ber SBtlbenuf fein ; 

Zum Pabst 6: 

£>h bu iltid) trdflfl: brepfad^e Sron, 
S^ beiner barumb nic^t üerfc^on, 
SJeil aufigeloffen tjl bein ©tunb, 
@o mu^t bu auä) tn§ SobeS bunbt 

Vorhanden: 

1) zu fTietiy Hofbibliothek (B.E.v.Q.33y Beyband). 

4) 1561 (JDauidt Deneeker): SEobtentan^. ^ S)ad menfd(^:» 
(idf^d leben anber^ mii)t \ ^ann nur ein loitfir jum S£ob 1 IBnb 
(Sott eim nad() feim glauben ric^t | 35eß finbjl bu Haren 
bfd^apb I £) ÜRenfcf) ^terinn mit anlad)t U^ | SSnb fa^ ju 
l(^ergen ba§ | @o n>irbfi bu @n>igS l)a^l^ gewig | ^anjl 



1) Hier fehlt difce. 

2) Fol|;e ^t flolzscImiUe m^ in 1 , aber, da« grässliche Kliebre- 
cherbild ersetzt dorch ein anderes Blatt (die Buhlenden sitzen am Bett, 
der Tod mit Sanduhr u^d Spiegel, worin jene erscheinen. Am Bett- 

gettell unten ^ d. i. J(o&t) D(enecker)« 



fierben beftet boö i| BLD.LXI. || Define longaoiiot eipofcere 

. fediilos *) annoB, | Inq^ bosis miiltos annumertfe dies. | 
Atqiie hodie, fatale velit ii rumpere filiim | Atropos, im- 
paiiido pectore ') mori || — fol. 42 HolzscliniUe mit dem 
Ehebrecher von 2« 

Schliiss : 

«ef^^luß. 2l»ff erb fatn orojfer t\^t>xi)ar)t ijl | 2)an wer 
n>tl fein atn recf^ter Srtjl | £)aS er ft(l(^ füxä^t feln^ enb§ 
t)n tob$ i @o er bod^ ab^u(ft alleS lapbg | £)em men^ 
fd^en, Dnb bringt frib ))nb rbu | .... 2)a werben (9 ben 
@nglen gleid^ | ©etrucft inn ber Ubltdl^en^) Stepd^jlatt 
%\xQ\p\xxQ — I burdj> 2)auibt 2)enecf er — gormfd^nepber | . 

Vorhuiiden: 

1) zu München, im Besitz yon Professor Eberhard 
(Titel und Nr. 27. 10. 2. fehlen; ebenso der Ehe- 
brecher. Beym Pabst die beiden Teufel und 
die Bulle Fe tibi etc. mit den Worten „X>tx fßa\>ft 

ein »arer %ntx6)xift I SBilt fein ber irrbifdj) @ott k."). 

2) zu Frankfurt^ bey Dr. Khsi. (England?) 

Besprochen: Husgen Artist. Magazin S. 604. — Fiorillo 
IV, 151. fehlt diese Ausgabe 1820. 

b) Iieipzlfl^. 

5) 1572: „Sobtentan^ burdS) alle ©tenbe ber 9Renfd&en k. 
Seipjig, burd[) ©at)ib 35e Slecfer, gormfdS)neiber". 4. — 
42 Holzschnitte in Randeinfassungen.*) 

Vorhanden: 

1) besass Panzer (Bibliothek III. 269. Nr. 15949. — 
Literar. Blatt. 1803: II, 295. 8. — Fiorillo IV, 156. 
— Heller S. 126. — Douce (1833) S. 40. 42). 

c) Ht. «allen. 

6) 1581: So.btentanfe-, I 25urd& alle ©tenbt I ber 5Wem 
f^en, barinen jl^r ]()erfom5 1 rata t)nb enbt, ni^jtigfeit t>n 
jlerblfjjf eit , als | in einem S)(\tyt\ ju befd[)aTOen, förgebilbet, 
»n mit fd()6 [ ntn gi^uren \m guten 8?eimen gejieret, 
nots { n^enbig, aud^ lufha aQermenntglit^en ju | lefen, \^bitn 
Dnb n>i{fen.&) [| ©ebrucß ju @. ©allen, be^ | Seon^rt 

1) Sic 

2) difee felilt hiernach. 

3) Siehe 1. 

4) Fiorillo IV, 156. sagt, es seyen 40 Bl. ohne Kliebreclier und 
Krodfix (s. Nr. 5). Vgl. das Wiener Exemplar (anter Nr. 2), 

6) Zeile 2. 3. 9. 11. roth gedmälct. Der Text wie bey Beneckert 
daher auf B1.2: 2)2(0 ^O^enfc^lti^d leben anWcd m'c^t K.f der Titel aa«b 
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etraub. ||M'D*LXXXI> ||4. 40 HolssdiBlUe (ohne Ehe- 
brecher und Knidfix) mit Randversienmgen , auch. um 
Titel und Text. Bl. 2. STobtentarK^. || ^%^ mtti^lxö)^ 
leben anberd nii^t, \ Senn nur et» lauff jum SSobt , tc. 

Vorhanden: 

1) SU München^ in der Hof bibliothek {[m.mort.lb.4.). 

Besprochen: von Dibdinly 42 , wohl nach v. MurrXVb 
20 (falschlich fiir Kupferstich erklärt). — Peignot S* 
67 (unklar, wie S. 6l die ..Augsburger^' Ausgabe mit 
60 Holzschn.). — Douce (1833) S. 117, VHI. (nacli 
Janssen Essai surPoridne de la gravuref, 122), ohne 
die Beziehung zu De rfecker zu ahnen. 

d) maf delmrs. 

1835 : nach De Neckers Ausgabe von 1544 (in Wolfenbüt- 
tel) im Steindruck (bloss im Umriss! und als ächte hol- 
beinische Holzschnitte!!) nachgeahmt von L. H{ellmuth) 
unter dem Titel „Der Todtentanz oder der Trinmpf des 
Todes nach den Original -Holzschnitten des Hans Hol- 
bein.^' 6 Lieferungen (46 Bl.). fol. bey Robrahn & Co. 

Vgl. Weimer 8 Catalog III, 42. Nr. 3625 j imd Böttiger 
im Artistischen Notizenblatt 1835. Nr. 12. 

85. Bu Tenedii?» durch F. Vaugris (41 Bilder, 1' 10" br., 
2' 5'' hoch») kl. 8. oder 12.J: 

I) 1545: SIMOLACHRI, | HISTORIE, E FIGVRE | DE 
LA MORTE. I oueß coniiene, | LA MEDICINA DE L'A- 
NIMA YTILE , | e neceifaria, non JTolo k gli itmmahti, ma 
ä tutti 1 fani.||ET APPRESSO, | IL MODO, e la uia di 
confolar gl' infermi. | yn fermone di S. OIPRIANO , de 
la mortalitä. | Due orationi, l'una k DIO, e l'altra k 
CHRISTO I da dire appreifo l'ammalato opprc^ da | graue 
infermiti. II tn fermone di S. GIOVAM CHRISOSTO- 
MO, I che ci elTorta k patienza; e che tratta de la con- 
fuma- I tione del fecolo prefente, e del fecondo auenie- 
mento di lESV CHRISTO, de la etema feliciU de 
ginfti, de la pena, e danatione de rei; & altre^ cofe 
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Caspar Scheyfs „Colner*' deutschen Ausgaben , so dass Nr. 4. (1573) 
wahrscheinlich sich eben so verhält and Nr. 5. (St. Gallen) nach dieser 
(Leipziger) Aasgabe gemacht worde. Beym {'ab st fohlt der fliegende 
Teufel; andere Aenderungen beym König und Kaiser, in den ^^ach« 
ten (Jüngling bey der Nonne etc.), in den Hintergründen. 

1) Diese Nachschnitte führen das H^ (doch das L etwa» kleiner)« 
Douce kannte Probeabdrücke , deren sich aoch aqf der Wiener Qpfbiblio- 
thek mit Iateinii«hen Ueber- und kleinen Untervchriften In Vrrsen he- 
ÜWitn (Humohr-Weiga ^. iOi). _ 



necdTarie | k efafcim Chrlillano, per ben iiktere, e ben 
morire. || (Holtichnitt) i) || Con gratia, e priiiilegio de 
l'llliifirifg. Senato | T^initiano, per anni diecl* || Appreffo 
Vincenzo vaii^s«) al fegno d'Brafmo.^) | MDXLV. ||U.8. 
Text bis Bl. O 4. 

41 Holsschnitte , recht schon (1 Z. 10 L. breit, 2 Z. 

5 L. hoch, also etwas hoher als die holbeinischen). 

Keine Kehrschnitte. Der Bettler felilt. 
Schliiss: Bloss das Buchhändlerzeichen wiederholt.*) 
Vorhanden: 

1) zu München^ in derHofbibliothek (Im. mort. 2i.9.\ 

2) zu London f im Brittischen Museum (Fiorillo IV, 
151. 159. 2, der sie fälschlich für Lyoner und 
ächte Ausgabe erklärt, wozu die Schönheit des 
Nachstichs verleitete. Siehe iT.-^er^e/ S. 48.100,^;. 

3) unweit Fulda, Lotichma von Schlichtern» 

Besprochen: von Rumohr-Weigel S.48. 100,5. — Dauee 
(1833) S. 111, I. — Haym de' Libri rari.iUliaai: 
1771 , S. 618. 

2) 1546: IMAGINES | MORTIS.«) j HIS ACCESSE- 
RVNT, I EPI6RAMMATA & GaUico idiomate k GEOR- 
GIO I AEMYLIO in Latinum translata. || AD IIAEC, | ME- 
DlCiNA ANIMAE, tarn ijs, qui profpera, qnkm \ qui 
aduerfa corporis ualetudine affecti funt, | maxime necef- 



1) Zwey Hände in Wolken halten das Kreaz mit der Schlange, hin- 
ten grösser wiederholt (hier aber die Hände neben einander). 

21 Vmcem Vaugria (Valgrisiut), ein Franzose, Bachdraeker zu 
Venedig, wo von 1525 an schon Daniel Bomberg von Antwerpen ge* 
druckt natte. Bey Vaugris erschien 1545 auch des Mich. Villanorani 
(d. i. Serveto) Syrrporvm vniversa ratio und einf* italische üebersetzung 
des Aristophancs durch P. Rosiiinx (MniUavre Ann. Typ. III;, 1, 249;. 
Später 15Dt Pedro de Covarinoia Rimedio de* Gioocaton (aus dem Spa- 
nischen von Alfonio Ülloti). 1569. 1570. 1578 erschienen bey ihm noch 
Secreti dirersi, 1574 le medicine, 8. Dagegen 1557 schon bey seinem 
Sohne (?) Pierre Vaufris: Contemplatio Toti?s Vitae Kt Passionis Do- 
mini Nostri Jesu Christi. Venetiis apnd Joannem Osiaeum, et Petrum 
Vaigrisium, MDLVII. In Ofllcina Krasmiana (wie der Todtentanz) 
venandantur. 8. mit vielen Holzschnitten ohna Zeichen. 

3) Man sieht aus Erttsmue Bilde (aneh B« oiRcina EratmUma unter 
jener Syruporom oniversa ratio) , dass Vnugris der Franzose mit tf«Ml 
in nahem Verkehre stehen mochte« Nach einer Lyoner Ausgabe von 
1545 aber hatte er die Nachschnitte nicht fertigen lassen , sondern vom 
1. 1542, dessen französtsebe Anagabe nur den Titel für Fuugris weU 
sehe hergeben konnte, wie diese der Lyoner Gegenaosgabe von 1549, 
in welcher (s. oben S. 19) sich J« Frellon über den venedischen Nach* 
itieh und Nachdruck beklagt» welchen Vemgru dem Antonio Calergi 
(einem Griechen?) H'idmet« 

4) Dieser Titel stimmt besser zur Lyener Ausgabe 1545 (1542 liai 
df werfe). JB poUice «ttomele (s. oben S. 16) haben beide Ausgaben 
noch. 



faria. | RATIO CONSOLANDI ob morbi graiiitätem | pe- 
riciilosö deaunbentes. || QVAE his addita funt, feqnens 
pa^na | commonfbrabit. || (Holzschnitt, wie oben) || VENE- 
TIIS I APVD VINCENTIVM VALGRISIVM. | MDXLVI. | 
8. (41 Holzschnitte.) Text ohne Seitenzahlen, Signa- 
tar A— M (der Buchstabe je 8 Blatt, nur M 4 Blatt). 

Schluaa: der grosse BuchhandlerstociE» 

Vorhanden: 

1) zu Berlin, v. N agier (Kiinstbl. 1833, S. 124; l^Vo- 
rilh IV, 152. h.). 

2) zu München, H, P. Massmann (Geschenk von v. 
Sotzmann in Berlin), früher Besitz von „S(aninel) 
W(ilhelm) J(oachini) Annisius 1749^^; unvollständig. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 112. — Rumohr- 
IVeigel S. &3; Weigel Catalog III, 42. Nr. 3624. 
(4 Thlr. 16 Gr.) 

3) 1596 : 24 der Foffgm'sdhen Nachschnitte, dazu 5 andere 

nur nachgeahmte Stöcke (2 davon verkehrt') finden 

sich verwendet*) in 
^)DISCORSI MORALI | DELL'ECCELLENTE | S.Fabio 
GlilTenti. || CONTRA IL DISPIACER DEL MORIRE, | 
Detto Athanatophilia. II Diuiü in cinqne Dialoglii, occoriß 
in cinque giornate. |t etc. | ») IN VENETIA, AppreflTo 
Domenico Farri. M.D.XCV1. 4. 

Bl. 12 b. Sterndeuter (umgekehrt), wiederholt 108 b. 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hofbibliothek {Mar, 205. 4.). 

4) 1609: b) DISCORSI | MORAU | DELL' ECCELL. 
SIG. FABIO GLISSENTL | CONTRA IL DISPIA- 
CER DEL MORIRE. \\ Detto Athanatophflia. || etc. | IN 
VENETIA, ApprefTo Bartolomeo de gliAlberti. SLDGIX. | 
Gon licenza de' Superlori. 4. ^) 

1) Nebst sehr vielen andern (meist schlechten) Todesbildern. 

2) Der Tenfel oben beyni Fabst nunmehr weggekratzt, wie oben 
S. 262 (de Necker, St. Gallen!) Diese Darstellung Holbein» gab auch 
kirchitcben Anstoss: in einem Kxemplar der Icones m. Basel 1554, 
ivetches UuUar geborte, war ?orn Ton einer Hand des 17. Jahrbanderts 
geschrieben Iße Über eft proAt&ifi». Im Jahre 1588 hatte es dem Probst 
zum heiligen Kreuz zu Augsburg Wolfgang Andrew Rem aKeiz gehört. 

3) Gewidmet Alla molto Mag, Mad, Olisseniia GliBseaiis (u.s. w.) | 
CON PRIVILblGlO. II Buchhändler-Stock (Baum auf 3 Felsen, links die 
Sonne. Rand Verzierung: Mitte oben: Todtenkopf, reohts und links ein 
sitzend Geripp mit Posaune oder nicht brennender Fackel, tiefer nnten 
rechts und links ein Obeiigertpp). 

4) Von 1608 wird angeführt (mit jenem Todtentanze) La Iforle 
inaniorata von GUffeniu Yeuetia. 8. 



Vorhanden: 

1) zu München y in der Hofbibliothek (Asc. 390. 4.). 

2) zu Berh'n, v. Naglet (Kimstbl. 1823, S. 124: SVo- 
rillo IV, 152 h). 

3) zn Frankfurt a. M., Dr. Klosa^ in einzehien Blät- 
tern (z. B. Holbeins Sterndeuter, Kurfürst, Herzog; 
und Herzo^nn, Mutter und Kind). 

Besprochen: von Weigel CvAxlo^ m y S. 42. Nr. 3624. — 
Douce (1833) S. 112. 

5) 1670: 6 Blatt von Vaugris (und andere Holzschnitte) in : 
Tromba fonora per richiamar i morti viventi dalla tomba 
della colpa alla vita della gratia. Venetia, 1670. 8. 
{Douee 1833: 112, II.) 

6) 1677: 25 FutijTM'sche Schnitte der Simolachri (mit ei- 
nigen anderen) in // non plut nlira di tutte le fciehze 
ricchezzehonori, e diletti del mondo. Venetia 1677. 24.') 

6. KU StraBsbars (kl. 8. oder 12., gleich breit, aber we- 
niger hoch, und viel grober als die Urschnitte). 

1546. Stadtrath Wilhelm Haas zn Basel besass 11 Biix- 
baumstöcke (hinten zum Ton- oder Rothdruck ausge* 
schnitzt), enthaltend von Holbein's TodtentanzeBl. 
6. 7. 13. 14. 16. 23. 31. 34. 37. 38. 39 (der Ausgabev 
seit 1538 oder 1542i). Bild 31 (Ritter ) enthält auf einem 

holbeinischen Steine die Zahl | i;VI6 • Sie stammen von 



Sirassburg und waren wohl zn einem Nachdrucke b<^ 
stimmt. Der sei. Haas Hess die Stocke wieder abziehen : 
solche Abzüge 

Vorhanden: 

1) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe Holbein, Bl. 2S). 

2) zu München, H. F. Massmann. 

3) Douce (1833), S. 113. IV. führt a sei of 36 cuts 
an, von denen das Blatt der Herzoginn statt HL 
ein S im Schilde führe, der Mönch (23) abgeän- 
dert sey zum Kapuziner mit der Schellenkappe , der 
Ritter von des Todes Lanze durchbohrt (ol) die 
Zahl 1546 wie oben fülire. 

Besprochen: ausser von Douce (a..a. 0.) von Heuner 
8. 315. 



1) Kupferstiche Venedig 1769 (nach der Baseler Aasgabe von 1769) 
i. unten. 



S). sa Basel (von OS etc.) in 8. 
a) durch Huidreüsh RröUch (1576: — 44 noisschnitte). 

1) 1588: 3n)enSEobtentdn^:||©crettber cincju I SBern 
htm Ülnbtttn Srt Aod^loblic^er ^pbtgno^ 1 fdS^afft ju 
@ant83arfu{fern: ^DerXnberabevAU | ^afel bem 92eunbs 
ttn Ort gcmcltct | S^btgnofcftafft aujf @. ^rebtger^ 
^trd^i I l()of mit S^eutfc^en IBerfen ; | barju auc^ bie Sas | tet:^ 
nifc^en fommen; otbenlic^ | ftnb t>erietc^net.||£)rbnung t)nb 
Snnbalt biefeS 93ud^S belangenbc; totrb md) ber Satetnu 
[dj)en SSor? | rebc lüxi^lxö) crjc^let. j| SRit ^6)bnm t)nb ju 
bepben Xobentdn^en | bienftUq^en Stguren^ allertep @t&nbt 
onb SS6fafet gebreud()li4^e £le9bung abbil^ | .benbe, gejtes 
ret| 2CUen S^cifi t>nb @n)igen Scetob^iebenben, il^ren arm: 
feilten ©tanbt t)nb -SBtfen l^ie in bicfem 3ammcrs| t^al 
barinn ju erfe^cn t)nb ers | friglen, ||3e^t crjlmalö inSturf 
t)eTfertiat: | ^\xx6) \ ^ulberic^um ixiliO) PLAVEM^ 1 
SEM, le^t S3urgetsu «BafeLH ^) 4. — 44 HohsdinUte >) 
auf Niij BL oder CiU 8. 4. 



1) Huldrekh PriHidt Ton Plauen, Bürger za Basel, wo er am 3. 
Februar l6l0 starb, gab diese Nadischnitte des holbcinischen Todten- 
lanxts TOn 158B an als Abbildvagen des Boätier Todtentanz -Gemäldes 
oad verbreitete damit eine bis in die neuesten Zeiten fortdauernde Ver- 
wirrung, die seit J715 bis 1796 Conrad Mechel beförderte, indem er 
Jene Schnitte de« GS etc. von 1576 unter gleichem Titel immer 
wieder auflegte (wovon die üfmimschen- Kupferstich-Ausgaben ganz ver- 
aabicden sind). Die Verwirrung befestigte sich dadarob , dasi von An- 
£uig an Bilder des Ba»eler Ötfentlichen Todtentanzes eingemischt waren. 
— Das Bild vom Austrieb aus dem Paradiese (bey Ft&Hch vorn, bev 

Mecha hinten) tragt Zahl ond Zechen GS 15 76. UeberGS siehe 

iktuee (1633) S. 116. 117. Einige wenige Holzschnitte sind von Dil 
(und bloss R), HW. HIW : diese sämmtlich nach den Baseler Gemälden. 

2) Zeile 3. 4. 7. 8. 15. 25 roth gedruckt 

3) D. i. a) 33 nach Hoibem, nebst dem Stemdeoter (kl. quer) und 
2 doppelt (Krämer und Fürsprech oder Jurist); b) Heyde, Heydin, Koch, 
Klan ber nach dem Baseler Gemälde \ c) Pabst, König, Cardinal, schöne 
Tochter mehr nach dem Bemer Gemälde. Die von £L FtöUdt zugege- 
bene UUeiuische Uebersetzung des Baseler Todtentanzes findet sich 1584 
zd&on in Cnspatis Landismnnm (ans Goldberg in Schlesien, kaiserlicher 
Gesandter und Rath, und sehr sprachkundiger Mann) Deoeanalia mon- 
daiae peregrinationis (s. Fmbricii Bibl med. et inf. lat. V, 3). Laudis^ 
ouNin gab I6l8 femer heraus ConsiiivM integrum et perfectum De exo- 
ticis Unguis, GaUica et Italica recte et eleganter addiscendis et ad 
usum transferendis. Hier bezieht er sich S. 123 auf seine lateinische 
Uebersetzung der Baseler Verse und bringt die Anrede nnd Antwort der 
Königian bey (aus den Decennalia von 1584), welche wörtlich die bey 
Frmch 1588 ist. In der Vorrede aber schreibt sich FriaUh die Arbeit 
zu. Von FriHich giebt es noch „Offenbarung der Natur ond natürlichen 
Dinge'^ Basel 1559. 1591. fol. (uebersetzung von Cardiani de renim 
varietate) und „Der nralten ) Stadt Zürych | Lobspmch | In deutsche 
Sonete gestellt | Basel (1586).'' 4. •• Von seiner fictdmibiuig von 
B&sel 8.. die folgende Anmerkung. 
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Schlufls: ^truift )U jBafef» j Itimö^ { ^ulbeTtcitm %xös 
(t(&, I 3m 3ar nadf t)er ©nabreid^en &ti { burt 3efa 

&)ti^i \ M.i).Lxxxvnui\ 

Vorhanden: 

1) tu München, in der Hofbibliothek (/nt.ntor^. 10. 40« 

2) zu Tübingen^ in der Universitäts-Bibliothek« 

2) 1606 : 1) 2)er ^o(l(^Ioblt(l()en lonb I mitbtt&mpUn @tott | 
S3afel I tnxi^t, ahtx nu<^li(be SSefdE^ittbHng : | 3nn n>e(^er 
nitl^t oUein toon | ibrem SSvfprung, 9{amen, Siegte | mcnt: 
@onbern au^ n>aa f&tnemltcben | ba gu (eben tonb fidb t>er$ 
loffcn, I tractierct, fampt beS | SEobtentan^eö, SBafctö 
t>nb S3em6, | Steumen, mit barju bienfH^en | Figuren ge? 
jtctet. I 2tUe6 ber ®tatt IBofcl ju fonberttcbem | 8ob ju^^ 
fammen | getragen/ tonb tn^^eutfd^e | lUiyUrnios Devfdffet: j 
3e^t n>ibenimb bnx<i) | £)u(beti(l(^um %tblxii} Plavi: P 
L^) t>nb I äSurger ju äfafel, ben AuGtorem felb^, | mit 
fteifl t)berfeben , duamentieret | mit gtttbuung ber 9lamen | 
®er Sbtxxtn t)bertien ^äupteren, Rectorum t)nb AotUU- 
tiim I biß auf ba6 [ax I CI3 10 CVUI. || ©etrurft ju «Bafel, | 
£)ur(b 1 ©ebaflianum 4)enricpetri. |P) — 8. 44 Holzschnitte 
mit Holzschnltl-Umrandang. 

Schi u SS (S. 519): ©etrudft ju «afel, | S>\xxö) | ©ebajKar 
num ^enric»)etri | Anno Chrifti | CIO 13 CVlIl. 

Vorhanden: 

1) zu Basel f in der IlibUothek (Mappe K. V, 5). 

2) fen Basel 9 bey Peter Fischer. 

3) *u Berlin , v. Nagter (Vgl. jFVoriYto IV, 161) , früher 
Panzers (Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809. Sp. 491 ; 
Literar. Bläit. II, 294—295; Panzers Biblioth. IIL 
302. Nr. 16447). 

4) zu ff^ien, bey Antiquar KuppHsch. 



1) Die Widmung und Vorrede dieser Aaigabe ist ton iS07 y den 
t8. Octeber, und die Vorrede sagt, dass „fotcber [bec WtitMan^Xi Cttoft 
0ofel] Sefcbvctbnng t>nb Rbythmorom beö srobtentan(e$ %m oerfcbie^e» 
nen dettea ein iebei; für ftd) oUein getructt, oae Gxemplaria bifbrafpinC 
loorben." — Von der Beschreibung der Stadt liegt besonders vor eat 
von 1608 „jD(t 6od)l5bltd)en etabt Safcl fur^e SBcfcbretbuna. S3af€(, 1608. 
1596. 8/'; |,bte ®emelbebed!£o^g'' besonders gedruckt nennt Fio- 
riÜo (iV, 161. 141^ und Haller (Schweizer Gesch. IV, 757« S. 387) 
kennt eine Ausgabe von 1581 : „ber boc^ldbl. Dnb XOtxVbttxmpUn @tatt 
jBafel {ur^e aber nu^ltcbe IBef^reibuna burib 4>ulbrt(bum Si^5ltd^ Plar. 
P(oetam) L(aureatuiuj. 8/' . 

2) P(oeta) L(aareatus). 

3) Zeile 1. 5. 6. 10. 17. 22. 27. des Titels siad roth geckockt. 
Die Besohmbaag der Stadt Basel S. 132^159. 



b) durch Johann Conrad Mechel (41 HobscluiUte); ^) 

3) 1715: <Der| Sobten^Sang; | 9Bte berjelbe in ber mit 
be? I türmten @tabt Säa\tl, al^ ein | @ptegel ^tn\6)li(!^tx 
93ef(l^affenl()eit/ | gan^ {unfißd() mit lebenbigen Sarben ge:: 
mai)ltt,möft ol^ne nul^lid(^e | SBemunberung au | fe^enHft.|| 
j!B2C@@e:, I S)rucrtg Sodann 6onrab ))on 9JIecbel; l Anno 
MDCCXV.||8. 

Vorhanden: 

1) zu Basel j bey Peter Fischer. 

2) zu Nürnberg, besäst Poisser (Literär. Blätter 11^ 297. 
Nr. 16 ; Fiorillo IV, 162). 

4) 1724:«) Der SEobtcn ^SEanfe, | SBic berfelbe in ber weit« 
bes I rül^mten @tabt S3a[el, aia ein | @)>iegel Sßenfdj^lidi^er 
IBefd^affenlSl^t, I ^mli funjUic^ mit lebenbigen Sarben { ge» 
ma\)kt, nid^t obne nu^Itcbe I SSem>unberung ju 1 fe^en 
iM l(|>oljfc^ni tt.) 8)I|a3Ä@@g, | £)ru4ts Sodann -^Sonrab 
t>on md)tl, I Anno MDCCXXIV | • 6. 

Vorhanden: 

1) zu Meiningen^ im Besitz von Ludwig Beckstein. 

Besprochen: von Haller (Bibliothek der Scliweizer Gesch. 
IV, 39L Nr. 760), und doch von Fiorillo (IV, 162) 
nicht besprochen. 

5) 1735: 2)er SEobten-.SEanfe, | wie berfetbe in ber | ^üU 
berfil()mten | ©tabt SBafel , | 2Ctö ein ©»)iegel SRenfd&lic^er ) 
SSefc^affenbeit, oanfe fönftlid^ mit | lebenbigen garben ge^ 
mahlet, nid()t | opne 'nu^lic^e S3ern>unberung ] ju fe^enifi. Ii 
(Äoljf*nitt.) II S53C@e», IISDrurft Sol^ann Sonrab t)on 
mtä)tl I fei. SBittib. j Anno MDCCXXXV.|| 8. 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hof bibliothek (/m. mor^. 27. 6.). 

2) zu Nürnbergs besass Panzer (Literär. Blatt. II, 297. 



1) Nämlich 27 holbeinische H olzscbniUe ; dazu Heyde^ Heydinn, 
Koch, Hag Klaaber (nach dem Baseler Gemälde); Pabat, König « Car- 
dinal, schöne Tochter (nach Bern ?) ; Aebtissinn, Körbepfeifer, Jade (von 
D.R nach dem Baseler Gemälde); Adam und Eva (1. 2) und jüngstes 
Gericht (nach Bern?). 

2) KineJIfert/insche Ausgabe des ächten Gross-Baseler Todtentanzes ist 
Ton 1725. -^ Georgt (IV, 222) fuhrt eine Mechelische Holzschnitt-Aus- 
gabe Ton 16IB4: an („Toden Tantz." 8.): «in Irrthum gewiss statt 
1724. Oder Merian 1621? Frölich 1606? oder ist ?on PrSikKs beson- 
derem Abdrucke des Todtentanzes (ohne Beschreibung der Stadt Basel: 
8. oben S. 269) noch 1624 ein solcher zweiter erschienen? — 

^ 3) Der Tod zieht eine junge Frau bey der Schürze ; sie Adelst ab- 
atraubend nach ihrem lüten Manne im Hanse und im Siechbette: im 
Hintergrande wehrt der Grds mit dem Reisigbandel dem Tode ab. 
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Nr. 17, Panzer Bibliotlu IH, Nn 16448; morilto 
IV, 163). 
3) zu Berlin^ v. Nagler. 

6) 1740: Der I aobten-.SEanfe, | tpie bcrfelbc in bcr 1 SBeit. 
t^erüfymten | ©tabt SBafel, i 2Cfö ein ©piegel 5Wenf*lid()er 
a5ef4)affen^eit | ganfe fünjlßdi) »"tt | (ebenbigen Saroen ge^ 
mal()let, nict)t | o^ne nu|ltcf)e SSewunberung | ju (eben 
i|i||a53C®e8, Drucfta Sobann ßonrab t)on SKecbel 1 fei, 
SBittib.||Anno MDCCXL.|i8. 

Vorhanden: 

1) z\i Luzern^ in der Stadtbibliothek (Nr. 425: Ver- 
zefchnisfl der Schweizerischen Literatur auf der Bür- 
gerbibliothek zu Luzern. 1837, S. 231. Nr. 4328). 

2) zu Dresden^ konigl. Bibliothek. 

Besprochen: von Haller (Biblioth. der Schweiz. Gesch. 
Nr. 760. IV, 391.) 

7; 1769:.02)er 1 5Eobten::5Eanfe, | »ieberfelbetn ber | weit. 
hzAi^mm ©t^bt, »afel, | atö ein .(Spiegel | SRenfcblic^er 
SBefcbaffenbeit | ganfe fünjtlicb mit lebenbigen | garben ge^ 
mablet, ni4)t obne | nüfelid^e SSewunberung I ju feb*en ijl. || 
S5X@e8, be9 Sob. ßonrab unb 3ob. Socob t>on ÜBe^ 
c^^el, 11769 [|. a«) 

Vorhanden: 

1) zu fFietiy bey Antiquar KuppUsch. 

2) zu Frankfurt a. M., bey Dr. AT/os« (England?)« 

Besprochen: von Douce (1833) 40. 

6) 1786: -Der | SEobten^SEanfe; | wie berfelbe in ber- weit 
berubmtcn | ©tabt «afel, | aB ein ©ipiegel | !Kenfcblid()er 
ffiefcbüffenbeit, 1 ganl^ ffinfilidj) mit lebenbigen | garben ge^ 
mablet, ni4)t obne | nufelt^e IBerwunberung | ju fel)en 
ift I (Äoljfcbnitt) I ®2t®e8. 1| gebrudt bep ©ebriibern s>. 
mtiftX, I 1786 II . 8. 

Vorhanden: 

1) zu; Basels im Besitz von Peter Viecher* 

9) 1796: Jbet Sobten^SEanl^, | wie berfelbe | in bernweit 
berubmten | ©tabt SBafel, | atö ein ©piegel menfdblid^er 
SBefdbaffenbeit, | ganj fünfHidf) | mit lebenbiaen garben ge^ 
mat)let> { nic^t ol^ne nüglid^e SSerwunberung | ju fel()en ifl | 



1) Ob auch »59?? 

2) Bi. 2a: ,^S£obten$S£an4 I ber ®tabt Safel^ uff ber ^res ) bmern 
^{rd^^off/^ I — Nadi dieser Ausgabe erschienen 1769 zu Venedig Ku- 
pferstiche (s. unten). 

3 
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(£)ohfd(>mtt) ■ ) SSafel, | bep ©ebräbcrn t>on ^i^ü,\ 
1796. ~ " 



Vorhanden: 

1) zu Batet y bey Peter Fischer, 
) 



2) zu Basel, Bibliothek (Mappe K^ V^ 5), 

3) zu Berlin y v. N agier. 

4; zu Frankfurt a. M., Dr. ATtow (England?), 



Q. zu €j>ln- Antwerpen: 53 Holzschnitte von ^3), etwas 
grösser als die Urschnitte und sänamtlich von der Kehrseite 
(ausser dem Edelmanne). ^) 

a) lateinisch (bey Jrnold Birkmann^) und Erben): 

1) 1555, a:«) IMAGINES | MORTIS. II HIS AC- 

CESSERVNT, | EPIGRAMMATA, i Gallico idiomate 
k I Georgio Aemylio in Latinum translata. | AD HAEC, | 
MEDICINA ANIMAE, tarn ijs, qui fir- | ma, quam qui 
aduerfa corporis valetu- I dine prasditl funt, maxim^ ne- 
ceffaria* || Qvae Ais addita Junt, Jequens pagina j de- 



i) Der Titelholzschnitt ernenti doch trea nacbgestochen (Hui ft). 
Die Textholzschnitte sind die alten. Adam and Kva and AaStreibang 
aas dem Paradiese stehen in rechter Folge (während früher Adam and 
Eva das letzte Blatt aasmachten.) 

2) Der 33ste Holzschnitt immer noch mit der Jahrszahl 1576. 

3) Silvio Antonio? Antonio Silvio? A. Saillart {Weigel Catalog II, 
65. Nr. 38)? Vgl. Kunstblatt 1832, Nr. 9. and BrulUoi, 

4) Sie sind sauber, aber viel schlechter, als Vaugris Nacbdracke 

zu Venedig. Ji, brachte Aenderongen an: der Teufel foeym Pabste 
blieb; aber z. B. bey dem Ackersmann wird dem Tode die Sanduhr 
vom Halse genommen und dieselbe vorn auf den wankenden Pflug ge- 
stellt. Manche feine Aenderung im Boden der Gebäude und der Erde 
im Freyen. Statt des Bildes von König Frant (in den Lyoner Aus- 
gaben) wurde sein Nachfolger Heinrich II. eingefugt, Kaiser Max blieb. 

5) Vor ihm druckte Franz Birckmann zu Cüln (1526); doch er- 
scheint auch 1527 hugd. Byrkman (Pmizer VI, 402. 498). 

6) Weyden (Cöln*s Vorzeit S. 277) führt eine Cölner Aasgabe Ton 
1543 an. Doch ist solche, nacli der ioh mich brieflich bey joaem Schrift- 
steller (doch vergeblich) erkundigte, nicht denkbar (wie sie aach bey 
Fiorillo iV, l5l, Heyner S. 320 a. s. w. felilt), da sie nach I^on 1542 
seyn musste, deren Titel ganz anders lautet, als in C6ln 1555, de- 
ren Titel zu Lyon 1545 {e OalHco idiomate stimmt nicht zo ^fiMel 
1554^S ^^s näher gelegen häUe). Doch muss es 1545, b seyn, da 53 
Bilder. Dagegen spricht wieder „Paraclesis*' auf der Kehrseite und de 
Immortalitate (s. oben S. 255) , was auf 1547, b weist. Entweder liegt, 
da 1545 (Titel) und 1547 (Kehrseite) vereint erscheinen, eine unbekannte 
Ausgabe (1545, c? 1546?) dazwischen oder at>s beiden wurde ausge- 
wählt. Üebrigens haben alle herbeyzuziehenden achten Ausgaben auf 
dem Titel auch com-^ nicht d^monstrabit. 
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motutrabii. [\ CQolzschnUl) >) COLOiNIAG |{ Apiid h«redes 
Arnoldi Birckinanni.|J Ajxjko 1555. || 8. Text bU BL N3. 

Kehrs^ites Ikd«^ e^mmj 9We hi$ mortis Ima^^ I gSHi- 
bus accefferunt. \\ Paragi.]^sis . »d perieiilofö deciim- 
ben I te». || D. cAsciui ctphu«! Gptfcopi | Carthag^- 
nenüsy Sermo de imv^eta- | mtatb«^) || Oratio ad 
UEVM, (ipiid Qßgrot«, dum | inuifitiir, dicenda. || Ora- 
•^10 ad Chüutvm ia gi^aui mor | l|o d]ceiida.||D. chrt- 
S08TOXI Patriardiaß Con^ | Aantiaopolitan!^ de Patientia, 
& conftim I matioDe huiiis iepiiliy d^feciindo Adiien | tu 
Bominiy d^q; a^jternis luilorum gnu- | dijs^ & malonim 
pqenis, d« SUentio.^ jie I alijs» boHiini Chriftiano valde 
qeoeflaf- j rijs, Sermo« 1| 

Vorhanden: 

1) zu München^ Ilofbibliotbel^ (/m. nwrt. 23. 6., im 
Jahre 1578 von Stephanus Hofer an Johann Knaner 
geschenkt I und BibL meir. 235* 8«)« 

2) zn Frankfyrt a* ti*^ Pr» fChs$ (aua Wetzlar vom 
Hofrath />ie<«). 

3) au Nürnberg ^ besi^s^ Panzer (Literan Blatt, 1803, 
S. 294). 

Besprochen: Ton r. Murr Journal XV[, 19; daraus In 
N. Literar. Anzeiger 1606, 235. — Fiorillo II, 400. IV, 
153. — V. Bpmobr (im KimstW. 1823, S, 124). — 
J7ro«Äe(ini Kunstbl. 1823, S.348).— Peignot S.59,3) — 
Colbert (1728) Nr. 17979. 

2) 1555, b: IMAGINES I MORTIS, I ms acces- 

SERVNT, I EPIGRAHtOQHATA, <& »allico idiomate k \ 6e- 
orgio AemjUo i|i J^aMnum translata.||Et {Irafmi Roterod. 
Über De praeparatio- | ^e i^d mortem.^) ||QvA£toiii/dfiVa 
fitttt^ fequem pagina \ demonßrabit. || (Birkmanp's 



1) Birlihvhn am Birkenbanme » darunter ABNOLP BIRCKMAN. 

2) Siebe vorige Seile Anmerk, 6. 

3) Peignot vermengt damit die folgende Ausgabe. Anch Douce 
<1833j S. 113, V. gibt fiir seine eine Ausgabe von 1555 den Titel zd 
früh abgebroclien. 

4) Diess also fiir die Medicina animae (dei Urbmiu$ Bhegiut), Des 
ErattBUS Vorbereitung zum Tode erschien 1563 auch böhmisch zn Prag 
mit den 53 Holzschnitten Holbeins : Knigha Krafmi Roterodamskeho, >w 
kter^z gednomu kazdemu, Krestianskeam Czlowöku nauecny y nepome- 
nuty fe dawa, yokby fe k Smrti hotowiti mel Letba l563. 8. d.i. Buch 
des E. T. R., in welchem jedem christlichen Menschen eine Belehrung 
nnd Ermahnung gesagt wird , wie er sich zum Tode vorbereiten solle. 
Prag, 6. Melantrych 1563. S, (FaOmffm 786. 806. und i£&erf Nr. 23072.) 

3* 
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Stock) 11 COLONIAE || Apud haeredes Arnold! Blrckmanni. | 
Ahno 1555. II 8. Text bis Bl. P3. 

Kehrseite: Innx eomm, quae hü HORtrs Ima- \ gini- 
bus aecefferufU. ') | D.cakcilu ctpriani Epifcopi | Carr 
tha^nenfis, Sermo de immorta- | litate || ^) — Ora- 
tio ad DEVM, apiidegrotG, dum | inuiiitiir, dicenda«|| 
Oratio ad Christtm in graui mor | bo dicenda« ||-D* 
GHRTSOSTOHi Patriarch« Con- | ilantinopolitani , de Pa- 
tientia, & conftim | matione huius feculi, de fecundo 
Aduen | tu Domini, deq; «ternis lustorum gan- | dijs, 
& malorum pcenis, de Silentio, & alijs, homini Chri« 
IMano valde necefla- | rijs^ Sermo. || D. bras* Rotero- 
dami in genere confola^ | toria Declamatiode horte. || 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hof bibliothek (Im.mart. 24. 8.). 

2) zu München^ in der Universitäts- Bibliothek (aus 
Convent. Ratisbon. Ord. Pred., früher im Besitz von 
Petr« Heinicken Gancj« S. Jon.). 

3) zu München, Antiquar Stöger d. J. 

4) zu fFieny Hof bibliothek (18. I. 3. und LXXIV. TU 
176. Beyband). 

5) zn Berlin^ v. Nagler. 

3) 1557:3) IMAGINES I MORTIS. || ms acces- 

SERVNT I EPIGRAMMATA , e Gallico idiomate k | Geor- 
gio Aemylio in Latinum translata. || AD HAEG^ | MEDi- 
CINA ANIMAK,^) tam iis,^) qui firma, quam qui.aduerfa 
corporis valetu- | dine prediti funt, maximö neceffaria. | 
^AR hii addita funt ^ fequens pagina \ demonitrabii.\\ 
(Holzstoci() II CoLONiAB | Apud haeredes Amoldi Birck" 
mannt, \ Anwo 1557. || 8. Text A— N 3. 

Kehrseite: Index eorum, quae hü mortis Jma- | ginilui 

ffccejfferunt. || Paraclesis ad periculdfe^) decumben | tes 

II D CAEciLii cYPRiANi Epifcopi | Carthagiuenfis, Sermo 

de IMMORTA I litate. ^) II Oratio ad DEVM^ apud 



1) Hier fehlt die Paracleßs ad perieulofe decumhentes, 
2} Siehe vorher S. 34. Anmerk. 6. 

3) Fiorillo (II, 400) fuhrt eifie Aasgabe 1556 an. Ob 1655 (siehe 
diess) ? 

4) Also fortsetzend nach 1555, a. 

5) Sic (nicht ijs). 

6) 1555, a. hat pericalole. 

7) 1555, a hat IMMORTA- | LITATE. 
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«grotü^ dum iniiilitur, dicenda« |{ Oratio ad cheistth 
in grani mor | bo diGenda«|| D. chrtsostomi Patriarchat 
Con- I ftantinopolitani , de Patientia , & cüfiim | raatio- 
ne^) hiiins fecnli, de fecüdo^) Adiien | tu Domini, 
deq; »ternis Iiiilonim giiudijs, & malorum poenis, de 
Sil^ntio,.& I alijs, liomini Chriiliano valde neceffa- [ rijs, 
Sermo.ll 

Vorhanden: 

1) zu München, In der Hof bibliothek (Im, mort. 31, 8. 

mit mangelhaftem Texte)» 
2). zu München, in der Universitäts- Bibliothek (2maly 

mit vollständigem Texte). 

zu München , im Besitz vdes Professor Schlotihauer. 

zu Berlin y im Besitz von Sotzmann» 

zu Berlin, v» N agier. 

zu Nürnberg, besass Panzer (Bibliothek S. 30, Nr. 

16449; Literär. Blätter 1803. U, 294; N. Literar. 

Anzeiger 1806, S. 235; Oberdeutsche Literatur-Zeit. 

1809, S. 446). 
7) zu Dresden, Bibliothek {Falkenstetn S. 806). 

Besprochen: von Fiorillo Uy 400. lY, 154. — Peignot 
S. 59. — Ebert Nr. 10476. — Douce (1833) S. 114. 
— Dibdin* — Brunei. — Georgi S. 315. — Gaillard 
(1^64) Nr. 772. 

4) J566: IMAGINES I MORTIS. II HIS ACCESSE- 
RVNT, I EPIGIIAMMATA, e GaUico idiomate ä | Georgio 
Aemylio in Latinum translata. || AD HAEC» | MßDlCINA 
ANIMAR, tam ijs qui firma, | quam qui aduerfa corporis 
valetudine | praediti funt, maxim^ necefTaria. || QVAE hü 
addita Junt, Jequens pagina \ demof^ßrabit. || (Holz- 
schnitt) II COLONIAE \Apud haeredes Arnoldi Birck- 
mannt. \ ANNO 1566. H 8. Text (cursiv) bis M 7. 

Kehrseite gleich mit 1555^ a. 

Vorhanden: 

1) zu München, in der HofbiblioÜiek (Im. mori. 24. 8. ; 
worin auch 1555^ b.)? doch fehlen die Holzschnitte 
und der Anfang der Medicina animae. 

2) zu München p im Besitz des eben erst verstorbenen 
Landrichters Lamberger. 

3) zu Berlin i v, Meusebach (aus Coblenz her). 



i) 1555, a bat coff/ifm | maiume* 
2) 15559 a hat/«ciMiiio. 
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4) zu Frankfurt a.H., StädehAi^ Sammlung (297 a). 

5) besass Graf Lepel {Fiorillo IV, 156). 

Besprochen: von Douee (1633) 114. 

5) 1567: IMAGINES I MORTIS, ii His accessk- 

RVNT I El'IGRAMMATA, ^ GalUco idiomate k | Oeor^o 
Aemylk) in Latinum translata. || AD HAEC, | MKDICINA. 
* ANIMAE, tarn ijs, qtii firma, | quam qui aduerfa corporis 
valetudine | praediti Amt, maximö neceiTaria. || QVAE Kii 
addita funt^ fequcM pagina\ demonfiraliU || (Holz- 
achnitt.) || COLONIAE | Apud haeredes Ameldi Birck- 
mannt. | ANNO 1567. ||8. — Text bis MS; cursiv ge- 
dnickt (gleich 1555, a). 

Kehrseite: INDEX EORVM, QTAE BIS | Imagi- 
nibus accefferunt. \\ FABACLESIS ad periculoje 
decutn- \ bentes. || D. CAECILII CYPRIANI 
Epif- I CQjH Carlhaginen/isj Sermo de IMMOB- \ 
TALITATE. || ORATIO ad DEVM apüd aegro- 
tum, I dum inuifiiur, dicenda. \\ ORATIO ad CHRI- 
&TVM in graut \morbo dicenda || D. CBBYSO- 
STOJUI .... Sermo.\\ 

Vorhanden: 

1)^ zu München i in der Hof bibliothek {Im. mart. 25« 8.)« 

2) zu München 9 Baron v. FUchheim. 

3) au Basel j Peter Fischer. 

4) zu Berlin, v. ti agier (vgl. FioHllö IV, 156. t). 

5) zu Berlin^ v. Rumohr (Kunstblatt 18^). 

Besprochen: von v. Murr Journal XVI, 19. — Hilscher 
S. 58. 59. — Literar. Blätter V, 353. — Oberdeutsche 
Literat* Zeit. 1809, Sp. 446, — Fiorilto ly, 156. U, 
406. — Hemer S» 320. -- Peignat S. 59. — Douce 
(1833) S. 114. 

6) 15731): IMAGINES t MORTIS. | bis aCgbssurv» 

I Epigrammata , & Galileo idiomate ä | Georgio Aemylio 
in Latinum translata. || AD HAEC, | MedicinA animae, 
tarn ijs, qui firma, | quam qui aduerfa corporis valetu- 
dhie I praediti funt, maxiikie neceiTaria. || QVAE his addUa 
funt, fequens pagina \ demoriftrabit. || (Holzschnitt.) || 
COLONiAE, I j4pud haeredes Armldi Birckmanni. 1 
ANNO 1573. II ö. 

Kehrseite (s. oben). 



1) Jöcher und Adelung I« 263. Blb. Christ letzten aln ,^fma£(lnei 
mortis etc. Coloniae'* 1578. 
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Vorhanden: 

1) zu fFiefiy Antiquar Kuppitsch, 

2) zu Dresden, Bibliothek (Falkensiern S. S08). 

3) zu London 9 im Brittischen Museum (nach Fioriüo 
IV, 157 u, 159, 2. 161. If, 593. — Ebert Nr. 10476). ') 

Besprochen: von Douce (1833) S. 114. — Petgnot 
S. 60. — Jf^eiget Nr. 1245 J. — Brunei — Dibdin — 
Jöcher Adelung Bibl. Christ. II, 271. Bauer II, 178. 

7) 1574: IMA6INES | MORTIS etc. COLONIAE, Birck- 
tnann. 8« 

Vorhanden: 

1) besass Courtoia (Literar. Blätter 1S06, S. 235. fTes- 
teling (1796; Nr. 446. — ^orilto IV, 157). 

Ob Lyon 1574 (1547)?? 

8) 1655; IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE, Birck- 
mann» 8. 

Vorhanden: nach Fiorülo IV, 159. — ü. Mnrr Journal 
XVI, 19. — Literar. Blätter 1806, S. 235. 

Heyner ^S. 171. zweifelt an dieser spätem Ausgabe und 
hält das Jahr mit 1566 (oder 1556? 1555??) yer- 
vechselt. Doch erscheint 1654 noch eine Antwerp- 
ner deutsche Ausgabe (s. weiter unten). 

9) 1657: IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE. 8. 
Vorhanden: nach Jocher Adelung I, 263. 

Ob statt 1557? 

b) deute eh: 53 Holzschnitte (doch ist Nr. 24, Nonne, gleich 
Nr. 15, Aeptissinn). 2) 

A. zu Colli (?): mit gereimter Vorrede und Uebersetztmg 
von Caspar Schtyt:^) 

1)1557: 2)cr SEobten^ | -Danfe, bur^^ aKe ©tenbc | t)nb 
®efd^(eclS>t ber 9Bett[d(^en, barhtr | nen \\)x l^erfomcn ünb 

1) Konnte aber im Januar 1833 dort nicht aafgefonden werden. 

2) Bronke in Gobtenz sagt (im Kanstbtatt 1823. S. 348;: ,^[ch be>^ 
rftze ein grosses Blatt, anf welchem sieb in 4 Reihen 24 VorskeUungen 
befinden, welche siemiich tren nach jenen KeUwr Ausgaben ge^ 

zeichnet sind. Drey Bl. haben auch das Monogramm ^ •" Also 
bloss gezeichnet? Fast iSsst darauf scbliessen die Anfsclirift oben: 
„fßaUt ADurertfcl)e (!) 2(bb{(buna bec t>on ^Cnfang ber ^elt b{§ an Un 
iüngften %a^ überoU ^errWenbet äobtli^a Slegterung." — Wenn ge- 
schnitten, ob 2X24 Abbildungen? 

3) Caspar Sehetfi war Ten IFerma und gab unter Anderem heraus: 
a) (Sin furikoeiltge Sobrebe Don wegen bei SJtapen mit Dergtetci^ung bei 
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tnit, ntcl()ti^fett | mi fterbli^fett al§ in eim @9tegel | ju 
bcfc^awcn, furgcbUbct; t)nb mit \d)tnin %'u \ guten aejie* | 
rct.||*||SRit famipt ber ^e^lfamen 2Crtne9 bcr ©c- f len, 
Stern jwepen fd^onen ©ermonen, bie | erjl @. ßppriani t)om 
perbn, bie anbcr ] @u 6bii^9foftomi t)on ber gebult, 1 SRoc^ 
ettlic^e fcbone tröjlung bero fo frand | m in tobtöno^ | ttn 
Kflen.llOllSm Sat 9R.2).8mi.|| 8. 

Vorhanden: • 

1) zu München^ in der Hof bibliothek {Im. mort. 26. 8.). 

2) zu München f \m Kupferstichkabinet (53 BL aiifg;e- 
klebt, leider mit abgeschnittenen Uebefschriften, doch 
ist Nr. 24 = 15 und der Text auf Holbein's Wappen 
hinten stimmt)« 

3) zu Nürnbergs besass Panzer (Literar* Blätter 11, 295). 

4) zu tVien^ Antiquar Kuppitsch. 

Besprochen: von Fiorillo lY, 154. — Ebert Nr. 23011. 
IFioriilo IV, 168 und N. Literar. Anzeiger 1807, S. 131 
führen eine deutsche Ausgabe ohne J. u. O. an.] 

2) 1558: »e Stoben» | banl^/ bord^ alle ©tenbe t)nb ®e^ 
fled^te ber 3Rinfden, |-barin er ^erf umft ünnb enbe, nic^tid(>eit 
t)nb jlerflicbeit, alfe in tntm ©pegel t^o bi\d^om \ enbe 
tjorgebilbet , mt> mit \6)intn gtguren ae^ | feieret. 1 1 ®ampt 
ber ^eifamen 2Crjlebie ber | (Selen. X>. SSrbant SRegii. | 
M.0.LV1ILII 8. o. Drucker u. O.:^) 31 ungezeichnete 
Bl. Text. 



grüling^ t)nb i^rbftS. Sß^ormbö bttr<^ ©regorfum ^ofman. 4. -- b) ®ro^ 
bianud,|S3on groben fitUn, Dnb ))ns | böftid)en geberben, (Srjii^aU in 
Sas I tetn befcbrteben/ burd^ ben wolgeler- j ten M. Fridericum Dedekinden, 
Dnnb I ilunbt SSerbeutf^et, burd) | Cafpar ©d^etbt t>onSBotmbd| 
1553. [Vorrede 1551. von Worms] granff. a. SRapn, burd) ^ermann 
@ Ulf (erteilen in ber ©^urrgaffe gum ^rug. 8. — Hey GiUfferieh 
kommen die Nachschnitte von HolbeviCs Icones Y. T. herans, ond von 
Caspar Scheijt 1554. c) za Lyon bey Hans Tornesias: Wol geriffnen 
▼nd ge- I Xcbnidten fignren Aulz | der Bibel. || Holzschn. mit den Worten 
Qvod tibi | fieri non vis, | alteri | ne | feceris. || ZV LYON | Durch Hans 
Tornesios | M. D LIII. Yorrede „^rx SBormö ben lil tag September, im 
iar M. 0. Lf . Cafpar Scheyt von Worms. Nachdem ich euch hocbgelerter 
berr Doctor, als ich nach mals aafz franchreich komen bin, etliche wol- 
gerifTene, getrackte Agaren, so ich von Lion mit mir gebracht hah ge- 
zaigt'* Q. 8. w. Dieselben Figuren (mit fortgesetztem N, T.) ebds. 1564. 
Diese Bilder (hinter Adam und Bva bey der Austreibung aus dem 
Paradies holheinischt auch der Tod) vorhanden auf der Münchner Hof- 
bibliothek B. Hiß. 82. 83. 87. 169; und ihre Nachschnitte (FigvresI 
De la Bible | declarees par | T* Uanc^s» par | G. C. T« ... | A Ijyon^ | Pan 
Eftienne Michel 1582. 8.) B. Hiß. 86. 

1) Diese mit besonderm Titel (daher sie in den Exemplaren ofi 
fehlt): ,,@eelen @r^s | nep, ftr hit ©efunben, | Dnb branden, in | Zoh€ 
n5ten. || ^urc^ | jD. SSrbanum Sit:: | gtum. 1| Anno M. D. LVll. || 
(Text bis ^üi). Sie erscheint öfter besonders, z.'B. ^^e^telener^nep." 
9lfirnber0 1559. 

2) Ob Lühech? (s. nachher) oder Magdeburg? — Doncc (1833) S. 43 
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Vorhanden: 

1) zu Berlin, v. Meusebach, ans der Sdiiilenbiirgischen 
Anlica« (Die Arstedie der Selen fehlt.) 

2) zu Helmatädt {Brunos Beyträge UI, d3A) - frolfen- 
büttel (tJbert Nn 23010). 

Besprochen: von Fiorillo FV, 154. 

3) 1560: 35er Zobttn^ \ banfe, bnxd) aUt ©tcnbe j mnb 
©efd^ledjit ber ^tn\6)tn, M | barinncn ir if^ecfomcn wt> 
enbe, | nxd)tiaUit t)nb jlerbltgtett, atö in | etm ©ptegel ju 
befc^awen, | fürgcbilbet, ünnb mitt | fc^onen Stgurcn | gcs 
jteret||3Rit fampt ber l^eplfamcn Ärfene^ bcr ©den, | Stern 
Skoeten [cl^6nen @ermonen ic. |1 Sm Sar M.D.LX.|i ^« 

(o. Drucker n. O.)« 

Vorhanden: 

1) zu Berlin j v* Meusebaeh (von Coblenz). 

2) zu Nürnberg, besass Pan%er (Bibliothek Nr. 16446. — 
Literar. Blatt. II, 295). 

3) zu Le^iig^ Weigel (Katalog VIII, S. 53. Nr. 14) 5 thir. 

Besprochen: von FioHllo IV, 155. — Ebert Nr. 23010. — 
Oberd. Literat. Zeit. 1609. 

4) 1573: ©er Sobtens | banife, \>ux6) alle ©tenbe | wnb 
©efd^ledjjit ber SRenfd^en, | bartnnen ir l^erfommen t)nb enbe, | 
ntdf^ttflfeit t)ttb jlerbltd()fett al8 in \ etm ©Spiegel ju bes 

fdf^awen, | fürgebilbet, »nnb mitt 1 f(l(^6nen giguren I aejtes 
rettjiSRit fampt ber ^eplfamen Är^nep | ber ©eelen, | Stern 
iVDeien (deinen ©ermonen zc. || Sm Sat M.D.L.XXUI.|| 6. 

Vorhanden: 

1) zu fFolfenbültel aus Helmstädt (Brun's Beyträge 
m, 325. ^ Koch' 8 Conipendinm II, 312. — Literar. 
Blatt. II, 295. — FianUo IV, 157. u. nach v. Rumohr.— 
Ebert Nr. 23011). 

2) zu Berlin y t;. Sotzmann (ohne Arzney der Seelen). 

3) zu Berlin f v, N agier, 

5) 1574? nach Fiorillo IV, 157. 

Ob 1547? oder 1574 lateinisch? 

6) 1575: 2)er a;obten — 25anfe k. 

Besass Panzer (Bibliothek III, 302. Nr. 16446 -- Literar. 

Blätter II, 295. Nr. 9). 
Ob 1557? 



fahrt an: De Dodendantz van Kafoar Scheit, na der ntgate Tan 1588 
p Huldreich Fröluihl]^ nnde de Lübecker fan 1463. mit dem Zusätze: 
'f hif is a poem o£ four fheeta in fmall 8*^, without mention of the plack 
whero printed. 

1) Oberdeatsche Literat. Zeit. 1809 steht „fStcnatd^tn"\ 
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9» — B. Ba Iiü1»eek (53 Holzschnitte) -Wittenbers^* - 

7) 1557 ? IMAGDTES | MORTIS. Lubecae. a 

Führt Fionlio IV, 154 an. Ob „Cöfa*' 1557? 

8) 1558? (s. Coln, 1558). 

9) 1604: Ima^nes mortis. His accefferunt Epigraramata e 
gallico idiomate k Georgio Aemylio in latiniim translata. 
Ad haec Medicina animae, tarn iis qtii firma quam qiii 
aduerfa corporis valetiidine praediti funt, maxime necef- 
fliria. Quae his addita fnnt, feqiiens paglna demonftrabit. 
Lubecae, fiimptibns L. Alberti *) bibliopolae. 1604. 24. — 
ohne Seitenzahlen und ohne Holzschnitte, doch 51 
(52) Bildertexte. 25 S. lat. Verse ad lectorem chriftia- 
num, 52 S. lateinische Verse des G. Aemylius mit den 
Bibelstellen, 200 S. Anhang. 

Besprochen: von Peignot S.62, 1. — Meintet — HiUcher 
S. 59. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 491. 

c. KU IVitteiibcrii^ (53 Holzschnitte) : 

10) 1590: IMAGINES I MORTIS, | JLLVSTRA^ 
TAB I Epigrammatü GEORG II AEMY- \ LH, TheoL 
Doctorü. II FRAXINEVS | AKMYLIO SVO. | Crimime vt 
poenam Mortem Mors fuftuUt vnae; \ Sic te immortalem 
Mortis imago facit^ ^) || Ilolzsdmitt (der Alte Mann 
Nr. 33). . 

Dieses Bändelten bildet mit jenem besonderen Titel den 
mittleren Theil des Buches LIBELLVS | Dauidis Cby- 
traji, 3) I DE I MORTE, | KT | VITA JETERNA, | 
EDITrO POSTRBMA: || Cui addita strat IMAGINES 
MORTIS, I iUuflratffi Epigrammatis D. 6E0RGII | MMY- 
LH. II Holzschn. (Todtenl^opf) || VVITEBERGAE\\ 
Impreffus ä Matihaeo WelacL || ANNO M. D. XG. || 8. 

Die Holzschnitte (umgekehrt), etwas Inreiter, sind Nach- 
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1) Vgl. oben S. 28. GUssentis Dflcorfi morali, Venedig bey Bar- 
tolomeo degli Alberti und 1609! 

2) Dieses Epigramm folgt in den Lyoner Ausgaben etc. stets nach 
AD LECTOREM CHRISTIANVM, EPIGRAMMA. (Äccipe iucando 
praefentia carmina iiuUu u. s. w.) 

3) David Chyirätis, geboren 1530 zn Ingoliingen in Schwaben, 
studierte in Tübingen, lehrte in IVittenherg^ reiste dann durch Deutsch- 
land, die Schweiz und Italien, wurde 1551 Professor in üo«toc&, war 
1559 RectoT und starb daselbst am 25. Juni 1610. Der Tod hatte in 
seiner Familie herb« gelichtet. Dem Ruche sind Epitaphia von 
Freunden beigefügt (lat., gr^ch. , hebr.).auf den Tod faet aller seinet 
Kinder, die ihm vorangingen 1562, 1565, i568, 1572, 1576, 1577, 1579» 
1580, eben so seiner Gattin 1571^ seiner Neifen 1574, Sohwagerian I5d5 
n. §• w. o. 8. w. 
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schnitte, zum Theil nach den fre'yen Nachschnitten 

des J^ (dodi beym Ackersmann hat der Tod die SAndnhr 
nm den Hals; beymPabst fehlen die Teufel;) von 4" 
(dem- Formschneider Teufel) auf Bl. 4 in der Erde, ^ 
Bl. 24. 32 an einem Stein , BL 35 am Bettschild (statt 
H^), Bl. 4S in der Ecke unten links ^), andere von 
W. mit dem Sclinitsmesser, BL 22. 
Ein zweiter Theil des Buches, von David ChyträuSy {AL- 
TERA PARS LIBELLI, \ DE MORTE, ET 
VITA AETERNA, CON. | TINENS LOCOS. | DE 
Animarum Immortalitate, 8i ftatu poft corporis | mor- 
tem. II Purgatorio Animarum Pontificio. | Fine Mundi, 
& Refurrectione corporum« | Extremo IvDicia, & | 
Faenis Inferni setemi^.||) enthält hiernach auf dem 
Titel den Nachschnitt von Holbein'e Wappen (Wappen 
des Todes). Dann ANNO M. D. XC. |J (214 S. 8.) 

Vorhanden: 

1) zu BerUn, v. Naglet (bloss die IMAGINES MOR- 
TIS, die Fiorillo IV, 153. eine y^Lübecker Ausgabe 
ohne J, u. O. 8/^ nennt. 

2) zu Meimngen^ Ludwig Bechetein ( vollstündig als 
Libellus Dauidis Chytraei). 

3) zu München, in der Hofbibliothek (Asc. 1073. 6.): 
Beide Theile. 

4) zu Leipzig, H^eigel (Catdog VIO, S. &3. Nr. 16}, 

Besprochen: von Dome (1833) S. 117, Vil. — Hilather 
Addenda, S. 128. 

(». <a ? 

Vor mir liegt das erste Blatt (Schöpfung)^ breiter als 
hoch, treu in allen Beygaben, doch verzerrt in d$n Ver- 
hältnissen. Man könnte rechts beym Hasen oder Kanin- 
chen am Liinde ein Monogramm sehen ^ (B P?)* 

Das Blatt ist einem in Spalten gedruckten Werke Mft 
grossen Lettern entnommen: die Kehrseite bietet fol- 
genden TexUftisschnitt: 

„g^n I8atter6. ^ 

Scr fibent, baf ber @un ®t>tte6 | richten wert 
bic ßebenbigen t t^nb bie Sobtcn, fie \tx)trt 
gut I ober hb^, ba aefagt xoxxti SBon | bannen 
er fünfftig ijt ju nc^^ | ten ble lebenbigen t)nb 
bie tobs I ten. 

.^ie tfi iumerden^ baf breperiep ©pmbola ober befan'tnuß 
be§ ®ia\xhtxii ))on ber ^ird^en feinb m^u 
Vorhanden: in meinem Besitz dnrch L. Bechetein* 



1) S. R 4, S5 (und W!J, S 6 (Rückseite), T4, y2 (Rückieite). 
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1 654; D E DOODT | VERMJSKBRT \ »lET DBS \ 
WEERELTS YDELHEYT | AF-GHEDAEN i DOOR 1 
GEEBAEKDT VAN WOLSSCHATEiN | Preyoll tu Sijne 
ConlnckHjcke Majefteyts | Bionten des Hertoogdhomg Tan 
Bnbandty etc. || Verciert met de confti^e Beldhtnr tui 
den Tennaer- | den Schilder HAXS HOLtfEEN. | T'ANT- 
WERFEN 9 By PETRVS BELLERYS M. DC. UV.Ip) 
Diese Ausübe (100 Jahre nadi Holbein's Tode!) enthält 
nur 18 Holzschnitte, deren Douce (1S33, & HO) 14 
sonderhar ^ena^ für ächte Blätter hält^ während: 

a) 7 mit dem Zeichen Ji Tersehen sind '), b) 3 mit 
dem blossen Sdinitxmesser ^)^ c) ohne Zeidien ^). — 
Siehe unten« 

Vorhanden: 

1) zu BerUn^ v. Nagler (FianUo IV, 158. 147. — 
Kunstblatt 16^3, Nr. 11, 123). 

2) zu Le^zig, IFeigel (Catalo^ II, 65). 

Besprochen: Ton v. Rumokr W. S. 55. — ffeigel Ca^ 
talo^ U, 65. Nr« 2138. — Dauee (1833) S. HO. 130. 



3- M 

a) von Bewyck (51 Holzschnitte): 

1) 1789: EnMems of Mortality, representin^ in 
upwards of fifty cuts, Death seizin^ aH ranks and degrees 

1) PiorWo (IVy 154) gibt an, dau schon 1557 (in welchem Jahre 
äne Colner Ausgabe) die Imagin^ mortis. 8. (53 Holzsehn.) lateinisch 
za Amtwerpen heraosgekommen i%ären. 

2) Diesem gedruckten Titel geht ein in Kopfer gestochener DB 
DOODT I VKRMASKERT ( MET | 8* WBRELTS YDELHEYT \ 
AFGHBDAEN | DOOR | 6. V. WOLSSCHATEN 1 etc. forans. Daran- 
ter ein Bild (der Tod — Mann und Fran) mit der Drndczeile: Sceptra 
ligonibiis aeqoat, der schon dem alten UAeeletr Todtentanz-Dracke 
angehört. 

^ 3) Doch Ter schieden an Grosse etc tob den CUmer Aaagaben. 
Jl findet sich anf S. 23. De Kinders met den Haes, 78. Den Meers-man 
(Krämer)» 112. Den (iecken, armen mensch, 154. Den Ster-kijcker, 
186. Den Medicijn, 219. Den Broeder, oft Mendicant, 251. De l4eiaet 
otte Abt. — Pajntton (1, 525^ fahrt den Beweis , dass schon PUmtm za 

Antwerpen die Stocke des Ji, gebraochte. 

4) 1. Het Jonck Kindt^ 49. De Ghehooden (Herzog o. Herzoginn), 
172* Den ouden man. 

5) 34. De joDgfceVreijfter, 93. Het Schip, 129. Den onrecht-veer- 
dighen Rediter, 205. Den Paftoor, 238. De AbdiiTe, 268. Den Prince 
oft Hertogfae, 291. DenKeyfer (das Schwert nicht abgebrochen !), 317. Den 
Pabes. Letztre beide omgekehrt und schlechter. Beym Pabst fehlt der 
Teafcl und die Balle. 
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of people etc. London* Prlnted for T«, Hodgson, in 
Georges Court, SU John*s Lane, Clerkenwell. 17^. 12 ^). 

Besprochen: von Douce (i83B) S. 118. 119, X. — 
N. Literar. Anzeiger 1806, S. 349. — Fiarillo IV, 171. 

2) . • • • : Embletns of Mortälity , ' representing Deaih 
seizing all ranks and degrees of people. Imiteted in a 
series of wood ciits from a painting in the cemetery of 
the Dominican church at Basll in Switzerland, ^) with 
apropriate texts et scriptiire, and a poetical apostrophe 
to each, freely translated from the Latin and French. 3) 
London, Printed for Whittingham and Arless, juvehile 
library, Paternoster- row. 12. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 119, XIL 

3) 1825: The | DANCE OF DEATH, | of the celebrated, 
Hans Holbein, in a (Serieä of fifty-twö SngramngS on 
SSJoob I by Mr. BEfFlCK. \ with Letter-Press, lUustra- 
tions «) II LONDON | William Charlton Wright, 65, Pa- 
ternoster- Row« I 1825 II» 50 Holzschnitte (arg modemi- 
sirt). 

Besprochen: Ton Douce (1833) S. 119. — Weigel Ca- 
Ulog I, 28. Nr. 385. 

b) von Bouner nnd Byfield: 

4) 1833: 2;^e I)ance of ^zail^), \ exhibfted in elegant 
engravings on lYood | with a dissertation | on the several 
representations of that siibject | biit more particiilarly on 
those ascribed to | ÜJJacaber anb ^an§ «|)olbein. | 
By Francis Douce Esq. F. AS. etc. | London | William 
Pickering | 1833 || 8. (32 Franken.) 

Vorhanden: 1) zu Wim^ Hofbibliothek (AN. 56. E. 10). 

&, KU STewliaven (51 Holzschnitte, ungefähr gleich gross 
mit den Urschnitten) : 

5) 1810: JEmblema \ qf Mortälity y \ Representing, in 

upwards of fifty Cuts, | Death seizing all ranks and de- 
grees öf' People. Imitates from a Painting in the Ceme- 
tery of the Dominican Church at Basel, in Switzerland; 



1) Mit Cebersetzung der lateiDiichen Vene in den Imagines mortis 
Toa Joh» Sldney Hawkin»* 

2) Der alte Irrthaai wie schon oben. Dieser Titel wiederholt i» 
der AoBgab* Ton 1810 zu Newhaven» 

3) Die Vorrede und Verse wieder ton HawIdnB, 

4) Von Fr. Dowse (wie bey HollarU Kapfern). 
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with an apo^trophe to each, tranalated from the Laib etc. 
Sidney's Press^ New-Haven« 1810, 

Im Besitz von Peter Fischer in Basel. 

Vachbildung«» im Ut^in^vuCkm 
H. KU Btünctient 

1) 1832: ^anS S^olbtxn'^ ZoiUntani | tn | 53 getreu 
naä) ben S^ohS^nittm \ lit^ogroülf^irten JBiattern. || ^tau§? 
gegeben t)on 3. ^^lott^amt, | t ^rofeffor. |t SRit erfldren^ 
bem S^eirte. [t)on ®6)nbtxt unb dJla^manti] || fB^unc^en/ 
1832. I 2Cuf Äojlen beS Herausgebers. || 8. 

Später angekauft vom Antiquar Stöger </• /. in München* 

Besprochen: von Douce (1833) S. 120 (Tliis work is 
execiited in so beautiful and accurate a mannec^ that 
it micht easills be mistaken for the wood Originals), 
vgl, 249, 2- 

fß, %u Maipdebarip i 

2) 1835 (die de Necker'uchen Nachsdinitte von 1544) s« 
oben S, 13, 

3. 

Vachstiche (in Kupfer). 

X. XU Antwerpen (52 Kupferstiche) : 

1) 1698: De Doodt vermaskert met des werelts ydel- 
heyt afghedaen door Geeraerdt van Wolfchaten* t' Ant- 
werpen, by Jan BaptÜl Jacobs. — (Mit Privilegium von 
1698). Text wie 1654. Die Kupfer zum Theil abändernd 
(z.B. bey'm Krämer) ') und die Trachten unter Wilhelm 3. 
angenommen ; namentlich auf dem Titel : Der Autor 
schreibt am Tisch ^ neben ihm stehen Mann und Frau 
in Skelettgestalt; oben (P B. /.). Alle Kupfer sind Keh/- 
stiche (ausser 12). Zugefügt sind 50 (Jude)^ 51 (Jüdinn)^ 
52 (neu). 

Besprochen: von Douee (183Q0 S. 130, VIII. 

§3. »u Fr^nKfurl; ». lH. (60 Kupferstiche von Eberhard 
Kieser): 

1) lobten 25anfe | Durdj) alle ©tdnbe | t)nb &u 

^ä)U(i)t I ber 3Renfc^en etc. |J 2) Eberh. Kieser ex- 

1) Dieses Abändern nnd Zothan (zonäcbst Umkleidan in das G&^ 
wand der spätem Zeit) gilt namentlich von den folgenden Behandlniigen ; 
von Meyer — Radelius an immer mehr Nadiahmang (JRus$mfff MienUs 
etc.). Dagegen ist HoUar und Frentel wieder ganx tren. 

2) Dieses etc. des Titels bj^tieht sich auf die Vollständigkeit der 
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cndtt. (Dieser Titel in Kupfer gestocheii ^).) 4«, die 
übrigen Kupfer 8« auf 4. j mit Blumenrändem, — Ohne 
O« u. J. 
Kehrseite; ®Utd[) toxt bet ^fatp jlolgirt t>nb ))ranst 2C. 

(C. ScheyVa Reime)» 

Vorhanden: 

1) zu Basel y Stadtrath Haas. 

2) zu Dresden, Bibliothek {Falkenstein S. 806.) 

Besprochen: von Fiorillo IV, 168. 155, o. — Ni Literar. 
Anzeiger 1807, S. 129. 113. 

2) 1617: SEobtcn 25anfe| ^rxxd) aUe @t4nbe | mb ©e^ 

fc^ledS^t bet | aRenf^cn etc. || 16—17 j Eberh. Kieser — 
excudit. II (Kupferstich -Titel.) 4. 60 Bilder mit Blumen- 
Umrandungen. « 

Kehrseite: ®Uid) n)te bet ^faYo flol^trt t>nb pxariit, 
Bl. 2a.*£)em 6^rtjiltc^en Sefer | ®unfltget lieber Sefer 
milbt I IC (8 S.) Bild 4 : erf4)affung beö SKenfdS)en. 
Im anfang fchnffe Gott der Herr, Aufz nichts Himmel, 
Erdt, vnd das Meer etc. (6 Z.) 

Schluss: SStt ^Blattet l^ajlu t^mbgetoanbt. (6 S.) 

Vorhanden: 

1) zu Wien^ Antiquar Kuppüsch. 

2) zu Stuttgart, Oeffentl. IBibliothek. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 121, I (obschon er 
Kein Jahr angibt). 

3) 1618: SEobten 25anfe j 2)urd) alle ©tanbe | t^nb ®e-- 
fc^le(|)t ber | SÖienfd^en etc. || Eberh. Kieser — excudit, 
1618. — 60 Bilder mit Blumeneinfassungeut 

Aufgeführt von Wei§el Catalog VII, 28* Nn 7883 
(2 Thlr. 12 Gr.). 

4) 1623 : Mcones JXiartiS, \ Aliquot Imaginibvs | prae« 

ter priores, totidemque infcriptioni- j bus cumidatsei Yer*- 
fibus quoque Lati- j nis, Gallicis ac Germanicis j illustra« 
taejl 3)— Les j Images De lalüort | Augmenti?es de 
quelques figures nouelles | & illustrees des Vers Latin«, 



Scheißischen Titel, wie er auch in Kiesers Aasgabe von 1623 TolUtafi^i^ 
wieder erscheint.^ 

1) Titvl and Text nach Caspar ScheyU 

2) Oben ober Hen «Hrey Parzen iwisoben 2 Spitesänien Holbiim*e 
Wappen des Todes nüt den beiden Steinarmen. Unten Adam and Bva» 
ifm ApCe) l»altend. 

3) Dieser Titel Ist nach der Ausgabe „Basel'^ 1554 gesteltt ; wie tn 
den dentschen. Versen des Caspar Scheijt aoch des Oeorg Asmyitii latei- 
nische Yorverse und des Crül, Corrozet französische Urrerse aQ%eaom- 
men worden sind. 



Fran- | 5018 & AHeinans || — ©et SRobtetlbanV I 
©urd[) ottc ©tdnbe mn\> ©efcfelccl^t ber | ÜRenfc^en, barincn 
jt i)txtomtn m\> enbe, mä)^ \ ttflfeit tjnnb ©tcrbtiflfett a» 
in einem ©i^iegel jubes | \6)axotn furaebilbet, auä) mit 
fcbönen giguren gejtert | benebenS mit gateinifdS^en , gram 
feofifcl()en mt> Äeutsf^en werfen hz\6)mbtn, tyttmt^xt lonb 
aebeffertll — gtancffurt am ^ai^n, b» gber^arbt Äie^ 
fern/ I £u))fferfie4^em ju ftnben. Anno 1623 1| 4. (60 Bil- 
der 8.) 

Vorhanden: 

1) zu Berfin, v. Meusebach^ 

2) SU Berlin, v. Bumohr (Kunstblatt 1823 , S. 124). 

3) zu Tübingen j Universitätsbibliothek« 

4) besasB Douce (ohne Titel). 

Besprochen: Oberdeutsehe Literat« Zeit. 1809, Sp.492« — 
Literar. Blatt. II, 296. Nr. 12. — FiorilhW, ]57 (wo 
Kinsem verdruckt steht). — Douce (1833) S« 122^ II. — 
Schwabe Catal« Nr. 10501« 

5) 1638? Frankf. 8. soll 2u Wolfenbüliel seyn (?)« 

6. Bu STürnberips 60 Kupfer (von Georg Strauch erf«^ von 
A. Khol gestochen; einige Blätter mit A.^))« 

6) 1647 : Icones mortis fexaginta imaginibus totidem- 
que infcriptionibus iniignitae veriibus quoque latinis et 
novis germanicis illuflratae. ||SSorbilbungen be$ So? 

be§') buTd(^ alle ©tdnbe unb ©efdS^le^te, SeffeU 
bigen*) nichtige ©terblic^f eit für juweifen, auSgebrurft, 
unb mit fo üiel Ueberf4)riften auc^ ßateinifc^en unb neuen 
Sj;eutfcl()en SSerSlein*) erfldret* 25urd^ 3o^. SBogeL S5e9 
^aulu^ Sürflen ^unfl^änblern ju ftnben.ij Bogen 6 Bl.^ 

1) Gewidmet (lateinisch) Job. Christoph v. Stetten^ Joh. Christi. 
"Pxchard und Ladw. Krnst Neuhausen, Patnciern von Frkf. a. M«, von 
Daniel Meifner a Commenthavy, Boh» Poet. C. C. Die lateinische Vor- 
rede (Ad lectorem chrift. epigramma) sind die Disticha des Georg Aemi- 
Ihui in den tiyoner • Cölner Aasgaben (Accipe jocando etc. s. S. 13); 
darnach deutsch: „Hn ben @6rtf!lt((en Sefer. |lD3e Stattet;, fo in einer 
fumm, I D Scfer, Jte wirft wenben omb 2t.), S. 3—7 C. ScheffVs Vorrede 
OBell nun ber Men[d) fein Meibenb Itat | 3n biefem furzen Ceben ^at iQ 

Q. 8« W. 

2) Es sind die 60 Kieset^ichen Kupfer (wo auch 1. 2. 3. 4. 6. II. 12. 
Nach'ahmiing^n Ton Aldegrever sindj, nur Nr. 9. (der König an der 
Tafel) ist Terscbieden. Am Schloss ist ein Blatt zugegeben mit der 
Inschrift Quis Rex, qnis fabditos hie eft? .^te foge n>ev U {a^ea tftn 
Sßet j^m'd fep? m«c untertban. Paolus Forst £xc.|| 

3) Ihm» gibt „hu^ Sobte«. 3n fet^tig Stauten burdft • • /' 
- 4) Dwce ,,5)erfelbi9ett" 

5> Douce Setdilein* 
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ohne Seitenxahl ; kl» 8« 60 Kupfer^ rSmisch und arablic|i 
gezählt 1). 
Die deutschen Verse (nach den lateinischen) sind Ton 

G. ?• H.y die lateinischen sind die ¥on G» Aemyliiis 

(mit Aenderungen). 

Schliiss: @ebru^t ju Störemberg bnxd) Qi)xiftopf) io^ntx. 
3n SSerlegung 9^ul Surflen ^unfl^anblern aUba. 

Besprochen: in Literan Blätt. 1605: V,23, 354. Nr. 2.— 
Fiorillo IV, 169. — Douce (1833) S. 122—124. 148* 
(aus Catalogue de la bibliotheque du Roi II , 153)» 

C in IiAybach-SalBburg (54 Kupferstiche) ^)i 

1) 1682: THEATRÜM | MORTIS HUMANAE | 

TRIPARTITDM | I. Pars. Saltum Mortis. | II. Pars. Varia 
genera Mortis. | III. Pars. Pcenas Damnatorum continens. | 
Cttiii I FIGLfRIS i£NEIS ILLUSTRATUM | £)a$ ifli|| 
@e^au^SBö^ne | 2)e| SRenfd^lic^en SEobta in brep SE^etl | 
l.St^til £)er 2;oben^2:an^. | 2. S^eU Unberfc^tblic^e Stobti-. 
©attungen. | 3. 5tf)tH Der Serbambten ^6Uen $ ^epn ^ t>ors 
ftettenb» 1 SRit f4>6nen ÄmpffetsSttd^en gcjiebtt tjnb an 
S:aa I gegeben. || 2)ur4^ JOHANN£M WEICHARDUM | 
SSalt^afor, Lib. Bar. I tc. II ©ebrudCt ju Sapba^^ t>nb ju 
ftnben ben Sodann SSaptiflaj fBtapr, tn Salzburg, Anno 
1682.11 4* ') 

Theil I.* enthalt 54 Kupferstiche mit trefflichen Blnmen- 
umrandungen« 
Vorhanden: 

1) lu üftfncAen, Universitatsbibliothelc* 

2) zu München 9 Baron Fischheim. 

3) zu Beriin, v. Nagler: Nr. 1682 (FiorOlo IV^ 150). 

4) zu Meiningen 9 herzogt. Bibliothel^« 

5) zu Wolfenbüitel, Bibliothel^. 

6) zu Wien, Hofbibliothek («43. W. 46). 
Besprochen: Literar. Blätt. II, 296. Nr. 13. — Oberd. 

Literat. Zeit. 1809, Sp. 492. — Fiürillo IV, 150. — 
Dibdin Decam. 1, 42. — Douce (1883) S. 129-^130, Vil. 
e. in Zttrich-Hamburff.IieipKl« (60 Kupfer von Sudolf 
und Konrad Meger) *) : 

1) Auf dem Titel ein Rondtanz von 15 Todten', voran 3 Spielende: 
mit gestochenen DVorten „Soben-San^ S» f^n^^^^ ^^9 9<tuluS gurft J^unfl« 
WnbUrn." unten „G(eorg) Stra(ncli> in(Yenit)- A. Khol fecit." — 
Qiwrg Strauch starb zu Nürnberg 1675. ^ . , . . , 

2) Auf dem Titel steht W. W. inv. W. excud. Jo. Koch del. And. 
Trost scolps. Wagenpurgi in Carniolia. 

3) Nach einer Cölner Ausgabe von j[. Bey den Kindergruppen 
immer 1 Tod zugefugt ,„ ., 

4) Die Kupfer Cardinal, Aebtissinn, Richter, Alt Weib tragen die 
Zahl 1637 (nicht erst seit 1757^ wie Douce S. 150 meint): diese voh 
Bmdoif Meuer. Andere haben RM: In. CM. fecit., andere RM. in. 

4 
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«) 4n EÜrtek: 

1) 1650: 9tuboIf SReper«: |Sobten-2)an6. | (Srg&nltt unb 
bevauSgeoeben 1 $>nx<S) J dotixob SRepem | SRalem in | 
3ftri4>. I Sit Sa^r 1 1650|| ») — ©ttrben^fyiejel I baS 
ifl I fonnentlare SSDrjieUung | mtn^^lx^tx Sttc^ttgfett 1 mxä) 
aQe ©tdnV unb 1 ©efd^led^ter: I *) tjennttlejl 60. btcnflfi^et 
Au)>ferbl&tttrtn , lt\)xxtx6)tx | SDerfti^tiften, unb bemogltc^er 
)U t)itt flimmen aufgefeilter | Sobtengemugenll ») SSor btefem 
angefangen | X>ux6f Stubolfen SRepern @. t)on 3ünc^ etc.|| 
3ei aber ^u erwefung nol^twtnbtget StobSbettadt^tung, SJets j 
a^tung trbif^Kt Sptelteit; unb betiebung fetiger Qxoi^^ 
Uxt, \ )u enb gebrad^t, unb t>eYUgt; ) SDurct^ j &)nrab SRepern, 
!9!aalern in äuri^i ; I unb bafelbjlen bep t^me ju finben. 1 1 
^etrudt AU 3uric^ | ^ep 3oil)ann Sacob S3obmer. | MDCL H 
166 S. I. 

Vorhanden: 

1) SU Siuilgari^ Oeffentlldie Bibliothek. 

2) SU Berlin 9 v. Nagler. 

3) SU Wien 9 Antiquar Kup^sch, 

4) zu München^ itup&rsticUabinet (ein ziemlich voll- 
stluidi|[e8 Exemplar, ziun Auf Ideben bestimmt; und 
1 Blatt eines zweiten)« 

5) zu Frankfurt a. ilf., Biiclihändler It&n%erz sei. 

6) zu Meiningen, Bibliothek. 

7) zu WolfenbiUtel, Bibliothek. 
6) zu Basels Wiüi. Haas sei. 

9) besass Morel de FinM^ 1623 verkauft um 27 fr. 
(Peignot S. 67), 
Besprochen: von FtoriUolVy 141. h, nach v. Murr Jour- 
nal XVI. 20. — JTocA Compeud. 1, 231. — Ebert 
Nr. 23014. — N^ubronner XX V£ Verzeichniss (Ulm^ 
IVlai 1835) S. 10^ Nr. 7066^ (5 fi. 30 x.) — Dibdin 
Dec. 1, 42. — Peiffiot S« 67. — Douce (1833) S. 148. 
149. — V^. Weigel Cataloff von Veith in Schaffhau- 
sen 1835, S. 115. Nr. 72 (55 Bl.}. 
— — - .^ 

(Moaidi), andere C. M. f. o4er CM in?, et (ed. oder RM. in. CM fecit 
1637 (Arzt, Sterndeuter, Landstreicher). l>er Schaffner (Bl 24) hat 
1660. Der Zeitz wischeDraiim kam daher, dass üuciolf Meyer ^ 1605 a« 
Zarich geboren, daselbst 1638 (1 Jahr nach dem Stiche von 26 Bl. dorch 
ihn) starb. Sein Brmler CmtraA stach 35 dacu. Dieser I6l8 in Zürich 
geberen, starb 1669. In der Vorrede (vom 15. Ang. 1650 ist dio 
UVidmung ConratTs) sagt er selber, dass »ein ,>(i«!»er fbvn^n fei. btcfel 
fBktUi Srt^cber ff pn : a(f »ettbei: üor ctttd^en faf^rea , faft bfn (Kalben Zt^tii 
ber «tobtenriffen crfunben unb in etrilund gefeit, niiit abec felbigc auf 
feine J^ofttn, in tupfet ju bringen gebraucf)t ^at" tc 

1) Kapfertitel. Das Folgende Drucktitel. Auf dem Knpiertitel blast 
ein Kngel die Poaaane mit einem Spmcli aus der Offenbarung Jobannis. 
Tod und Teufel halten den Titel. Im Hinteigronde jüngstes Gericht. 

2) Diese Worte aus den Cölner-. Frankfurter Ausgaben. 
3> Der Anhang enthalt die Noten und Psalmen. 



2) 1657 i)t @tetft(itSfipugel n. bnvä) Sobmcv neu auf» 
gdegt. SAridj^* 4. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809. Sp.402r — 
Dauce (1833) S. 150. 

b) in Hamburg: 

3) 1700: X)ie | menfc^äc^ ®ttm^h\t \ vnttt bm Xittl | 
SobttnsSan)^ | in LXi. jDriginattupfem, t>on 9{ubo(f 
unb ßonrab äRtpern^ | berühmten ^unflmal^letn in 3&ri(^, | 
«bermal ^eraue^gegeben ; || nebfl neuen, b(uu btenenben, 
moraltfd^en 1 SSerfen unb Ueberfd[)nften. [| Hamburg unb 
getvjig I 1759 1| 4, (1 thlr. 8 gr.) ') 

c) in Augsburg: 57 Kehrstiche von Meyer" s Zeichnungen *)• 

4) 1704: €rbaufi4^er | ©terb^Spiegel, I 2)aS tjl: I @ons 
nenflal^re SSorflellung | äßenfd^ltc^er Sflid^ttafett I S)ur(^ aSe 
@t&nbe unb ©ef^lec^ter: | SSermitteljl \6)bnii ^upffern, 
&^r-retclt)^i^®«9'^^rifften, | unb ^etfebewegltc^ ange^dna» 
ter I lobten .- Sieber. ^)|| @l^maI6 beraub gegeben | Durc^ | 
Stubol))]^ unb (Sonrab äßepern^ | SRa^lern tn Burc^. | %n^ 
ie^o aber mit Satetnifd^en Unter ^^cf^riften ber Aupffer 
t>ermel^ret | unb au^geueret, t)on bem äSelt $ berül^mten | 

Poeten { Auguitino Caumlro RedeUo, ^) Belg. Mech. | 

Sac Casf. Majeft. L. P. 1| 2(ugfpurg, I 3u ßnben be^ 
Soban ^^iliipp ^teubner. | ^xnatB | 2(Dra^am ©ugger, 
I704L|| 4. 57 Kupfer und Titelblatt. 

.Nach der „Einleitung: ^um lobten ^3^an6^' (S. 1 — 4) 

folgt ein Kiipfertitel: Ein Engel stösst in die Po- 
saune, an welcher der Fahnenspruch .JBeati Mortui 
qni in Domino moriuntnr Apoc. l4. v. 13^^; der Tod 
mit Sense und Sanduhr h&lt ein Tuch, auf dem ge- 
Bchdehen ateht TBIPUDIUM | «) MORTIS | ptr 



1) 1651? 

2} Der alte Kupfertitel von 1650 cianeben. 

3) Die hier in noch spätere Trachten der Zeit gekleidet sind. Anf 
dem Kchaffher fehlt «die frühere JahrezahL Nr. 34 (Soldat) iat gleich 
Nr» d6 (Landatreicher) mit anderer (gedruckter» Uebersehrift and gleicher 
(gestochener) Unterschrift Latro. — Die die Stände (Geistl. — Welti.) 
absondernden Blätter der Meyerischen Ausgabe fehlen bey Hedelius. 

4) Dieser „TCn^ang teS ZMtxüZan^t^, 3n Qd)t trbau(td)en €Stetb« 
®€\äit^' ton 8. 111—139. 

5) Er übersetzte <die (gestochenen) deiitsciien Reim -Unterschriften 
bey Jf «yrr ia*s Lateinische. Der gedruckte deatscfae Text d«8. Buches 
Uiel) der bejf iUyer vtrgefimdene. Kr gab «neb ApO|/bthegiData beraas. 

6) ürspronglitli ata««! TRIBUDJUM, doch ist da« B zum P ge- 
schabt. Fäisoblicb steht deshalb Tribndiuin in Pr. BruUiot Catalogne 
nusonne des estampes du Cabinet de fen M. Je Baron d*Aretiii. Mün- 
chen, 1827. Th. II, 8. 314. Nr. 3739. 

4* 
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■: VICTORIAM I fiiper | CABJSEM | CNIVERSiE | OR- 
MS ! t«me erectom. | Ab | A. C. Redelio | S. C. M. 

- «"P-Il 

Vorhanden: 

1) zn München 9 Knpferstichkabinet (52 Kiipf«)* 

2) zu München y H,ß. Massniann (ans der Aretin'schen 
Sammlung erstanden). Es fehlt Nr. 20 (Arzt), 34 
(Soldat), 51 (Das wahre und falsche Christenthum). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 151. (Ihm fehlen 
Pabst und alle Geistliche, daher er nur 52 Bl. ansetzt») 

%. in IdüB-Passau-linen (50 und 52 Kupfer Ton Michael 
Rentz) : 

1) : ohne andern Titel und Drucktext: 50 BL, da- 
von Bl. 1. „25te erwogen Silelfeit | aller menfc^s 
Ud^en Dinge. II foL 

Vorhanden: 1) zu Basels bei Wilh. Haas sei. 



2) 1753:®etjlltdS)e | Xot>H'^®ti>andtn \ »ep aUer^anb . 
©emdl^lben unb ©dj^tlbcrepen | 3n | SSorbilbuna | Unter« 
fc|^ieblid(^en ®efdS)lecl^t6, 2£lter§, @tanbe6, | Unb aBfirbenö 
?>erfobnen pc^ be§ SSobe« *u erinnern/ 1 Tiu^ beffen 8el^r [ 
25ie Sugenb ju üben, | unb | ®ie ©unb ju mettben. j 
grjllidS) in Äupffer entworffen, | kJ|^ä@@äU, ®ebru(ft 
bep griberi^) |®abriel SRangolb. 1753. \ ixn^, «erlegt«, 
pran^ Xnton Slger, S3urgerl. S3ud[)IS)anblern allba. |i foL 
o2 Kupferstiche mit vierzeiligen Reimen. 

Vorhanden: 

n zu Frankfurt a. M. > Dr. KloM (England?) 
2^ zu München f Kupferstichcabinet« 

Besprochen: von Dance (1833) S. 152. 153; der auch 
eine weitere Auflage von 1750* Hamburg foL anführt. 

3) 1767: £)er j ^oitnanntt \ Zobtntani. \\ 

Kehrseite: Qui fuerant, non funt: | Sic ibimus, ibitis, 

ibunt. H £)te ba gewefen {tnb , | Die finb nun nidpt mel^t 
l^ie: I @o tanjen unb fo gel^U; | X)tx, Sener, Sßir, unb 
@ie.|| 

Bl. 2: S)er fogenannte | ©inn^ Sel^r^ unb ®ei{tboUe bot 
bielen Salären | auf fßtit\)l, Znotbnum unb Unfoflen j 
@r. Sbolf. 9teicl^$^®r&fl. Excell. | Franeifci An- 
tanii\ ®rafen bon @)>or(!. | Tit. pl. | burc^^ | bie 
lunfheic^e ^anb beS Michaelis Rent% ge|ioci(^ene/ 1 unb 
xozxt unb breit befannte^ auc^ in bem, bon obgebacf^t @r. 
'^o(||. I Steic^d s ®r&fl. Excell. erbauten, unb unter ber 
)bforg F. F. Mife- | ricordi», für 100. arme 9K&nner 
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funt)trten Hofpital in .ftudud »S3aab in iB6ll^men, | t>or 
Beiten l&n\Bi6) an bmtn SSB&nben/ in bem untern @(ang 
oemalen gemefene | unb )ur nuglidt^en Söitta6)tnm bti 
Sobed üorgejleQte | S^pfretttati) : | aniel^ | ^xt einigen 
etnfdittg/ bo(^ gut gemeinten 9fetmen unb SSerfen t>er? 

fe^en | X>ux6) \ F. Patricinm Waflerbiirger | Ord. S. 
Joan. de Deo ProfeiTum. || cum permiflii Siiperiorum || 

©3691, I gebrurft bep 3ol)ann SS^omaö eWen t)on 
Ärattnern, | t f. Aofbucl^brurfern unb S5u(^>l()dnblern. | 

M DCCLXVn. II fol (2 thlr.) 52 Kupferstiche, i) 

Vorhanden: 

1) zu Straubingeny bey'm Cooperator senior Cor/ v. 
PterUner* 

2) SU WieUj Antiquar KuppUach* 

Besprochen: heUn VI, 542. — Fr. Heerdugen (LXXVn. 
Verseichniss gebundener Biicher* Fiirth^ 1832« S. 3« 
Nr. 23. 8 fl. 6 x.). 



4) 1777: X>it erwogene | Sitelleit | aUer | SRenfdt^licIien 
Dinge, | in j jwep unb fünfjig Äu<)fern t)orgejleIIet, | ges 
jeic^net unb aejlod^en | t)on | bem berübntten 9]leijler | a». 
9tenl^. I i^mä, I iu ftnben bep Xl^erefta Srenerin, unb 
eonn)agnie, | 1777. || fol. «)• 

Vorhanden: 

1) zu Frankfurt a. M., Dr. Kloa9. 

5) : SKobentanj t)on ÜR.^Steng: 53 Aupferft. mit 

beutfd(^en SSerfen ^^Proilat IVüero-ZVa^a^ in gradib. arcis 
apud P. Hilliger Minua ac Picto. Artisq. chalcogra« ac 
Propotam. | fol. 

So Weigel Catalog VI, 38. Nr. 6894. (1 thlr. 16 gr.) 

®, in Amsterdam -STttmlieriPS Ton Salomon van Rusting: 
(30 Kupferstiche. 8.) >) 

1) (1707): Schouifftonel des Dodts met platen. Amster- 
dam , o. J. 



1) BI. 1. wie bey 2. 4: „tbit erwogene CHtelfeit aUer menfdj^li^ett 
iDtnge^' (M. Rntz In?en: et Scalp: direxit). 

2) Alio vfit die erste Ausgabe. — Zeile 2 rotb gedraekt. Unter 
dem Titelkopfer stebt M. Rntz Inven: et Scolp: di rexit. 

3) iliisftfi^ wurde um 1650 geboren, und war Arzt. Der Titel 
zeigt oben den Tod gekrönt auf einem Throne, zu jeder Seite ein trom- 
petender Tod. Unten Tanz Yon 7 Todten um ein gekröntes Skelett. -^ 
Von den 36 Stichen sind geändert 1. der König, 2. der Astrolog, 3. der 
Soldat, 4. der Mönch, 5. der Alte Mann, 6. der Kramen Die übrigen 
nach Lyoner Aosgaben. 
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Besproehen : OberdeitUidie Liter«!. Zell« 1809^ Sp* 493« — 
mmüo IV» 170« *- Itoiie« (1833) 8« 131. 

2^ 1726: RetlSCHOUW-TONEELlDESlDOODS;! 

Waar op na^t leeven vertoout wort | DK DOOD op den 
THROON I Des AARD-BODEMS: | HEERJSCHENDE | 
0?er aUe STAATEN en VOLKEREN. | rerciert met dartiff 
Zinnebeelden. | DOOR SALOMON VAN RUSTIN6, | 
Med, Doct. I TWEDE DRUK. | t Amfierdam» by Nicoloaa 
ten Hoom etc. 1 1726. 8. 

Vorhanden: 1) sii Berlin 9 r. N agier. 

BeaproGhen: von FhriUo lY, 170« 

3) 1736: @(^au-$(ai^ ,t)e$ Sobed, | ober Sobtett- 
Xam \ in Jtu))ffern unb SSerfen | üorgeflellet : | @^emald 
Wn I SAL. van RUSTING, j Med. Doct. | in 9Heber» 
2:eutfc^er @)>ra(l^e; | nun aber in ^0(^$S£eutf4^er/ | mit 
nitl^tgen 2Cnmetfungen, | ]()erau3segeben | t>on 3ol^ann 
©eorg ÜReintel/ | ^od^fur^l. S3ranbenburgs£)nol^bad(^t^ | 
fd(>en Pfarrer ju ^^tttianrad). || Slürnbcrg, | bcp ?)etcr 
eonrab ^onat^, 1736. || 8. 30 Kupfer, aber Nachstich, 
mit immer mehr erneuerten Trachten ')• 

Vorhanden: 

1) zu München^ Hofbibliotheic (Im. mori. 30. 8.)« 

2) zu Berlin, v. Nagler. 

3) zu Wien 9 Hofbibliothek (73. K. M). 
4} zu. Wien, Antiquar Kuppitseh. 

5l zu Dresden, Bibliothek (Falkenatein S. 788). 

6) zu Frankfurt a. M. , Dr. Klose. 

7) zu Basel, W. Haas (aus r. Meehets Nachlasse). 

Besprochen : Literar. Blatt. V. 356. Nr. 4. — Oberdeutsch. 
Literat. Zeit. 1809, Sp. 494. — FioriUo IV, 170. — 
Dibdin Decam. I, 42. — Petg^no^ S. 68 ^„Ruszing^^*) — 
Geörgi SuppL I, 369. 

4) 1741: Het|SCH0UW-T0NEELlDes|I>OOI>8;i 

Waar op na't leeven vertoout word [ De DOOD op den 
THROON \ Des AARD- BODENS: | HEERSCHENDE | 
Over aUe STAATEN en VOLKEREN. | Vereiert met dar- 
Um Zinnebeeiden. \ DOOR | SALOMON van RDSTING, | 
Med. DocL \ VIERDE DRÜK. | 2) DAMSTERDAM, | By 
Johannes Rotterdam, BoBk- | verkoper in de Harteftraat. 
1741.11 8. 

Vorhanden: 1) zu Berlin, v. Nagler. 



1) Vgl. Meyer 'Eedelius etc. lirolMitfG& bliebeo westnttich 18. 19. 
20. 21. 23. 27, ziemlich 1. a 22. 26. 17. 

2) Also liegt ein dritter niederländischer Dmok noch dazwisoben. 



» ^ 

a) 00» iren»€$L HoUar (aus Prag): 30 KupferaticJie. 8. 

1) (1647): Tke Dame of Death^ engniTed by W. üol- 
lar. 4. <) 

Vorhanden: 

1) zu Lonäomy Im Briltischen Miiseiim* 

2) zu Paria 9 besasa Renouard* 

3) zn Fraf^fiut n. M., SiädernchtB InstlUt (30 Kupfer 
ohne Text in Holzschniltrahnien)* 

4) zu Lei/nigj H'eigel (Catalog I, 6L N. 029. mit Be- 
zug auf Vertue 12—4]) ohne Diepenbecke'a Sln- 
fassungen« 

Besprachen: FtiM</t 11^ &5ft — Biert Nr. 0925. — 
FiorUlo IV, 158. 160. — Douee (1833) S. 125» V. 

2) 1651: Mortalium nobüitau^) iconibua ab Holbenio 
delineatis et a W. Hollar exfculptis exprefTa. Abraham a 
Diepenbeeke. s) 1651. 8. 

Besprochen: von FioriUo IV. 158. — Dibdin, Decam. 
1, 42. — Dauee (1833) S. 125. 126. — Peignai S. 63 
(nur diese Ausgabe kennend). — Bbert Nr. 0925. — 
Brunei U, 203. — George Vertue Catalog von Hol- 
bein's Werken (Lmdw, 1700» 4). 

3) 1682: The Dance of Death etc. 

Besprochen: von FinriUa IV. 158. 147« — Monthlv Ma- 
gazine (1804) XVIU, 2, 330; (1805) XX» 2» ^. 



1) Vorn HfAhM$ Bildniis (FII M 45. AD 1543) Vera Effigies Jo- 
haniiis Holbetnij Bafnleenris Pietoris & delineatoris raHrsimi ipt« Hol> 
beinias pinxit -^ Wenceslaus Hollar aqaa forti aeri inlcalpsit ex Collect* 
Arandel 1647; dann S. 2. HoUar* Bild (von Barhw) AKtatis 40« 1647. 
Dann die Kapler l) des Todes Wappen „Jtforfafmfn nobiHiM memorare 
no^ilfima et in aeterauni non peccabu Kcdei. 7/^; Seblau AII<ir*#Bild 
««WencisUaa HoUar Obt Lond. 1677. aetat 76. — UoUmr fertigte 1. 5. 
6. 8. 9. 13. 14. 23. 27. 26 nach den Lyoner Holzschnitten (mit lleinen 
Aendernngen in 6. 9. 13. 23) und ftUe umgekehrt (ausser 5). Die übrigen 

alle sind aach Colner Schnitten yon Jx (1555) mit Aeadeningen, Douee 
(1633) S. 129 fuhrt an, dass Honar noch andere Blatter fertigte (viel- 
leicht iim die Colner Blätter auszumerzen), wurde aber nicht fertig. 
Vorhanden sind von diesen Pabst (4), Reicher Mann, Bettler (24j, 
Acfcersmann, Räuber. 

2) Siehe die vorige Anmerk. 

3) D. h. mit Dunenheoke^* Randelnfassnngen , von denen einige die 
Inschrift tragen Ab. Diepenbecke iny. W. Hollar fecit, andere dazu die 

Zahl 1651. Die Königina trägt das Zeichen 4V » 3 andere l\^. {Dawse 
S. 125, V.). Uottmr fertigte da» Gänse Tielleicht sui ^«fiiwrpea, wo «r 
Diepenttecke fand, einen Schüler Ton An^ins« der bekanntlich HMekCs 
Todtentans so sehr bewonderta (Hoace S. i27). 
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4) (1799): THE | DANCE | OF | DEATH; | PAIN- 

TED I BY I H. HOLBEIN, I AND | ENGRAVEÜ 1 BY I 
W.HOLLAR.||(o.J.) 38S.EinIeU. Hinten The Daiince 
of Machabree englisch. 

Besprochen: Ton Fiorillo IV, 159 nach N, Literar. An« 
. zeiger 1306, S. 348. — Ebert 1, 800. 

5) 1790: Le Triamphe | de | Za Mort \ Grav^ D'apres 

les deifeins I de | Holbein. | par | W. HoUar. | Explication 
des Sujets du triomphe de la Mort de J. H. | U. 8. 

Vorhanden: 

1) %VL Basels Wilh, Haas (aus Mechefs Besitze). 

2) besass M^on^ 1803 verkauft um 11 liv. 19 s« 
3; besass Latny, 1807 verkauft um 20 fr. Oä c. 

4) besass Morel de Findä, 1823 verkauft um 20 fr. 

5) besass Mae Carthy, 1817 verkauft um 210 fr. u. s. w. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 496. — 
Feignot S. 63. 54 (?) aus Catalogue des Dessins et 
Estampes du cabinet de Basan p^re (Paris, 1779. 8.) 
Nr. 854 und Jaubert Manuel de Tamateiur d'estampes. 
(Paris, 1821. 8.) II, 130. 

6) 1794: TAe Dance of Death painted by H. Hol- 
bein and engraved by W. HoUar. to whids is added The 
Daunce of Machabree: Wherein is lively expressed and 
shewed The State of Manne And how he is called at 
uncertayne tymes by death. Made by Dan John Lydgate 
Monke of S. Edmunds Biiry. ^) 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek (24. y. 31«). 

Besprochen: von l^on^o FV^ 155. 160. — Dibdin, Decam, 
I, 43. — Ebert Nr. 9916. — Brunei 11, 203 (mit franz. 
Titel!). — Arehenhohy Annalen der brittisch. Gesch. 
(1793) II, 356. 

7) 1796: A Historical dissertation upon the ancient emble- 
matical Paintings of the Dance of death, with 30 beatifui 
plates etched by W. HoUar, after drawings by Holbein 
and three engravings of portraits etc. ; also the dance of 
Macaber by Lydgate, at is was represented in St. Pauls 
before the fire of London* London, 1796. 8. 

Besprochen: von Fiorillo II, 401. 



i) Diese Ansgabe (die ertte mit Francis* Douce^s Abhandlong aber 
die Todtentanze vorn, wor&ber v. Bumohr im Kanitblatt 1823, Nr. 11) 
warde besorgt darch James Edwards^ and war Wiederabdrack der auf- 
gefrischten Kopferplatten {Douce 1833, 8. 128). 



5V 
'8) (1804) THE I »AIVCE t OF | DKATH; I 

PAINTED I BY I H. HOLBEIN, | AND | ENGRAVED | 
BY| W. H0LLAR.||8.>) 

Vorhanden: 

1) zu München. Hofbibliothek (Im. mori. 28. 8.). 

2) lu Basel, fr. Haas (aus Meekets Nachlasa). 

3) lu Schaffhausenf Katifm. Keller snm EngeU 

4) xn Zurieh, BibUoihek (K, k. 110). 
5^ zu Dresden, Bibliothek. 

9) 1814: The Dance of Death. (SO Kupfer.) — Ob aUtt 
1804? 

10) 1816 : The Dance qf Death. London , by Coxhead, 
on Holywell Street , Strand. 8. (33 Platten.) Wörtlich 
nach der Auagabe von 1794. Im Anhange ein kunes 
Leben Holbeins. 

Besprochen: von Dance (1833) S. 128. 

h) von David Druchar (46 Kupferstiche): 

1) 1788: The Dances qf Death through the various ftages 
of human life, wherein the capricionsness of that tyrant 
is exhibited in forty-six copperplates, done from the 
original deiigns, which were cnt in wood and afterwarda 
painted by John Holbein in tlie town houfe at Bafle, to 
which is prefixed defcriptlona of each plate in French 
and Englifh, with the fcripture text Yrom whiph the 
deiigns were taken. Edinburgh 1788. 

Vom Druchar' s Bild im Ringe , dann Adam und Eva 
mit der verbotenen Frucht. Oben 3 Parzen neben 
2 Säulen. Auf der andern Seite MecheCs Kupfertitel 

Sron 1780), mit Druchar* s Namen. Nach dem Druck- 
tel Holbeins Bild. 

30 Bilder wie bey Hollar, mit Umrandungen , die 
besonders gestochen sind (nach Diepenbeek, 1. von 

Druchar). Der Rest nach Cölner Ausgaben (von A^ ) 
mit Aenderungen in 18. 39. 43. Zu den Kupfern 



1) Ropfentich-Titel , vorher Hollari Bildniss (i£t&ti8 40. 1647) von 
Barlow; nach jenem Titol Holboins Bild (HANS HOLBtilN PAINTRR). 
Darnach Abhandlung (von Fr. Douce) On the Dance of Death (38 S.), 
dann Defcriptions of the Cots in Hollar*» Dance of Death (bis 8. 71). 
Darnach S. 75. The Dance of Macaber (Rinleitang bis S. 81) , dann 
der Tanzzag: (Pabtt, Kaiser, König d. t. w.) in Rupfer, endlich mit 
englischem Texte S^<S t )Daunce of 93Ka((abree: | SQS^erein | is lively 
swpreffed and/hewed | Thb STAAIB of MANNK, | 2(nb tom (e iS 
caOeb at uncettapne tpme« bp DEATH, | anb wben (c t^infet^^ Uaft tpc» 
teon:||a»abe bp DAN JOHN LYD6ATB | STonh ofS.BdmnadsBttiy.ll 



•8 

MheheFB Text imd cnglisdie Udberseisiing, Am SchlusB 
die Dolchsdieide nach MecheL 

Besprochen: von Douce (1833) S. f35, XIL 

2) 1803 : THE | DANCES | OF DEATH. | throiigh | The 
Varioiis ftaget ot | human life: etc. | by John Holbein, | 
ETCHED BY D* DEUCHAR F.A.S. | London, by Gos- 
nelU 1803. 4. (1 Pf. 1 Seh.) >) 

(46 Kupfer^ nach HoUar und Cölner Ausgaben ; der 
französische Text aus Mecbel. Hinten vii den Wappen 
des Todes die Platte HoUarg mit IL I>nin die Doleh- 
scheide.) 

Vorhanden: 1) zu Berlin^ v. Nagler. 

Besprochen: von Bbert Nr. 8916 (ak HoUar?)« 

3) 1803: LE TRIOMPHE | DE LA MORT [ 6rav<5 d'apr^s 
les Deflins | onginanx de | JEAN HOLBEIN | par | D^^ 
FW DEVCHAR | 17 86 || Mors Sceptra ligonibns ae- 
quatlP) 

4) 1813: wiederholt? 

c) von Nienhoff Piccardi 

1) (1720) Imagines Mortis or the Dead Dance of Hans 
Holbeyn , painted of King Henry the ViU. 

Kiipfertitei mit Rand ; 19 Blätter mit arab. Ziffern. ^) 
Besprochen: Ton Dtmce (1833) S. 130^ IX. 

2[. in Basel, von Christian Meehel: 

1) 1780: Le Triomphe de laMort (als Th.L der Oeuvres«) 
de J. Holbein). Basel, fol. (47 Kupferstiche.) 

JC« In IielpzlKf von Frenxel in Dresden (48 BL): 

1) 1831: £)er Sobtentatti t>on Submg S5e4^{iein. itinii, 
8eo. 8. 



i. In 



1} Dieser Titel nach der Ediabiirger Aasgabe 1788. 

2) Kapfentidititel (zwischen zweyen Obeliskensäolen oben die drey 
l'arzeny anten ein Kopfbild). — Also ganz nach Eberhard Kieser (1617 
0. 8. w. Vgl. De Doodt vermaskert. Antwerpen , 1654) ! — Die 46 
Rnpfemticbe sondern Geistliche und Weltliche Reihe; Nr« 23. die Neu« 
▼erm^Uen, Nr. 46. Gericht. 

3) 1) Sterblichkeit (Bmblem of mortality), 2) Versnchong (mit den 
Worten AU that eer had breath Moft dance alter Death, mit dem Jahr 
1720) , 3) Aostreibang, 4) Adam grabt, 5) Todtenconcert, 6) Kind q. s. w. 

4) Ueber die hier verzerrt wiedergegebenen Urzeichnongen Holbeiu 
(die meh Rmnohr-Weigel S. 9Q nicht in Petertborg sein aoUen) s*Dr« 
0. E. NagWa Ksnstlerlexikon Band VIU (1839) » S. 10& 



Eilten Nacbslich des Helbeinitcheii Krimers mit ftansSti- 
schein Texte fiihrt Dmice (1833^ 8. 124, IV. uif. Wir 
übergeben bier auch C(omelias) B(n8) Bföncb nach 
Holbein (verkehrt) und Aldegrtver^» Nacbaticbe« 

Völlige Haohahmungen apätexer %%iim 

i) in KupfentieM t 

%. Ton /. R. Schellenberg^) (24 Kupfer): 

1) 1785 2): Sreunb | ^einö») 6rfdE)etnungen | in S^oU 
biini SRamer | t)Dn 3* 3i. @4>ellenberg» SBmtettl^uv t 
bc9 Acinric^ ©tciner | 1785. | gr. 8. 25 Kupfer. (2 tUr. 
6grO 

Vorhanden: 1) zu ffien, Hofbibnothek ('31. E. 12). 

Besprochen : Oberdentsdie Literat. Zeit. 1600,Sp«494. — 
9. ilffirr Journal XVI, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, 
S. 237. — Ersch Literatur der schönen Künste (1814) 
Nr. 242 d. — Dibdin Decam. I, 43. — Fwnllo IV. 
171. _ Weigel Catalog I, 28. Nr*387. 

2) 1803: Steunb £>ein'd Srfc|)etnunaen in |>oIbemd 9Ra$ 
nier, i>m % i. 9Xttf&u§. 9teue3(ufL 9Rann^eim (Sßten). 
158 S. 8. (mit einem Titelkupfer von /. Mantf^U). 

Vorbanden: l)zu fFietiy Hofbibliothek. 

Besprochen: Teutscher Merkur 178«% März. — v.Murr 
Journal XVi, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, S. 287. 
-r- Oberdeutsche Literat. Zeit. 1800, Sp. 496. — Fio- 
Hllo IV, 172. — WeigH Catalog I, 28. Nr. 388. 

jB. Yon Chodowiecky (12 Kupferstiche): 

1) 1792: Za^^tnlrxi^ \ jum | 9lu^en unb SSergnugen fixi 
Sa^t 1792. II 9Rtt J(:u))fetn wn S^obonnect^. Sauenbutg, 
bep 3ol&. ©eorg ©crenberg- 16. 

Vorhanden: 1) zu Basels W. Haas u. s« w« 

Besprochen: Literar. Blatt. V, 359. 360. — N. Literar» 
Anzeiger 1806, Sp. 238. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 



1) Der den 1780 Ton Chrislian Meckei herausgegebenen Le Triom- 

Kha de la Mort (als Th. I. der Oeuvres de J. Holbein; gestochen 
atte. 

2) Falschlich 1735 in der Oberdentchen Literat-Zeit 1809. Sp.494, 
nach «. Afnrr Journal XVI, 20 und N. Literar. Ancaiger 1806» S. 237. 

3} ,,Frennd Heins*' bey Pei^not 8. 68. — Freand Hein — be- 
kanntuch Matth. Claudins Freund. — Siehe weiter unten Freund 
Hein ?on SchwM und DkUer. 



1809, 8p. 496. — FiüriUo IV, 171. — Mensel Mu- 
seum f. Künstler (Mannheim 1792. 8.) XVI, 201. — 
CstaIo£ue des EsUmpes gray^es par D. Chodowiecki 
(1796.8.) 8.37. Nr.663. — DimceQSaS) 8.153,VU. 

b) in HolBseliidtteii: 

& von Moritz v. Schwind: 

1) 1833: Sreunb ^etn. ®xottittn unb ^^anta^magorien 
t)on &.S nlUx. vStit &ol}Sti)n\tUn mti) SRonfe t). @di^n>tnb. 
2 Sr^eilc. ©tuttg. 1833. ft. 8. (1 tlilr.^18 gr.) 

Immer mehr Zerrbild-Nachahmungen. 

^. von G. M. Woodward: 

1) 1800: The Datife ef Death modemifed. Publiihed 
July 13. 1800. Bemers Street, Oxford Street. 

Besprochen: von Douce (^103^) 8« 166. 167« 

•», • 

@. von Thomas Rowlandson in London (7^ gemalte 
Kupferstiche): 

1) 1815. 16: The \ Englifh Dance of Death \ From 

the Defigns of | Thomas Rowlandfon | With | Metrfcal 
lUuflrations | By The Author | OF | „Doctor SynUx<< || 
London^ Printed By J. Diggens, St. Ann^s Lane; | Pu- 
blifhed at R. Acliermann etc. 1 1815. 16. 2 Thette. 295 
u. VU S. und 299 S. gr. 8. (3 Ls. 3 Sh.) 

Vorhanden: 

1) XU Frankfurt a. M., Oberlehrer Jckermann. 

' Besprochen: von Douce (1833) S. 156, X. 

%. von Jdrian van Venne? (24 Kupferstiche): 

1) 1826: Deaih's DoingSj confifling of numerous original 
compoiitions in profe and verfe, the friendly contribn- 
tions of various writers , principally intended as illuilra- 
tions of 24 plates defigned and etched by JB. Dagley, 
author of „Seiect gems from the Antique^^ etc. London, 
1826. 8. 

2) 1827 : Deaih's Doing etc. 2te Aufl. mit Titelblatt von 
Adrian van Fenne. 

Besprochen: von Douce (1833) 8. 157, XI. 

®. von van Jssen (18 Kupferstiche): 

1) 18. •: l%e Britifh Dance of Death ^ exemplified 
by a feries of engravings from drawings by Van Assen^ 
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with explanalory and moral effays* Prlnted by and for 
George Smeeton^ Royal Arcade, Pall Mall« (o» J») 8« ^) 

^. von John Nison Colewrine (Kupferstiche): 
1) •••• SEobtentang fär ladies' favs. herausgegeben Don 

Farea of Piccadilly (der die Kupferplatten besitzt}« 
Besprochen: von Douce (1633) S.159. 

2£. Ton Richard Newton: 

1) 1796 : Dances of Death. By Wm« Holland. N« 50, Ox- 
ford Street. (23 Kupferstiche). 

Besprochen: ¥on Dome (1833) S. 165.166. 

2) '.... Bonaparte*9 Dance of Deäth. Invented, drawn 
and etched by Richard Newton. 

Besprochen: von Douce (1833) 8.167. 

SC* von . . • . ? . . • • (9 SteindriiclLe). 
1) 1830: Vayage pour PEternite^ rer?ice g^n^ral des 

Omnibus accä^res, depart k toute heure et de tous les 
poins du globe. Par J. Grandoille, quer 4. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 158. 

1) Die Zeichniingeii sauber geitochen nach den Zeidinnngen, die 

van ÄMStfCs Freunde gehörten. — Das Titelblatt Ton Q, Cnnkihanlu 

Die korze Vorrede sagt, dass das Werk onternommen sey nach the 

oelebrated deligns of Holbein (Lyoner Aosgaben) ; doch, ist nicht die ge- 

f ringste Aehnlidikeit mehr übrig. 

I 
I 
I 

I 
J 

J ^ 

I 
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^(KiiDstbL 1823, S« 126, wo er gelbst die Ausgabe Ton 
1539 noch gar nicht Icannte, obschon sie schon 1548 
Konrad Geaner Pandectae, BL 261 aiiffilhrte). — 
Rumöhr' Weieel S. 58. 102, 2. — Weigel Catalog n, 
8. 38. Nr. 1865. (24 thlr.) — Zant Enciclopedia me- 
tod. U, 1 , 306. — Douct (1830. Pickering Icones) 
S. 6. — Dibdin Decam. I, 174. 

2) 1539: Hiftorianim Veteris | TESTAMENTI «) | ICO^ 

NES I ad uiiiiim ex- | preffae. || Vnä cum breuij Jed quod 

ßeri poiuü^ däucida, earundem ^ Latina et Qaüiea 

eaj^i^iotte. \\ (Hol zschnitt) || LVGDVNI, | SVB SCV- 

TO COLONIENSI. | M.D.XXXiX.|i 4* (90 und 4 Hok- 
schnitte auf 47 Blatt.) ^) 

Schluss : LV6DVNI, \ Melchior & Gafpar | Trechfel 
fratres | EXCVDEBANT. || (Trechsds Schfld, grösser). 

Vorhanden: 

1) zu München^ HofbibUothek (2mal: B. HisU 4tl und 
48. 4.). 

2) zu Schaffhauaen^ Kaufmann Keüer zum grossen 
Engel (als Beyband zu s. Todtentanze von 1538, 
aus Conrad Meyer's Nachlassenschaft; kostete mit 
Jenem 27 fl.)- 

3) zu Wim, HofbibUothek (XVm, X, 18, am Todten- 
tanz Ton 1538). 

4) besass Graf Rigal (verkaufl um 20 fr« 5 c. — Cata- 
logue raisonn^ des Estampes du cabinet de M. Le 
Comte Rigal par F. L. Regnanlt Delalande, (peintre 
et graveur. Paris, chez Tauteur 1817. 8. S. 174» 
Nr. 384). 

Besprochen: von Konrad Geaner Pandectae (1548) BI. 
261. — Zani Encidop. D, 1, 307 (unter Holbein). -- 
Papillon I, 166. 167. — Biographie universelle (unter 
Trechsel). - Brunei II, 203. — Ebert Nr. 10451.-^ 

Rumohr (Kunstbl. 1823, S. 126) Rumohr-fFeigel 

S. 102, 3. (S. 58 kaum gekannt). — Heyner S. 33a — 
Douee zu Icones bey Pickering 1830. S. 6. 



i) Sic. 

2) In der Ausgabe 1538 waren Either nnd Hieb 1. vermengt ond 
Deuter. I. statt Deot. iV. verdrackt; aber 1539 diess geändert. In 
diese Ansgabe sind eingefügt 2 Reg. 12 ond Jesai I« (wenigstens fehlen 
diese im MOndieuer Abdrocke von 1538 , nnd vgl. unten B. II « S, 1.) 
nnd orogetanscht die Bilder far 1 Paralip. 16. nnd 2 Paralip. 1. — Im 
Wiener Abdruck ist AUes \vie 1538 ; dasselbe scheint Rumohr^Weigel 
8. 102. 



3) 1543: HlftOriaram Tete-« | ns Teftam^nti 
iconet | ad Tiiiiiin exprelTae, | Vnä cum breui^ fed quoad 
fieri potuüy dUudaa \ earundem cf Latina ^ Gallica 
ejppqßüone, || (Frellon^s Wappen im Kreisrande) || Ijuff- 
duntf I Siib fcuto COLON /BN St, apiid Joannem | & 
Francifcum Frelloniogi), fratrea« | M. D, XUU. {| 4. (90 
und 4 HolzschnitteO 

Schlnsa: Lngdnnl, | Siib Acvlo Coloni^fi | apud Jo. 8c 
Franc. | Frellonios, fratrca. | 1543. 1| 

Vorhanden: / 

KU Basel, Bibliothek x (IC. tll, IQ). 

Sil ^fVinterihur, Heifner sei. (H« Hblb^in. S.340, 1). 

xn München^ Hofbi|>lioUiek (iS. Hkt. 49. 4.). 

Besprochen: ron Papiilon I, 168. — FOeseUll, 560.— 
Fehlt Bbert Nr. 10451. — Heyner S. 340, 1. — 
ßouce SU Icones bey Fioiering (1830) S. 6. — Ru- 
mohr-Weigel S. 58 u. 102, 5« (doch falsch Ililloria 
V. T.), 

4) 1543: Retratos o Tablas de las Hlftorias del Teftamento 
▼iejo, bechas y dis bnxadas por nn may primo y fotil 
artifice. Lion de Francia, 1543. 4. 

Schluss: Lugdiini fiib fcuto Colonienfi apud Jo. et Franc. 
Frellonios fratres« 1543. 

Vorhanden: , 

1) sn München y Bibliothek des Hrn. Grafen Mejan. 

Besprochen: Zani Encicloped. S. 309.310. — Rumokr- 
IVeiget S. 102, 4. (wo vemuthet wird^ dass das 
Schlusftblatt zur Torhergehenden lateinischen Aus- 
gabe geliöre)» 

5) 1547 : ICONES I HISTORU- | RVM VETE- 

RIS I TESTA]MENTl,||«||,Ad Tiuum expreflae, extre- 
mi^ne diligentia emendatiores | fact», Gallicis in eYpofi- 
lione hoDMBOteleutis , | ac verfiinm.ordinibus (qni priiis | 
tufbati ac imparea) fuo nulnero relUtutia. || ^ || (Frellon'a 
Wappen schild .) Q LVGDYM, | Apud Joannem Frelio- 

nium, I 1547« || A. (04 HolasdinUte.) 

Sch iusa: LVGDVNt, \ Excgdebat Joannes [ Frellonius, j 

1547. II») 



iX.Dar Todtentaaz encblaQ bey ihnen scbon 1542. 

2) Des Ptmnä^cn» Frelleaina Vorrede (CiariMimo Lectori S. »,Eo 
tibi Cl. !/*> Wieb. Dwn lel«l NMni Uorlonü \wdt^ [ peraoi Poetae 
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Vorhatiflen: 

1) SU Basels Peter Vüeher (2 mal). 

2) zu fVhderthur, Heyner gel. (H. Holbein S. 340, 1% 

3) SU Göttmgen, BibUothek {FHonUo IV , 14ä. 11^ 
398» €•)• 

4^ SU Wien, Hofbibliothek ((V. F. 42. und VILH.II). 
fn SU ffien^ Antiquar Kuppüsch. 

6) SU Bertifi, v, Nagler, 

7) zu Berlin^ v. Sotzmmnn* 

Besprochen: von v, Rumohr Kunstblatt 1623, S. 126» — 
Rumohr- fVetgel S. 58. 102, 6. — Weigel Catalog I, 
Nr. 324. — Heyner S. 340. — Maasmann in Anfsess 
Anzeiger für Kunde des D. MA. 1833. S.30&. — Z>o»c« 
(Icones 1830) S. 7. 

6) 1549: Retratos o Tablas de las Hiftorias de 1 Tefta- 
mento Tiejo, hechas y dis buxadas por nn may primo y 
fotil artifice. Lion dl Francia. 1549. 4. (94 Holz- 
sdinitte.) <) 

Besprochen: Ton Douee zu Pickering's Icones V« T. S. 7. -r- 
Rumohv-fFeigel S. 103, 7. 

7) 1549 : The Images of the Old Teflament, lately expref- 
fed, set forthe in Ynglifh and Frenche, Tuitli a playn 
and brief expofttioa. Printed at Lyons by Johan Frellon, 
the yere of our Lord God 1549. 4. (94 Blätter.) 

Besprochen: von Douee Icones (1830) S. 7. — Gentle- 
man's Magazine Bd. 86. 1 , S. 30. — Lowndee^ Biblio- 
graphers Manual 1, 189. — Rumohr^Weigei S. 103. — 
fVeigel CaUlog II, Nr. 1866, — Ebert Nr. 10451. — 
Dib^ Decam, I, 174. 



Lingon^nfls | Ad L«ctorem Carmen | NVPKR In Elyfio emn forte «rr»- 
ret Apelles | etc., nebet griechlechem Dietiobon. Htennob OWe» Car^ 
resef | Auz Lectteofs. | Kn regardant oette tapilTerie (mit dem Scbluss: 
plus qae moins. || Hiemof die Bilder (Bl. 1. senkrecht dorclibrooben). 
Schlusiblatt: L^auieor. | QVand ooas aorez contemp 1^ oes Images 
(8 Zeilen) Plos qae meint. Aof der Kehrseite im Byrond die vier 
Evangelisten (Holzschnitt). Dana aof besonderem JSc hlussb latte obiger 

Sehlass : L VGDVNI , | Bxcndebat Joannes | Frellonius | 1547. || 

1) Die spanischen Ausgaben ond Titel besorgte wohl Servaio^ der 
1535 schon auf Hugo^s a Porta Kosten bey TrecbsePs den Ptolemäos be- 
sorgte. — Die englische Aasgabe , vielleicht durch Nicohtut BorhoniuM 
(auf Thomas Morus Veranlassung besorgt?) war durch Holbein's Auf- 
enthalt, Stellang and Ansehn in England horbeygofiihrt woidofl. 



S. In BibelauBgabeni): 

8) 1538: BIBLIA') | Vtringque Teftamenti iaxU | WL- 
6ATAM TRANSLA- | tionem , k eain qii&m haberi po 
tuit, I emendatUfimam : additis ve- | riim priecipiiis in 
locis iconfbiis etc. || (Trechsels Holzschnitt) || Liigdiini 
Apud HVGONEM k porU || M. D.XXXVIU. || foL >) 

Schluss (auf BL 569)«): BXCVDEBANT LV6DV- | NI 
MELCfflOR ET | GASPAR TRECHSBL | FRATRES. 

1538. II (Treehaela Schild auf der Kehneite nochmals). 

Vorhanden: 

1) SU Basel, F^ter FiBeier (seit 1624). 

Besprochen: kennt Pouee (IconeB, 1890) S.7. nicht. — 
Auch Bumokr-fTeigel S. 103 nicht. 

9) 1544: BIBLIA | SacrbiancU Teftamenti Veteris&No- | ui, 
ittxta Tulgatam quam dicunt »ditionem ^) , k mendis 
qui- I BVS INNVMEBIS SCATEBAT etc. || Lugdnni, | 

Apud Hugonem & hasredes Aemonis k Porta | 1544 || 
fol. «) 

Schluss: ]jn§^daill9 I excudebant Joannes & | Fran- 
cifcus Frello- | nii, fratres ( 1544. || 

Vorhanden: 

1) XU mmken, HofbibUothek (B. hat. 76. fol.). 



1) Hier erscbeiat das unter A. 1. geiehilderte Blatt (der Venu- 
chaag), aber erat saeh El. 1. des Todtentanzes (ScbÖpfoog) and Bl. 2. 
3« 4« fehlen. Nach jenen die Arche Noah. 

2) Diett Wort in Holzrahmen. 

3) 1546. noch gibt Hugo a Porta eine Yiel schlechter gedruckte, 
mit Tief schlechteren Holzschnitten versehene Biblia | Concordantiae etc., 
gedmcfct darch Job. Crespin, bey dem schon 1529 eine lateinische Bibel 
enchien. Jene Ausgabe Ist wahncheinlich gleich mit der 1596« 1541 
erschienenen Bibel: Biblia Bibliorum opus facrofanotom fulgatis qoidem 
cbaracteribns etc. Logdnnl Anno a partn rirginis 1536. fol. 

4) In Holzrahmen, wie 1538 (A. II. X 1.) und Todtentans 1538. 

5) Sic 

6) Nach dem Holzschnitt der 8cliöpfong (ans demTodtentanze) and 
der Versochang folgt von andrem Zeichner und Schneider C a i n und 
Abel, danach wird Holbein*s Arche Noa» darauf wieder fremdartig 
N.oah tranken, dann Holbein^s Thurmbaa a. s. w. gemischt 



& 



B. lüTacbsclmltte (iti Holz). 

* t 

I» In Bibelwevken: 

f. Ohne die 4 ersten Holzschnitte des Todten- 
tanz es, dagegen die. Versuchung (A. 1« oben). 

%, Bu Kfiricb» bey Christoph Froschauer: 

1) 1Ö31: £>ie gan^e fßihtl \ ber t^tf^tänglic^e dhxau 
fdl^en I t)nb ©rte^^tfc^ert U)aar]^pt | nacb / aup alle« treun>^ 
lU I 4)eft t)erteutfdS)et. || ©etrucft ju Burid^ be^) St)rijtoffel I 

grof^ouer im 3ar al6 man jalt | M,D.XXXI.||gr.Fül.») 

(Mit der Versiichting A. 1. Die meisten Maehstlinttte 
irrade. z. B. BL, Sb. 5b, 6a. JOa, 19b. 21a. 25b. 
27b. 28b. U.S. w.j einige KehradinUte %. B. BU 29a. 
35b. 36b. 39b. 4Sb. ii. s.w.) 

Vorhanden: 

zu München 9 Hofbibliothelc (0. Germ. Prot. 4. fol.). 
zu Zürich, Bibliothek {BibL 106). 

Wiederholentlich in den Jahren 

2) 1533. gr.fol. 

3) 1536. gr. fol. SU München f Hofbibllothek {EibL Germ. 

Frot. 5. fol.)« 

4) 1540. gr.fol. zu Zürich, Bibliothek (6?aflf. Vflf, 32). 

5) 1545. gr. fol. zn Mümehen, Hof bibliothek (Bibl. Frot. 

8. und 8 a. foL). 
zu Zürich, Bibliothek {GmlL VHI, 15). 

6) 1551. gr.fol. zu München, Hofbibliotliek (Bibl. Germ. 

Prot. 9. fol.). 

7) 1556. gr.fol. zu Schaffhaunen, Bibliothek. 

8) 1560. gr. fol. zu ZüHc\i, Bibliothek {BibL 52). 

9) lä65. gr. fol. zu Zürich^ Bibliothek (BibL 137). 

10) 1579. gr. fol. zu Burgdarf in der Schweiz , Bibliothek 

(Bibliorum Codes saeer. 4. , nur die Bilder de» 
Exodus). 

11) 1638. gr.fol. U.S. w.^) 



1) Die Ansgaben von 1530 iind a) in S. (lÖU ^atit^t S3t6el| bet 
^ra{fd)en ünb ®rieclbif(6«n toari^e^t nad^, uff M oUet tr«whchl% verteqt- 
fchet. Anno M.D.XXX.) — b) in 12. {X>a^ ^t | STeftament §q | t^tf4, 
b' ütfpntngliclien Kbreiscben waarbeyt nach. || 3ärt(^ bep (S^xiftoff ^ro» 
fcboucr.) 4 Tille. 1530. (1529.) 

2) Der spätere Wiecjerdrock 1772 bey Safwnon Gessner hat die 
Holzschnitte, die inzwischen wohl vernichtet seyn mochten, nicht mehr. 
— Kben so fehlen die Holzschnitte in den frijheren Frotfcft/itfer^sclien 
Bibeln: a) deutsch: 1525. fol. (Zarioh, Biblioth. Bibi. l50. I5t.), 
1538. 4. (Rbds. BiM. 275.), 1542. 4. (Ebds. BibL 217.), 1548. 4. (Kbds. 
BUfl 210.), 1557. gT.8. {Bihl 289.), 157a 8. {GtM. VUI, 149.> b) la- 



0» 

If. Mit den 4 TodUnttfnsbilderii v o r n (nach A, II, 2(.) •' 

%. aa Antwerpens 

a)* bey Jacob von Liesuelt: 



I) 1535'): ©enJBibel met| grooter neerjHdj^ept gecorri 
gccrt 2C. 

Schiusa: @l(;e!prent i£^antn)er)pen oy bte Samer poort 
bruggt^e in bcn ©(^itt t)an Ärtop^ I SBt) m^ | 3öcob t)ä 
ßicfuclt Sttt 3öar onö ^e. | 3fe5». ü». 66(566. enbc 
yrm I I)eh .yt^üj. t)adS> tjan | 2fl)ril. |1 (Altes und Neues 
Testament.) ^) 

Vorhanden: 

zu München, Hofbibliothek {B. rel. 12. fol.). 
zu Basel 9 Bibliothek. 

>h) bey Johann Steelsius: 

2) 1540: HISTORIARVM] veterü infirumenii^) Ico- 
nes ad | viuu expreffae^ vnä cum bri- \ ni, fed aitod 
fieri poitsU, di* i ludda earundem expqfitione\\ YM AN- 
GINES DE" i las hiftorias del viejo teßa- \ menio al 
viuo exprimidas ^ \ reprejentadas, juniamele con I vna 
brene deciaracione dellas \ quanlo pudo fer, j| ANT- 
VERPIAE\apud Joan. Sieelßum \M D.XL \\ 4.*) 

Kehrseite: El Impreffor al Chriftiano \ IMor dize 
<S. ] En pfia prejenie obera \u s» w, (Vebersetziing 
von Frellon's Vorrede.) • 



teiniscb: 1539. 4. iBihL 225.), 1543. gr.fol. ^Bihl. 135. GalL VIU, 
21.), 1544. 4. (BihL 209. 281.), 1550. 4. (Ribl. 206.), 1564. fol. (RibL 
197.), 1535. 4. laieiniioh nnd deutsch (Bibi. 227. 228. 28Q.)) c) mit 
1 Holzschnitt, der (nicht holbeinisch) anch in den hulbeintschen Aus- 
gaben vorn beginnt (Schöpfung), 1534.4. dentsch (6^7/. VIII, 78.), 1589. 
kl. fol. (OalL VIII, 75.); d| von der hoibeinitchen Arche an, 
ab«r kleiner: 1565 d^Biitsch {Ribl. 137.). Die Züricher Bibliothek 
besitzt von 69 Frofobauerischen Bibelaosgaben 38 <?on 1524 — ! 589). 
Froschauer druckte auch englisch The holy ßible 1550. 4. {Bibl, 192. 
293). . ' 

1) J)ie88 Jahr wird Mitbeweiß für das Vorhandenseyn der holbeini- 
sehen l'odtentanz- Abdrucke vor 1538, die wir oben sdion anf 1530 
bril^Uten. 

2) Vgl. Genes. 9. 11. 46. 18. Kxod. 16. Levit. 10. Bald gerade, 
bald nmgekehrt; gemischt mit grösst^ren anderen Holzschnitten. — in 
der BiUia 1534. Antverpiae Kxoodebat Martiaus Caesar (fol.) aiad keine 
Holzschnitte. 

3) Abo naeh der Aasgabe von 1538* 

4) Der Titel hat eine Holzschnittnmrandong:: oben Anstheihmg; des 
Maaaa , links : Moses empfängt die Gesetztafela , rechts : Moses zerbricht 
dieselben ^ onten : Anbalaiig der 8sblaiige and des Kalbes. 



BL 2«. die BUilcr Genesis I vaa O, ummng A n Atm 
rechts. Die Nadudioitte haben gleidiftfls Dener I 
sUtt IV, Roth 1 sUtt H, Daniel m sUtt IUI geimdity 
2 Könige XII nnd baias I feUt, Judith X und Xm 
sind umgestellt y vor Esther nnd Hiob« 

Ueber den Holxschnitten der Text oben lateinisdi, 
unten spanisch (Prosa). 

Schlnss: Holsschnitt: links VSgd, rechU ein Planig^ob, 
darunter eine Tafel mit 2 Tauben , dazwischen ein 
Scepter und dadurch getrennt der Name STEEL \ 
8IV8; unten eine Tafel mit den Worten Comcwräüh 
re$ I parue crefcunt.\\ 

Vorhanden: 1) in der 1^. k. Bibliothek xu fflm (XXXL 
H. 23). 

3) 1541 : BIBLIA | ICONIBVS artifidofifiimis, qua Lecto- 
nun memoriae | confulatur^ tanqiiä em- | blematls qnilNif- 
dam exomata. II Addite funt etc«|| (Holzschnitt: das Blatt 
Moses vor dem Volke, von Holbein) || ANV£RPAB Ex 
offlcina | Joannis Steelfii, AnnoäCHRISTO | M.D.XU.|| 
fol. «) 

Vorhanden: 

]) zu München, Hofbibliothek {B. tat. 67. foL). 

4) 1561: BIBLIA | AD VETVSTISSIMA EXEH-IPLARIA 
NVNC BECENS | CASTIGATA etc. Antveipae apnd j 
JohannemStelfium. SubScuto Burgravii | AnnoM.D.LXI.|l 
foL«) 

0. Bu P*rtn: 

a) bey Peter Regneault (Kelirschnitte und etwas ge« 

ändert): 

1) 1544: HUloriaru Veteris Teftamenti Icones ad viuum 
exprefT»««.. 3) Paris, apnd Petmm Regneault, sub tribus 
coronis Coloniae, via ad diunm Jacobnm, 1544. 

Besprochen: von Douee (1830, Icones) 8. 7. 

b) bey Carola Guillard nnd Gulielm, Deaboge: 

2) 1552: BIBLJA | Sacra inxta ynlgataqnam | DICVNT 

1) Die 4 Todtentanabil4er — * Arobe — Babel etc* Also nach A. 
II, H. 1. 2. 

2) In der Aoigabe 1570. fol. (Biblia ad vetoftillima exemplaria noao 
reoens caftigata) bey Job. Stelsii Wittwe nnd Erben aind die Holz- 
lobnitte von yf und dem Formichneider S« IF« eafgenommeo. 

3) AIm ganz nacb der Lyoner Aufgabe 1544 (1539). 
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EDITIONEN A MENDIS QVI- ) bui ioMunerit partim 
fcribaram incuria, partim fciolonim andacia fca- | tebat^ 
fiimma ciira pariqiie fide repnr^U, atqiie ad prifconim 
etc. I Secimda Editio^ ||FAiUSI(S \ ProßatU mpui Ca- 
rolam GmUardj A CruUelmum De$bpg9^ | fub foJe aureo, 
lia ad dumm Jacobum.\\l^2\\\\. foL >) 

Vorhanden: 

1) an München^ Hofbibliotiiek (B. UU. ä2). 

Besprochen: von Maaeh §• CXXXXIIU Nr. 3. 

6. Bu FrAülcfiirt «• M. (bey Hermann Gülfferich): 
von Hans Brohamer (IB): ^ 

1) 1551: fßibVmt ^ifiottett JC&nfUic^ Surgemalet ju 

Besprochen: Ton Rost 9 Manuel oder Handbuch I^ 199« 

2) 1552 : BIBLiA | VETERI8 TE- | STAMENTI ET HI- 
STO- \-riaej Ariificiqßs ptciu- Iris effie[iaU.|| Stbltfc^e 
^ijlD'. ticn, Äunjtlt* | gürgcmalff.H FRANC. JpudHer- 
mannum \ Guifferieum. | Armo M.IXiLU.|l^) 6. 

Sohluss: @(ebru((t ^u | fftandfurt, bucd^ | 4>ermantt | ®u(fs 
fe* I xx^tn. [I 

1) Mit denelben Bezeiclinong Secunda editio^ aber oha« die 
Holzfchnitte^ schon 1549: BIBLIA | Sacra ioxta ▼nlgatam quam dicfiit 
ediüonem, a mendis qvibfi in- | nuineris partim fcribaram inioriay par- 
tim scioloram aadacia tca- | tebat etc. || Seeonda editio. || Paritiis apud 
Carolam Gaillard , fub fole aareo de Galielmom | Desboys, in craoe alba, 
na ad dionm Jacobom | 1548.||fol. (München, HoftiiblioChefc B. Cai. 
83. fol.)« -* Schon die Lyoner Aoigabe von 1544 hatte denselben 
Titel (a mendis, qaibos innomeris... fcatebat), ebenso eine Lyon er 
Aosgabe von 1548 mit schlechten andern Holzschnitten BIBLIA | Sacro- 
fancta T. V. de J No- | ol, ioxta Tolgatam qaam dicnat asditioiiem ä 
mendis | QVIBV5 Innomeris fcatebat». •• || Venandantur | Logdoni apod 
Jacobom Giantem. 1548. fol. (Mönchen, Hofbiblioihek B. lai. 81). 
Aber wie schon 1544 (Lyon) aeditionony so aoob schon 1541 au Pa- 
ris bey Colinaens. 

2) Die Holzschnitto nach der Lyoner Ausgabe 1538. 1544 (A, II. 
8, 5. 6.). Die 4 TodtentanzUätter gerade , nor 2 Könige I. (8. 270.) 
omfokehrt, ond Daniel IT. (8. 850.) fohlt, wie in der Bibel 1538. 
Kfnige BL schmSler, wenige geändert (Levit* XIX, 8. 105« — Nom. I, 
S. 115.). Die Schsttenatriche knner, bequemer; an sich gnt geschnit- 
ten. — Die Bilder som N. B« ganz anderer Zeichnang, aber in glei- 
cher Höhe nnd nor wenig schm&ler als die 4 Todtentanzbilder. 

3) Bey dem auch 1553 CosfMnr 5c&cyf « Uebersetznng des Dede- 
kindischen ,^(i^robtanttd| Son gipo^en litten, onb t)tt$ | ^dfUcj^en gt^ccs 
bcn/' 8. erschien. 

4) Zeile 1. 6. 7. a 11. roth gedrackt — Die Holzschnitte: 
1) Holbein*s Schöpfong ans dem Todtentanae; 2) Holbein*s Veriochnng 
▼om Todtentanzi 3) Cai n; 4) Arche Noah, Holb.; 5) Babel, Holb.— 
Also nach A. IL f&, a 
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Verbtndeat ^ 

1) tn JMnf /ken , noTblbliotliek (B. küt. 36. S.). 

3) 1S53: BIBLIA | rBTBRtS TB^ \ STAMBNTI BT UU 

marumm \ Gulfferieum. | J$uw M.D.LIL|| ') 8. 

Vorhanden: 

SU München 9 Hof bibliothek (B. Bist. 37. &)• 
9a Meüdngen, L.. Beckstein- 

4) 1554 : BIBLIA | VETBRI8 TB^ \ STAMENTI ET HI- 
STO- I Hae,Ari^e%oß$pieiu^ | ris efBglata.||i8tb(tfi^e 

|>iflD'^ I ttett, Aunliad^ | ^ärgemaUt. || FRANC. ^jwiiiYer. 
manmim\ Guiffericum.\\u^no M«D.LinU | 8» 

Vorhanden: 1) 911 Basel, Bibliothek.^) 

£• Bu IiHweii : • 

1) 1550: Lafaincie \ Bible. \ Nonuellement Iranflat^e 
de Latin | en Fmncois, felon reditlon Latine^ demi^re- 
ment | imprim^e k Loiiiiain etc.||A LoUTain, ParBartho- 
lomy de Graue: Anthoine Marie Bergagne: & Jehan de 
Waen. M»D.L. fd.') 

S. Bu Baael» bey Nicolüus Bryllinger: 
1) 1552: IBibell | £)a« tfi, mUt Sbü-^ \ ^tx aUti \>n nün>§ 

S;efiament6 / 11 K. fl Bafileae anno Cbfifto fervalore 1552. || 
fol-*) 

Vorhanden: 1) sn Btmel^ Bibliothek. 



1) Dei Titel aomit gaiM gleich mit 15$2, nar alle Steilen aebwara 
gedruckt« 

2) Daran NOVI TB9 1 TAMBMTI iCSV CHRI | 8TI HI8T0RIA 
BFPIGIATA VNA | com «iijs ^sibotdatt fco- | nibiu. \\fbüS 9leiD S^a« 



mcnt, onb | ^tftotf ^rt|H, ftttocbttbetil FRANC. Aped Herrn« GoUferi- 
com II Darnach APOCALY- | PUs H. Joannis || Sbit ZifftuhatW^ ] 6« So? 
fiamitl. I Francofarti. | Bareodebat Her«* | manus GuUfericot. | 1553« || 8» 

3) -Holbein*! Arche etc. 9 gemischt mit andern Holzschnitten« 

4) Ohne die 4 Todtentanzbilder (3 a. Arche — 5 b. Thorm zu 

Babel etc.) etwas kleiner, redbts Buchstaben angeschnitten. In den la- 

teinf sehen Aoegaben. bey Nie. Bryling. (BiMia Saoroflineta ad hebrae. 
Terltatem etc.) 1551« 1657. fehlen die Holischnitte. 







Um In btttondeien Abdrücken (mit den vier Vodten- 



!• Ohne besonderen Text: 
V. Bu Antwerpen, bej Jok. Sieelsius: 

1) 1540: HISTORIARVM | veteris inifaiuneDti *) Icones 
ad I Irina expreffae^ td& cum breiii, fed quoad fieri po- 
tiiit, di- I Incida earundem expoiitione | YMAGINES DE- | 
las hiilorias del viejo tefta- | merito al viiio exprlmidas 
& I reprefentadas juntaiii6te con I vna brene declaracion 
dellas qnanto piido fer. || ANTvERPIAB | apud Joan. 
Steelfiiini|M.I>.XL.|j4.«) 

Kehrseite: El ImpreiTor al Cliriftlano | lector dize S. | En 
efta prefente obra etc.^) 

Schlussblatt: Holzsdinitt : links Vogel^ rechts Planl^- 
lob; darunter eine Tafel mit 2 Tauben, dazwischen ein 
Scepter mit getrenntem Namen STEEL SiVS; und 
darunter nochmals in eher Tafel Concordia, res | pa- 
rue^ crefcunt»|| 

Vorhandent 1) su fFien, HofbiblioUiek (XXXI. n. 22). 
fiS. Bu üondoni von John und Mary Byfield: 

1) 1830: ICOIVES VETERIS TESTAMENTI, | 

ILLUSTAATIONS OF THE OLD | TESTAMENT, EN- 
GRAVED OJV WOOD, FROM | DESIGNS BY |riANS 
HOLBEiN. II (Holzschnitt, Delfin mit Anker: Aldi Discip. 
Anglus) II LONDON:] WILLIAM PICKERING. | 1830. || 8. 

Mit Einleitung von Francis Douce. Sehr schone Holz- 
schnitte (die 4 TodtentanzbÜder bleiben weg). 

2. Zu den besonders gedruckten Vierreimen von 
Gilles Corrozeti 

X KU Iiyon: 

1) 15&3. 1554 : Quadrins hiftoriques d'Exode-Qnadrins hi- 
ftoriques de la Bible (Genefe). Lyon, 1553. 8. Dazu 
Les figures du nouveau Teftament. 



1) Also nach der Lyoner Aosgabe 1538, niclit 1539. — Dieselben 
Fehler wie 1538: Devter 1. (statt IV.) i 2 Könige XII. ond Jesaias 1. 
fehlt ; Judith X. nnd XIII. gehen vor Esther ond Hieb. Statt Daniel 
IUI. steht III. 

2) Der Titel eingefasst in geschlossenen Holzschnitt: oben Manna 
-— links Gresetztafeln — rechts Gesetztafeln zerbrochen — unten 
Anl>etnng der Schlange und des Kalbes. 

3) Das ist Franz Frellon*s Vorrede. — Damach folgt Holzschnitt 
Genes. 1. et II. (Schöpfung): oben lateinischer , unten spanischer Text. 
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AI« schone Holz8chntttbib«l des Sal. Bernurd (I« Petit 
Bernard) uifgefnhrt in R, WHgett Catalos (1833) I, 
24. Nr. 326. (6 thlr.) 

2) 15&3: Qnadernog Ystoricos de la Bibliiu Lyon, 1553. 6. 

Vorhanden: 1) zu München , Hofbifc^othek (B. Hht. 
202 m). 

93. sa Paiiflt bey Jean Foucher: 

3) 1558: aTADRAKVÜ I HISTORIQYESI 1)E 

LA BIBLE. I Tant du uieü que du f^uueau \ Teßa- 
meni. || (Holz8chn.)|| A PARIIS | par Jean Foucher, Li- 
braire Jiir^y Demon- | rant A Lefcu de Florence, Rue 
S. Jacques J 1558.||16. >) 

Vorhanden: 1) zu München , Hof bibliothek (B. Ifiat. 
202 n). 

6. SU C^enf, bey de Tournee: 

4) 1681: Icones hiftoiiae veteris et novi TefiamenU. Ge- 
nevae y de Toumeg- 1681. 8. 

Besprochen: in R. fFeigeFs C^talog l, Nr. 327« (als 
dieselben Holzschnitte des Petit Bemard^ welche oben 
1553 y Lyon bezeichnet sind. ^ 



1) Die bestimmten Vierreime Gorrozefs, mit Nacbschnitten der 
4 Todtentanzbilder Holbeins — - dann Cain n. s^w., Arche. — Dttnm 
das N. Testament (1558). 



Hierzu die TabeUmt Ausgaben der Holbehuschen Bilder 

des Alten Bundee. 



Zn Seite 74. 
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III. 

Der Gross-Baseler Todtentanz. 



1. 

X. durdi Johann Jacob Merian:^) 
a) Bu Baciel i 

1) 1621, a: Sobten Xan^ \ Sßte terfelbe I in ber fßtiU 
btx&mbtm &tatt SSafel atö ein ©piegel | Wttn^ifÜ6itt Sba 
f^affenll^eit gan^ | ^änfilt4) mit Sebenbigen Sarben | ©e« 
mahlet, ni^t obne nu^li« ( i^t SSerwunberuna ! m feilten 
ijl. ||@etturft ju «afel, | bei) Sodann ®^xbttt \ 1621. ||4.2) 

Vorhanden: 1) za Basel, Bibliothek (K.y.l, als Beyband). 

2) 1621, b: ^obten-San^ | SBSie bevfelbe | in bet SSSeit 
bevämbten | ®tatt a3afel atö ein ©piegel | 9){enf(bli4)et be^ 
fdl^affen^eit gani^ | Aunfilidt^ mit Sebenbigen Sarben | ®e$ 
mal^let, ni^t oi)nt nu^li» | cbe S3etn>unbetung ju feigen 
iß.|t®ettu(tt iu aSafel, in mleguna | aRatt^euö 9Rteg | 
1621. II 4. s) .(50 Bl. mit 42 Kupf. u. 1 Titelblatt.) 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Bibliothek. 

2) zu Frankfurt h.M.y SUdtbibliothek (pAt7.K.IV.25a). 

3) zu Frankfurt a. M., Buchhändler Beinher»^ gel. 

3) 1625: SEobtentan^ | Sßie berfelbe | in ber meitberä^m^ 
ten @tabt a3afel atö ein ©pieg^el | SRenfdS^licber SRifd^affm-^ 
^eit ganj | £änfilid(^ mit lebenbtgen Sarben | (Sema^tet niift 



1) Vgl. die Mifchaofgaben (dei Holl>eiBi«cheii Todtentanzes) von 
HMreich FröUch (1688,..) and Mechd (tod 1715 an); Mechel draclEto 
sogar denselben Titel nach! 

2) Aof dem Titel reiten 2 Todte nnd fechten. Der Titel noch ganz 
schwarz gedruckt — Die Vorrede vom 28. Octob. 162t 0/3 ci^ann 3acob 
aXerian/ Ißut^niU ^aftl, Stwfifttfttd^tt"), dieKapfer ««M. Merian fec**, 
die Blatter aof einer Seite gedrackt ; die Schlnssrede von J. Grasser. 

3) Zeile 2. 3. 10. 12. rot h gedruckt Der ganze Titel eingesetzt 
in ein^ in Kapfer gestochenen Rahmen. Die Widmniig von MaOkeui 
Mkff an Vier Baseler vom 28. October 1621. (wie oben), die Vorrede 
nku den Christenlichea Leser** von J. Grasser. Alle Kopfer aaf der 
Särnseite. 
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oi^ne nuglis | d)t SSerwunbetuna ju feigen tjl. (| ©ebrucft ^u 
SSafel/inSSerUgung | ^att^euö flRieg. | 1625.||4.(42Kiipf.) 

Vorhanden: 1) zu Stuttgart, öffentliche Bibliothek. 

?) 1646: y^Baseler Xodtc^tanz, mit Alerianischen Kupfern. 
4. Frankf. 646.« 

In Catalogen. Ob die folgende Ausgabe? 

b) SU VrtkuUMuwt a« Bf. (dorch Mattheua Merian den 
Aelteren) : 

4) 1649: Sobten-^San^, | 9Bie berfelbe in ber I6b^ | liefen 
t)nb xotit berühmten | @tatt S3afel, | %U ein Spiegel 
SRenfd^lic^er | ^efc^afenl(^eit, gan^ funjtltc^ je^ | ntablet ju 
[eben ijl. | 3Rit beigefügten, ouß Ä. ©d^rifft unb | 2)enen 
alten Äir<I)enlebrern gejogenen Sr^ | innerun9en_, t)om 
Sobt, I *Xuferfle^ung , Slungflem | ©eticbt, Sierbamnujf ber 
©ottlofen , I unb bem en>tgen Seben. 1 1 ^ad) bem iDriginal 
in JKupfer gebia4)t | unb b^taudgegeben burd^ | SRott^eum 
SRerian bcn älteren. 1 1 ^rancffurt a SR. 1 1 4 J ) 

42 Kupfer y neu überstochen von Jf. Merian^) ^ mit 
42 deutschen Versen (Anrede und AntTrort) oben und 
unten. — Hinten Adam und Eva, zuletzt ein Todten- 
köpf mit aufgeschlagener Bibel, darauf eine Sanduhr, 
rechts eine Kerze, linlis eine Blume« Oben JMemento 
mori, unten Finis coronat oipus. 

Vorhanden: 

zu Basels W. Haas sei. 

zu Stuttgart, öffentliche BibÜothel. 

3) zu Dresden, Bibliothek \,Falkemtem y S. 607). 

4) zu Berlin, v. Nagler. 

■ 

Besprochen: Fabricii Bibl. med. et Inf. lat. (Hamb. 
1736) V, 3. — Oberdeutsche Literatur-Zeit. 1989, Sp. 
492. — FioHllo IV, 161. — Brunst 1 , 475. — Peignot 
S. 71. — Dihdin Dec. I, 42. — HbeH Nr. 13873. — 
Georgi IV, 222. — Hihcher S. 19. — Halter Biblio- 
thek der Schweizer Geschichte IV, 391. iVr. 760. 



1) Nach HaUer^s Bibliotbelj: der Schweizer Geschichte IV, „beyJoh. 
B, Andrä und H. Hort. (44 Kpf. 198 S.)/* Doch kann die Firma und 
die Aufgabe von 1725 geUen. 

^^ Er sagt, dasB Ihn bewogen habe „die Liebe seines irdischen 
Vaterlandes, obgedachter löblicher Stadt Basel, darinnen irh geboren 
bin, deren zum Bhrengedäcbtniss auch vor nnnmebr 33 Jahren [also 
I6l6, bey der öffentlichen Aosbessernng des Baseler Todtentanzes] 
dieses Gemälde des Todtentanzes nach dem Original abgezeichnet und 
ztt Kupfer gebraebt, auch obschon vor diesem solche Kupfer afdre in 
Basel gehabt ^leg?], selbige Platten wieder an mieh erhan» 
delt, aofs neue iiberatocben und in gegenwartiger Form ver- 
fertigen lassen.** 



ff 

2) 1660: nach Georgi IV, 223: wohl rerdriickt statt 1696. 

?) 1689: Ob auch 1689 (bey Fiorillo IV, 161) Druckfehler 
statt 169S? Peignot S. 72 liess diese A. fort: 
La Dance des Morte^ teile qu'oa* la voit depeinle dans 
la celebre ville de Basle , qui reprefente la frag^illt^ de 
la vie humalne, enrichie de tailles douces faites d'apr^g 
Porig[inal de la peinture, et tradnit ^e FAUemand en 
Francois, parP. Vien, Berlin, par les foina deaheritiers 
du fen Mr. Matth. Merlan« || U. 4. (mit den Kupfern 
von 1649). 

5) 1696: 3:otten-a:an^, | SSte berfelbe m ber I6blt4^en | 
unb weitberul^mten @tabt JSBafel, | 7C15 ein @piegel 
SRenf^ltc^er j S3efd!)affen^ett , gang tunfilic^ | aema^let unb 
ju fe^en iß zc. 1b\xx6) MATTH. 2»erian« fcL erben. 1 
Sranctfurt, 3m 3a()¥ M DC XCVI.|i4. (42 Kupfer, mit 
einer Schlussrede: „der Pfau stoltzieri^' ; Vorrede von 
M. Merlan d. Eltern 1649). 

Vorhanden: 

1) zu Basels Peter Viecher, 2niaL 

2) zn fVolfenbüitel, Bibliothek. 

3) zu Frankfurt a. M«, Dr. MlIosm (vom sei. Buchhänd- 
ler Beinkerz). 

4) zu München, Kupferstich-Cabinet. 

Besprochen: von Panxer in Literar. Blatt. 11, 14. Sp. 
296. -- Panxer Biblioth. III, 270. No. 15951. ^ Fio- 
riUo IV, 162. — Vihdm Decam. I, 42. — Peignot 
S. 72 (nach Fabriciue; mit Druckort H'urde^ auch 
bey der Ausgabe 1721, wohl aus Frank*/irrl verwelscht). 

6) 1698: La Dance | Des Mortt \ Teile Qn'on La Voit 
Depeinte | dans la celebre ville de Basle | qui reprefente 
la fragilite | de la vie huraaine, | comme dans un mi- 

roir. I Enrichie de Tailles-douces, faites apres Poriginal 
de I la Peinture, Et Traduite de rAIIemand en Francoia 
par les foins des H^rltlers de feu Monüeur Matthieu 
Merlan. | Imprim«; a Berlin aux depens des Herltiers de 
TAuteur. [ M.DG.XCVIII. || 4. 

Vorhanden: 

1) zu München 9 Baron Fischheim. 

2) zu Dresden, Bibliothek, angebunden an Aus2;abe 
1649. 

Besprochen: von Hingen Artist. Maffar.in S. 175. — 
Keynsler Reise durch Deutschland (1776) I, 119, — 
FiorUla IV, 162. c. (mit der Frage ob J69S sUtt 1699 
gesetzt sey: Wir fragen umgekehrt.) ^ Brunei II, 475. 



— P»ignta S. 72. gtebt den guit en Titel (dodi fabch) 
mit dem Bemerken: „Cette Edition n'est pu com* 
mmtc" — Bibliothi»:s N(;kiaiiiUn& (1746) III, 380. 

7) 1700: U Danfe det Morti .... dins latiHedeBule. 
Vorhanden: Handschriftlich in Famen Bibliothek 10, 

270. No. 159ä3. 
Besprochen: OberdeiiUche Litertt. Zeltnog 1909, Sp. 
852. 483. - FMilo IV, 164. 

8) 1725 (1750?): Zot>ttn>Zaab, | nie btrfelbe in ber 
(^bli^en I unb ront-.btxüijmUn | Stabt Ißafel, | X(« ein 
©1>i(gel 9Renfd)(i^ti S3e= 1 f(^afen()eit, gan^ tänfUid) 
gt> 1 malfitt, unb ju fe^en t^. j SItit bepgtfägten, auS ^. 
@c^rip 1 unb bcnen alten ^ii(ben:&e^iem gezogenen St: l 
tnnerungen, vom S^obt, 3[uffei^e(}un3, iüngs | jlcn @tn(^t, 
SSetbamntnu| ber ©ottCos | fen unb bem ewigen Setien. | 
9ta(^ btm Sriginiil in Au^fer gebiadjt, | von MATTH. 
SRerian fei. || Standfurt am Wta-on, | ^tp 3ob. S. Knbtea 
unb $. ^oit. II (o. J.) 42 KupC 4. •) 

Yorhinden: 

1) in Sa$el, W. Harn sei. 

2) zu Basel, Feier Fiicher (drelmsl: nreimil anin:- 
inihlt nacli Bächett Vorbildern auf der BibliothdEj. 

3) XU Bem, SUdtbibliothek (D.D. 79. 4.). 

4) zu Lucem, SUdtbibliothek (No. 142. i.. Im ge- 
dnickten VeneichnUa von 1937, S. 271, No. 4331), 

5) zu Frankfurt a. M., Dr. Xloea (EngUnd?^. 

6) besaas Graf Leptl {Ftorillo IV, 162). 
Betp-rochen: von Fatiser Literär. Blatt. II, 297. No. 16. 

— Pamer Bibliothek III, 270. No. 15954. — Ober- 
dentsche Literatitr-Zeit. 1609, Sp. 493. 494. - Georp 
IV, 222. — Heimiua 11, 1002. - Bibdin \ieeua.\ 
42. ~ Peignot S. 72 ( tVurde statt YnaVfurt), 

?) 1727: angeführt von Haller Bibliothek der Schwelt' 
Geichichte IV, 391. No. 760. 

9) 1733: a:obt£n.5i;anlä, wie berftU)« IC. 4. 
Nadi Georgi Supplem. I, 256. 11 liibiA^ /' 

1002 (I Thir.) ^m 

1) aOb. tia ?)fan) iiDlfttn -n ,u *■■ 

Qlnd) »ie cm Scbb» cot btn S^ 
(Skrtlmtt SctcoditURg nun In 
)[uffh:^^ung btr Zobtin, ^w- 
bist, tf«C9r»ftoniue Sdr. 




(ß. dnidi Chovin wifgettodien ') (Batet). 
a) bey Im-Hof: 

10) 1744: SEobten^Sanjb I n>te berfelbe in bet lobl. u. | 
SSeltberul^mten | @tabt loafel, | aU ein Spiegel menfcl^s 
Iid()er | S9fef4^affen^tt fän|Ki4) ge- 1 mahlet unb ju fetten 
tft. I 9la^ bem Orig^inal m Tupfer | gebradt^t | nebfi einer 
a3ef4)reibung t)on ber 1 @tabt S3afel. 11 SSafel^ | 3u ftnben 
bep 3ot). 9tub, 3m. ^of. | 1744. || 4. 

Links: La | DANSB DES MORTS, | covvr blle bst de- 
PEiNTB dana la louable | et celebre | VILLB DE BASLE^ | 

POUR SERYIR d'uN MIROIR DB LA NATURB | HUMAINB« || 

DESSINEE ET 6RAVEE SUR TORIGINAL i de feu | 
M«* MATTHIEU MERIAN | on t a aioutb, | Vne De- 
fcription de 1a ville de Basle, | & | Des vera a chaqiie 
iigiire. || A Bqfle^ \ Ches Jean Aodolphe Im-Hoff. | 1744. || 

4.2) 

Vorhanden : 

1) zu München 9 Hofbibliothek {Im. mori. 12. 4^). 

2) zu Lueem (Veraeichniss , gedruckt 1887« No. 4330). 

Besprochen: Literar. Bl&tt. HI, 171 — 173. Y, 357. -- 
Oberdeutsche Literat. Zeit. 1800. Sp. 4ldi. — Geargi 
Snppl. I, 369. — FiarUlo IV, 163. 124. — De Bure 
Catalogiie des Uvres du feu le Duc de la Valli^re IV. 
174. No. 14114. -^ Brunei II, 475. — Peignat S. 72. 
74. — Eberi No. 13875. — CaUlog^ von Reinherz 
(1823) No. 800. — fFeiget Catalog U, 65. No. 2139. 

11) 1756: La Danfe des Morts etc. 6rav(?e aur Toriginal 
de M. Merlan. 4. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 495. 
- FhriUo IV, 163. — Brunei II, 475. (Lamy, 1807 
Terkauft um 23 fr.) — Peignoi S. 74. 



?) 1759: in Erseh Litteratnr der schonen Künste auffeüihH 
(bey Im-Hofif). Ob 1756? 1789? 



1) Vorrede Yoin Juli 1744: ,;Sbii 3>'0U^en fepnb/ wie bet Xu^enfcbein 
U|ret, mit allem gieif ^tftod^tn, aud^ nad) bem Octginat felbfi in 
ber 3eid)nun9 oerbeffett morben'' (d. h. aufgekratzt). 

2) Nach dieaer Avsgabe liegt in der Stuttgarter öffentlichen 
Bibliothek (Cod. No. 11. in Lederband) handichriftlicb mit 76 Daritel- 
langen gemahlt and mit Zeagatoifen bekleidet ein Todtenlanz (Anfang: 
La Mort aax «Spectateurs. Toi qni contemplei ce Tabtean Reoonnoi la 
Urdeur de la foible natare etc.) , zam Theil Ton OrüneUem im Konst- 
blatt 1830. No. 26. S. lOt— 103 beschrieben. Die Handschrift (sechs 
Foliobande) warde doroh Herzog Karl von Wurttmbarg ans dem Kloster 
Plöek la Oestarreich Jüerher terpfiaazt* 
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12) 1789: La DANSE DES HORTS, comb bllb bsv db- 
PBiNTB dans la loiiable et celebre viUe de Basle etc. 
Cliez Jean. Rod* Im-Hoff et fils (nebst dem deiitsclien 
Titel lind Text Ton 1744). 4. 

Vorhanden: 

zu Frankfurt a. M.^ o. Leonhardi. 
zu fFieUj Antiquar KuppUsch, 

Besprochen: Literar. Blatt. II, 17i. V, 358. — Ober^ 
deutsche Literatur-Zeit. 1600. Sp. 4SÜ. — FiorilUk IV, 
164. — Brumt K, 473. — Peigmi S. 74. — Bhert 
No. 13875, 

b) bey Birmann (noch mehr anfgfekratzt nach der Ausgabe 
von 1744): 

13) 1830; Sobten^San^, i me berfelbe ,üt ber übl n. \ 
SBeltberu^mten | ®tabt S3afel, | atö ein @))iege( menf4)s 
Itd^et I S3ef4)affen^ett tun{lltd[) ae^ | mahlet unb ju fe^en 
xoax. I ^aö) bem IDn^inale in stupftx | itbtad)t \\ üBafel, | 
3u fiinben be^ jBirmann u. @ib^. |[ (o. J.) 4. 

6. Modernis^irter Nachstich: 

14) 1788: La | DANSB DES MORTS, | Pour Servir | De 
Miroir a la natiire | HfimaiHe. Avec le coftume deüine | 
k la moderne , | et des vers a chaques figures. || (Tod mit 
Sense.) [| Au Lock, | chez St. Girardet LIbraire. || 96 S. 8. 

Das Titelblatt und die Kupfer (zum Theil im Frack 
und Reifrocic) nacli itfertan, treu in den Stellungen, 
eben so der Tod. Am Schlüsse auch Adam und Eva, 
und der umzuliehrende Doppelkopf; der Text ans des- 
sen französ. Ausgaben. Angehängt: L'art de bien ?ivre 
et de bien mourir etc. Au Locle , chez Samuel Gi- 
rardet, Libraire. M. DCC. LXXXVIIL 111 S. 8. 

Vorhanden: 1) zu ^ien, Antiquar Xuppäseh, 

Besprochen: Ton Dmee (1833) & 42. 

Auf der Baseler Universitätsbibliothek liegt vom Bäcker- 
meister Emanuel Buckel In Handschrift : 

Der I Todtentans ] auf dem Prediger | Kirchhof [sii 
Basel, I Nach dem Original ge I zeichnet, gemahlt, und 
abgeschrieben, von | Emanuel Bücbel Anno MDCCLXXUI. 
fol. «) 



1) Dabey gemahlt Satofn mit de» SeMe^ neben sieh die Sanduhr 
Dnd ausgelöschte Oellampe; unten ein^ Urne, Pilze, Todtonfcopf Ut §. w. 



Ein zweiter Titel heisst 

X>ix I SEobtensSEan^l iivf ^m Vtää^tx &xxd)i)o^ \ juS3afeL| 
Zn^ ^0* ßbri^feitlic^em SJefe^l | *) Äbgefc^Hbert, | Unb 
in einem ba}u btenlic^en Sötberic^t | erleuteret^ | t)on 1 Sma^ 

Die Vorrede entliält wortlich Merian's Vorbericht, doch 



3. 



.tj 



Die Butfkr Bibliothek b<e^wArt unter Ghi und) Rah- 
men noch eine dritte Abbildung des Todtehtanz^s Von 
,,Rod. Feyer abend Pikixit^^ vom Jahre 180& ;I>och (irlceniit 
man schon an den Hintergründen die Nachzeithmm^ liacdi 
Merian*i Kupferstichef; während dieFarbeh (da der Todfen« 
tanz selber 1805 Temicht«t wurdet) ans Biidielii AbbilÄii%äA 
entnommen wurden. Nach. dieser- Reiheiifelj^e abe^ hal Joh. 
Rudolf Brenner- zu Baßel den. Todtentän;! in erhabener 
Tonmasse nachgebildet und gebrannt, in 42 Todesgriippen 
von b** Höhe, für 30 Schweizer oder 45 äranzös^ Franlc^i ofer 
in 2 schönen Rahmen ilifter Glas 49 Schweizer = 7^fraii- 
zös. Frarilt.) 



1) l>abey gemablt Saitarn mit der Sense, neben sioh die fikndijbf 
ond aasgetöaciite Oelllunpe ; . onten eine Ume| Pila^^ Tedtenkopf u. i(» w. 

2) Nach dier Vorrede (Baiel, 26. Mertz 1773J, „luoft'bei: Ben 29. 
IBcac^monatö 1771 erdangenen ©rfantnuf mit dnabtgf üwo€tttoskit'^. 
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Abbildungen des Gross -Baseler TodtentanzeSi 
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Drnckort (und Verleger). 



1. 
2. 
3. 
? 
-4. 

• 

? 

5.- 
6. 
7. 
8. 
? 
9. 
10. 

11. 

? 

12. 

13. 

14. 

15. 



1621. 

1621. 

1625. 

1646. 

1649. 

1669. 

1689. 

1696. 

1698. 

1700.? 

1725. 

1727. 

1733. 

1744. 

1756. 
1759. 
1789. 

1830. 

1788. 

1806. 



Bas«!.* 



Frankhirt. 



Berlin. 



Joi. SchrBter, d. 
Matth. Miegi d. 
Muh. Miegf d. 



-?- d. 

— ?— d. 
-?- d. 

— ?— frz. 

d. 



Jok. B. Andrea 
n.H.ffort.i.' 



— fra. 



JoA. Rud. Im. Hoff. 

d. frz. 

frz. 

JoA. Rud. Im, Hoff 
et fils, d.O. frz. 

Birmann and Sohne. 

d. 



1773. 



Basel. 
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Der Klein-Baseler Todtentanz in Klingenthal. 

Diesen (dessen letzte Erneiiiih^, welche die Sprache sei- 
nes Textes beurkundet, das ältere Jahr 1312 wiederholt oder 
erhalten hat) entdeciLte im Jahre 1766, so nah er lag, wieder 
der genannte Bäckermeister Emanuel Buchet j der ihn im 
folgenden Jahre gliickUcher Weise abzeichnete, wobei der 

Greis sa^t ,,SBie l^dtte ich bei meinem J^eranritcfenben Älter, ba 
id) alberett 63 ^al^te (urucfgeleget, meine 3eit attjlatt mufftg ju 
iii)tn, beffer antoenben fonnen atö biefen JEobtentanj^ abjujei^s 
nen/Yoorbep id^ jugletc^ %xAa^ ifattt, mx6) meiner ©terblic^feit 
gu erinnern/' 

Diese Abzeichnung (in 4,), gleichfalls auf der Baseler ^t 
bliothek aufbewahrt (B. III, 16. c.) führt d^n Titel: 

,,S>er t)on unfern ©efd^ict^tj'c^reibetn | g4n^ t)er$ 

^effene unbjnirgenb aufaeietd^^neteS^obteu^S^ani^ill 

. tn bem Älingent^al ju SSajel, | 3la(i) bcm Originär gmid&s 

net I unb an^ Si^t aeßeUt | )?on Smanuel fdü&d 1 im ^a^x, 

' a767. 43 851.4.0 

Ein zweiter Titel: S)er | S£obten$S£an^ | in bemMngem 
t^al I iu SSa^tl I ytadf bem original at^üöintt \ u. an ba$ 
ix6)t gefleat, r>on \ Smanutl »uc^el, | im 3ai)r 176S||. 

Klingenthal 1274 durch Walther von Klingen, den treue- 
sten und tapfersten Diener Rudolfs tob Hab&burg (er selJbst 
und das Geschlecht der von Klingen aus dem Thurgau liegt 
auch dort begrabtn) in dreizehn Wochen erbaut und zum 
Nonnenkloster bestimmt, mnsste von diesen wegen ihres Le- 
benswandels 1480 verlassen werden* Damals wohl erst 
(nicht 1436, wo zum Concil der Klingenthaler Todten- 
tanz mag erneut worden seyn, nicht der Grossbaseler) wan- 
derte das alte Bild zu veijiingter und vollkommenerer Gestalt, 
jedoch in Folge der Bilder, Gleichheit der Gestalten und der 
alten Reimspriiche getreu auf den Prediger - Kirchhof zu Gross- 
basel hinüben ^) 

Ich 'habe für- die Geschichte der Kunst seh^ ^an- 
schaulichund lehrreich b e 1 d e Todtentänze übereinander 
In Kupfer stechen lassen, und biete dieselben, mit ge- 
»ehiehdichem Texte, Verlegern an» 

t) Ex SenatQB oottsoUo <le A. 1768. ] BiblioCb«eae Piiblieae cuslo- 
dkttitti datos I Ohon» hib niortalitutiy | 1769, — Dank dem Backerinei- 
•ter nnd dem Rathe; deiui seitdem ist die Hälfte darch Zellen oder 
Zimmer f die in dem Säniengang eingebaut worden, ganz zerstört und 
die HKlfte, die noch vorhanden, wird durch Wellen- und Reiserliaufen 
zerstört, die davor aufgehäuft sind. 

2) Den Beweis hiefiir anderwärts und zu seiner Zeit. 



IV. 

(FPr i480).. 

l) (1450?): ©et »oten t)«n$ mit ftgiitcn. Ätnge 
lonb I tXntn>Dtt f(^on t>on allen fiaten bef n>e(t|| 
22 BL (42 HdigcfanO kL foL 

BI. la* (jener Titel): Grosser Holzschnitt 6 tanzende 
Gerippe, deren erstes die Troramel, in der Rechten ein 
Bein als Schlägel ft'ihrt und rührt. Sie relgen um ein 
auf der Todtenbahre liegendes Gerippe, das die Arme 
kreiist und dem eine Kröte auf dem Bauche ruht, eine 
Schlange durchs Haupt geht (wie den Tanzenden um 
Armfs, Hüfte und Haupt). Dameben linka das Beinhaun, 
aus dem Schädel zuschauen. 

Bl. Ib.: Holzschnitt: ,3 aua gemeinsamem Grab« heraua^ 
tanzende Gerippe und 4 aufspielende (ft Trompeten, 
1 Posaune), auf deren drejen Fahnen Todteakopf und; 
Gebeine, anf einer ein Kreuz. Sl« sitzen auf einer Bank 
unter dem Dach oder Tanzboden« 

Darüber gross gedruckt die Reime: 

SB£)t an n>o( an ix leerten t)nb ftii^t \ 
@!pr9ngt I^erbe9 t>ö aUe aefd^c^t i 
tt)ie iung tt)ie alt mi fc^on ob' ttuf^ \ 
Sr mufjent alle in t)tef$ banl^ ^ufi.|| 

-BL 2t.s«Holzsciinitt von la wiedeiholt* Darübirr unab- 
^eaetzt die Reime? 

(.a>&(e menfc^en bencfen an. mid^ fiSubl^ubent loovbev Sßett 
ft^ 3<ll I f)<^ttt t>9l.gubtd t)tA wa^ in ete« ®olb Mtik 
jtlber 1)attt id) )u t)er | |ere 9lu bpn ii) in ber mutme 

?en>ait @olltc|) t^oment ifl mit beljlalt S>tx bot l^atmidS^ 
et ^H bxad)t S)o t^S aUetm^nft beba^^t [ für umte \»n 
t>ai metcft eben t>tt mag wol it^txtn fpn leben | wan 
^te geet la^en t)nb fcti9m)>ff t)fi wann ^it ne9gen ju 



1) Man tergleidie hiemit, was 1¥. Kugter im Moseam (Berlin, 
1834. No. 11.) Ton einem Caaieler Todtentanze in Handschrift sagt 
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btfliem I batt|t^u& ^ttdmt nu ^ttb ^nt am ttffe fismu. 
. tpar )u (ommt oeS mefd^e nature. Safjent t)ö funoe ba$ 
i{i mpn rat) @o mog et it bp got fpnbe gnab. || 

BI. 2b«: be^nii«n mm die. 38 Blliftr des T^d&enUnMi, auf 
je einer Seite je eine Gruppe rok Kl«|[e und Antwort: 

©et Sptll ber ?)op|l u. f. n>. *) 

BL 21b.: achlzehett Reinu^en (unabgeaetet) : 

(m)6rtfent vnnb gebentfent jr menfc^en je j mepn «^e l^s 

genc gebet))! grofj t>ttnb dem | Sot tDoQe boö n>ir 

alfo barin fomen S>ad ed tome unfern feien i^u froAen || 

B1.22«..: HolxschnUt: Freythof mü auferstehenden Tod- 
ten. Rechts hinten das Beinhaus. 

Bl. 22 b. leer. 

Vorhanden: 

1) zu München^ Hofbibliothek (/m. mort. N. 2. foL) 

2) zu Leipzig (T. O. Weigel), früher zu Marsbäch^ Höf- 
kammerrath und Landrichter Joach (nach lloflDt IT. 
166— 188.) 

3) woL BerUn^ v. tiogler (Figfrlllo IV, 16*0 

4) unvollständig im Besitz von Herrn Bi^t (s. E, Pranke 
Beyträge zur Bibliographie und Literaturgeschichte 
(Koblenz, HÖlscher 1837. 8.) I, S. 71. 

Besprochen: i^on P<a7Midr Anpalen, Zusät«^ S. 0« |io.4Ic«, 
-^ BbeH no. 23007. — Brunei JVouveHea r^i^herches 
ÜI, 346. -^ JF)hrUh IV, 16&. — Br^ium »otfUa de 
librla In BibL Monasterii ad St. Udalriaim et Afram 
Augustae II, 62. — Douee (1833) S. 55. — (Ä. Dronke 
a. a. 0. S. 71* 



2) 1470? Der Doten ban^ mit figuren I claae t)nb antwort f4)on 
t)on aUen ßaten ber )9er(t.|| 22 BL fol. 

Der Titelholzschnitt (s. oben) fehlt hier. 

BL Ib.: SEßSDl an n>ol an ir l)erren wi SCmÖ)t | 
®:f ringet l^er bep t)on aUcm gefTedjt | 
SßieJuncf wie aCt mieft^ne^) aber ratf | 
Sr muf et 4Ue in bif ban^ l^f | 

Darunter der Holzschnitt mit dem Tanzhause, den 4 sitzend 
aufspielenden und den 3 tanzenden Todten (von Ib. 
in 1.) 



1) Der Text begannt mit ganz kleinen Elrsatzbuchstaben för das 
nachtragliche Hinein m a h I e n gröiserer Anfangsbochstaben. Bin Be- 
weis fiir das Aller d«s Drqcks, ^nigiteiia 4m» Aus^bio vor der 
folgenden. 

2) »c. I . 
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Bl. 2 a. TlUt mentf4)en bettden an mpd^) SSnb i^äben tn)r | ber 
n^erlt ft)d) Sd^ ^ctttt meQ gäted t)nb n)a$ tnn eren u. s. w. 

(16 Reime in 11 Druckzeilen). 

Darunter die 6 Reigenden um das liegende Gerippe^ links 
das Beinhans (von la. in L). 

Bl. 2b.: DerTodtentanz: Der bott — Der bab^ u.b.w. 
. (Die Holzschnitte ans 1, doch zwischen den mundartlich 
abweichenden Ueberschriften Zahlen eingedruckt, z. B. 
Der Dott nr>in ber JBruber.) Die Folge der Bil- 
der abweichend von l.^ 

Bl. 21b. Holzschnitt: ber Sre^t^of (=:BI. 22a. in l;)i 

BL 22a.: Mßtdtnt m geben | tent pr mentfd^en | gi^e^nll 

^pe Ipgent gebep | ne grot^ t)n flepn |i SBSelc^ö fpn man \ 

^auxon rttter ober | tned)t | u.s.w Dad 9f fomme 

t)n|ieren feien ^u frommen 1 1 . 

BL 22b. leer. 

Vorhanden: 

1) zu München y Hofbibliothek {Im. mort. I. fol.) ans der 
Bibliotheca Palatina (€T.), friiher ^^Ex libris Johannis Ni- 
colai Weislinger, Parochi in Capell 1735.<< 

2) zu Wolfenhüttely Bibliothek (beschrieben von Langer 
in der Allgem. Deutschen Bibliothek Bd. 106, I, 279. 
und in MeuaeFs Magazin I, 8. ; später Bbert No^ 23066. 
Nach Langer auch Panzer Annalen, Znsfitze S. 8 — 9. 
No. 41. 6. und S. 20. No. 876. Damach FhnUo IV, 164. 

3) zu Berlin^ v. Meusehach; doch ohne S. I. des BL 1. 

4) zu Koblenz auf der Schnlbibliothek : 

Dronke im KunstbL 1823. No. 87, S. 347. und Beitrage 
zur Bibliographie und Literaturgeschichte [Heft 1 (Koblenz, 
Hölscher) S. 70 - 72. ^ wo 2 Blatt (mit No. 26. 27. und 
32. 33.) fehlen. 

5) zu Strassburg, Bibliothek. 

Besprochen: auch von Brune Beytrige III^ 313. — Bru- 
nei Nouvelles Recherches 111, 345. 

3) ;Der tobten banl^ mit ftguren t)nb fd^^rifften | 

Jtlag t)nb anttoort t)o aUtn f^änben ber Yoett|| 

Darunter mit kleinerem Druck : 

Sß£)I an n>ol an ir l^erren wb tätigt | f^rtngt l^erbev 



1) Die Recbtschreibong und Dnick gfeichfalli verschieden von 1. 
Dazu groue (geblümte, ▼erechlungene) Anfangibucbstaben (von 3 vei^> 
schiedenen Alfabeten). 
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Don albm gef^INK { Sßte ittng mie alt wie {dfi^ 0bev 
haaf^ 1 1« m&fTentt alb in bifs ban^^uf&.|| 

Dsrnnter das Tanibam mit den 4 Aii&pidenden und S Tan- 
senden. 

BL Ib.: WtttS auff t)nb life gar eben [ xoaA tiä) bet 
tob tlfut Uren'l »)• 

3CS(e menfc^en gebenden an micf^ | «>nnb Idäettenbt eücb 
t)or ber weit fi^ J ') 34> f)atU t)il auet« »nb waa in 

eeren | n. s» \r. (24 Reimsetten^ also 8 xusätilich.) 

BL 2a.: 9Retd(enbt jjr fvawen lonb ic mann |. woft btfe ftguv 
tifixtt )atgen an | 2Cafo mueffen wie olle werben I wann bet 
tob itt ond t^ttet feren | 3)arumb fol ftcb ber menf4^ wol 
befpnnen ] bann er ma^ [a titelt entrinnen. || 

Darunter die 6 Reigenden und das liegende Geripp« 

Bl. 2b.: der Todentans (^Der S£ob — ber 9>ab{l) ohne 
Zwischenzahien. Der Tpxt in abgesetzten je 8 Reim- 
seilen, 

BI. 21b.: S){@r(!enb t)nnb gebencfenb ir men^Ifcbengemainll 
bpe Itegenbt gebain groß onnb flain | .... ba« e§ fomme 
onnfern feete ju frömen | 2Cmen. (E ®ot fep lob.jl 

BL 22a. Die 6 TInier. 

Bl. 22 b. leer. 

Vorhanden: 

1) m M&nchm^ HofbiUiothek (Im. mori. N. 3. fol.) 

Die Holzschnitte dieser Ausgabe sind sämmtlfeh Nach- 
schnitte, obschon getreu. — Die Folge der Bilder nach 1, 
nicht nach 2. 

Die Spradie dieser Ausgabe (3.) entschieden oberdeuftseli 
(und spSter); die Rechtschreibung in 2 (bott^ grotß) weist 
nach dem Niederrhein*), wie auch Brunei (Nouvelles Recherchea 
IIl, 345) nach Köln und den Niederlanden weist ^). 

Wenn er aber wie Bhewt (No. 23006) die Jahre 1486--90 
fesUetzt, oder Fiorillo und Grüneisen (Kunstbl. 1830. S. 87 b.) 
das Jahr 1485, so möge man Folgendes bedenken^)» 



1) Diets fehlt in 1. n. 2. 

2) Sic (efi(i6 und' ff (^). 

3) Aach 1. bat SSon allem ^ayt (statn) wie 2. t>on attem (iatbt. 
(3 dagegen S3on allen ftennben. Wie auf dem Titel 1. 2. flotnr 
[3« fUnnben]). 

4) Panzer (Annalen, Zusätze 8. 9. 10. No. 41.) scblosi bei U AiUf 
Mobwrgw's Lettern in Nürnbeiig' 

5) In Pronosticatio Latina Anno LXXXVIII ad magn» cgÄanica^ 
tione Salarni Bl. 6 b. kommen dieselben Gestalten vor. 
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. tt. h iniüf öurtM^ fiAir dt in iBdbenXnUftvo^), seigt auf 
Bl. la. .reehU oben in der ficfcc mit dtet brauner Dinte 
die In: ttiten Ki^M sehr iwvUi d«r j8eil a«l;ehori^ Itahl 
i%^9^). Eben so ist dem ,, bösen Mönch^^ mit gleicher 
DiiU^e ein tGrjt^fäss und AJ^Gfs^c^r in \m (Griffel |Lnge|vlta^U, 
dem Arzte aber in sein J^arn^l^s eii| Excreqient nn«" 
ter die doch wohl gleich alte Färbe^ 

Unter N. 2« zu J^ünchen 9^fc zuipi Scliliiss» zvar mit sehr 
schwarzer ; zum Theil glänzender Dinte ^ 4ie Jahrzahl 
69,l\0m Da» Papier dieses Druckes hat zum Wasser- 
ze^e» P (nntien ^ezwittAdt^ oben mit O) ^er 4il*e 
Lfl&e !nf1t dtter Krone danttben 

Der Tod beym Kaiser hat awf der Fahne seiner Trom- 
pete einen Retehs-Adler (also der dentsche Kaiser!), 
der KSpHj^ Lilien im >6ewand« {ahn) de» französieche 
Kjö^igO^ 44^r (iraui^.aber hat in seiner St«fdi|rl^ das Wiii*- 
temberg.^s^^he Q^^weihwappen. JDif; n^i^pl^a^sch^n Instru- 
mente sind alt. — 

Di^ Spra<;be upd der Text ist äU^r als die Silder. J^s b. 
noch das, en bat dich nun nit vi}, und bey^m stehehdep Kinde 
ipit dem Windmfihlsteckep in 4^r Hand ^teht „in der tt^te- 
get^'j die fehlt. 

Die Worte bey'm Ki n d e stimmefn fiberrasehend zu den 
Worten in der französischen Dance Macabre, 4^p e^rst 14l^« 
86. zuerst erschienen 3). Man vergleiche 

TCaq idi fan nod^ ^9^ fpte^en «^a««» <> «««/ipoy |>«>:^ 

^ube geboren l^ube muf$ icb Enfant fuis, iay la langne mae« 

auffbrec^en 

fßoiin Depn fhtnb vitciQ tc^ (^(ifter fpn %tfr maqui», ^ity mm imtäi nOer 

lfm wcli^b Hn ^99 fte^ne^ l^nbeloa Je «• faii^ qoen^ra & iffl'oa 

t>r)^ mercün atte ga^ eben . Rien nay meffai^ nmh de paoorfae 

S(^ b^n no^ nQt leren leben Prendre engre me faqltceftlemieulx 

Unb ntufl^botb jlerben atfo balbt Lordonnance de diea ne fe nioe- 

VU woG|tirbt ^al iu.ng a(d baö Aufli toft wemrimw f^e/vM!^ 

Eben sa hej'ai Kaufmann: 

3^ i)an gelaufen burdft berg J*ay efte a monte e a ml 

)0ü tal 

iDurdb <ilte xozlt breit unb (mal Ponr lyiarebaader <9a ie powsFe 

CSefud^et gewtn wie icb ntocbt Par Ion tanpi apied tt a cheufil 

^ein arm^ fete wenig bebaut Maintenänt 19 per« tput^ ioje 



'■ M ' l 



1) k (Iz) ist stets zasammengesetzt, bo aber wie bo zasammen- 
gegossen. 

2) Hierauf machte schon Brmm (Notitia Augastae II. 62.) auf* 
merksam. 

3) Auch |H»iice (1333) S. 55. beutete auf den Zosammenhang. 
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Wer hat entnommen ? der Gedrungenere ? der Breitere ? ? ' ) 
— Man vergleiche nachstehende Folge der Bilderreihe 
mit der französischen Relhe^ auigl^ich Unterscheidungszeichen 
unter dvey Druclte 1. 2. 3. 



3. ;E>ei: $B9fd^off. 

4. JDcr ICHi.) 

5. IDec ^octotO 

6. Dfc IDffki«)t C) 

9» 2>ep ßapclUn. 

10. ^er aut mono). 

11. jDer Doef SD^onc^. 

12. iDer $Bruber(») 

13. 3){c 9tonnel(.) 



2.») 

2« )D<t; ^arbtnat. 

3. ;D«i? 6tf«of(.j 

(f. a) 

(f. 29.) 

4. IDev ^iaC. 

5. jDet ^umtKi^rC.) 

6. iDec |)fotneri.) 
7« 2)eT caf>|>e9an(.) 

(f. 27.) 
(f* 26.) 
(f. 28.) 
(f. 34.) 

8. jDec 3(4)t(.) 

9. a>et at|t(.) 



3.*) 

1. 2)er ^abft f.) 

2. iDev @ai:t)tnat(.) 

3. ©er a3tf*off 

4. ©er 2Cbbt(.) 

5. ©er ©octor(.) 

6. ©er Offumt (.) 

7. ©er Zi)\tmfint (.) 

8. ©er |>farrer (.) 

9. ©er Qoppelani,) 

10. ©er gut a)2un(^ (.) 

11. ©er paf SD{ünd)(.) 

12. ©er out a3ruber(.) 

13. ©ie »tunne(.) 

(fc 4.) 

14. ©er Är|t(.) 



16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 

30. 
31. 
32. 
33. 



©er fe^er (.) 
©er fomgC) 
©er ^er^ogi;.) 
©er ®raune. 
©er 9tttter(.) 
©er 3und^er (.) 
©er »apebreger. 
©er S3uraermettter(.) 
©er SRa^oerr(.) 
©er SBurgerf.) 
©er S^orfpred) (.) 
©er ®d)r9eber. 
©er tt>uc^erer(.) 
©er 9teuber(.) 
©er €$p9eler(.) 



10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 



©er f aifer (.) 
©er foniQU) 
©er ^lerjog, 
©er graue, 
©er rttter. 
©er iunc!^cr(.) 



15. ©er Koffer (.) 
16> ©er ^5ni9(.) 
17: ©er *et^og^) 

18. ©er @(raue(0 

19. ©er iunct^ere(.) 

20. ©er SRttterC.) 
©ertt)apenbre9er(.)21. ©er wappentraaerc.) 

©er burgermatfter(.) 
©er 9{a^^err(.) 



17. 

18. 

19. 



(f- 



©er ©9eb(.) 

©er ^ättDerctfmä(.) 20. 

©er kOQrbt. 

©er 3ungt9ng. 21. 



30.) 22. 

31.) 23. 

19.) 24. 

32.) 25. 

,. 33.) 26. 

©er rauber (.) 27. 

©er i»ud>erer (.) 28. 

(f. 24.) 29. 

©er burger 

(f. 25.) 30. 

©er ^antit>entfman(.) 31 . 

(f. 23.) 32. 

©er iungettng. 33. 



©er burger (.) 
©er »orfpred^ (.) 
©er @(^reiber(.) 
©er aBu(^erer(.) 
©er 9lauber(.) 
©er @ptler(.) 

©er jökh (.) 
©er iantwerggmaiK.) 
©er wirbt (.) 
©er iungltng (.) 



1) Hyer nacqais, huy m*en fault aller (hi^r-boi): unpranilicher 
Gegensats als ^ube — ^ube7 Las der Deutsche Hy er naqais, huy . .,? 
hydgaU der Engländer (1436??) gibt den Text des Dance Macabre ebenso 
J,a, 11,11, woorde I canot speake | lam so yonge I was borne yefler day 
••••• as ioon dyeth a yong as an old. || Peignoi (Rechercbes S. 77.) 
sagt natürlich, dass La D. Macabre seyen beaucoop plus anden nicht 
nur als der Holbeinjsche, sondbrn auch als der i9«we{»* Todtentanz. Q.e.^. 

2) Setzt stets ©er bot, nur beim gaten Mönch, Wappentrager 
©er ©ot. 

3) 8tets ber bott. Für rnieder)rheinische Herkunft spricht auch 
▼ielleteht der Sprach beym Wirthe; ,^(St w^xt ^er wirbt uon SStngcn'' 

II« 8. W. 

4) SteU ber Sob. 



34. 2ki< l9nM9n(.) 22. 2)a( iunae fiiibt 34. jDa^KnbkinG) 



(f- 32*) 
(f. 29.) 
(f. 30.) 
(f. 11.) 
(f. 10.) 
<f. 120 
(f. 5.) 
(f. 22.) 
(f. 23.) 
(f. 25.) 
(f. 26.) 

(f. 130 
35. iDie burget^nne 



23. X>tx »irt (.) 

24. 2>et fptetert) 

25. 2>cv 2)tep(.) 

26. iDet bofe montd^f.) 

27. )D(t aube mcnic^.) 

28. 2>er brubet(.) 

29. ©er boctot (.) 

30. betburgetmatttetC.) 

31. ber tatl|^(t(.) 

32. fbtt oorfpte^C*) 

33. 2)€r f*wber(.) 

34. ©ie 9lonne (.) 



(f. 32.) 
(f- 29.) 
(f. 30.) 
(f- 11-) 
(f. 10.1 
(f. 12. 
(f. 5.] 
(f. 22.) 
(f. 23.) 
(f. 25.) 
(f. 26.) 
(f. 13.) 
35. )Die burgmn(.) 



„„,, 35. SDie butgetmC) .^,^. ^,, 

36. J)fe 3un0frai»e(.) 36. bfe ittncffcautw (.) 36. jDie ittn(t|ta»{.) 

37. ©er föufmön. 37. ©er fauffman(.) 37. ©er fauffinan(.) 

38. S$on allem fta^t. 38. oon attem ftaibt(.) 38. SSon allen ftennben(.) 



Diese Reihenfolge namentlich No. 1 -> 3. sei^ a) geson- 
dert die geistliehe und weltliche Reihe (ein friihes Vor- 
kommen)^ b) Gestalten, die Holbein vielleicht aus diesem 
Tanse entnahm, da das Baseler Gemälde sie nicht darreichte, 
2. B« Räuber, Spieler, Dieb — Jüngling, Jungfrau 
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DANS£ MACABRE. 



Wir trennen hier je nach den Anifaben A (d. i. blosi 
La dance des hommes) und B (d. i. La dance dea femmes), 
wonach AB die Verbindung; beider (d. i. La grant dance ma- 
cabre des hommes et des femmes) bezeichnet« Die eing^ehä- 
kelten Jahreszalilen sollen Ungewisshett und das Ungefähr 
der Zeit angeben« Die Titel der nicht gesehenen Ausgaben 
sind meist nach Peignot angedeutet, durch ein Gänsehäkchen *)• 

A. 1) 1485 9 38. Septemb« 11 Bl. kL fol« — 17 Holz- 
schnitte (33 Figuren). 

Schluss: Cj finit la däfe macabre imprimee | par ung 
nomme Guy^) Marchant delraorant au grSt iiollel du 
College de | Nanarre en champ GaiUart a Parh \ Le vint 
huitieme iour de feptembre | Mil quatre cSt vingz et 
cinq — II 

Vorn im Bilde L'acteur ^Verfasser, Dichter,) vor einem 
Biicherpulte; vor ihm ein Engel mit den Worten: Haec 
picturadecus: pompamluxumqnerelegat: Hlnquechoris 
nostris ducere fefta monet 

Drunter die Verse: 

creature royfonndUe 

Qui deüres vie etemelle 

Tu as cy doctrine notable ' 

Ponr bien finer vie mortelle« 

La dance macabre fappelle 

Que chafcnn a danfer apprant 

A Phomme et femme*) eil naturelle« 

Mort n'espargne petit ne grant 

En ce miroer chafcun pent lire 

Qni le convient ainsl danser u«a.w« 



1) Rine Dtmce Maeahre des h. #t des f. in der Jobannitor-Biblio- 
thek za Strassbarg könnt* leb nicht einordnea. 

2) Guy, Guyot, Goidone, Guido. 

3) Dock Itat diese erste ('0 Aoigaba wn den Maöoerteigen. 
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Vorhanden: 

1) in der öffentlichen Bibliothek zu OrenoblCj in einem 
Handschriftenbande des 14 — 15. Jhd. Ausführlich be- 
schrieben von ChampoUion Figeac in MülifCs Magazin 
encyclop^diqire 181], Dezbr. S. 355—369. 

Besprochen: Darnach von Peignot a. a. O. S.95-~97.y 
hienach von Douce a« a. O. (1833.) S. 55 — 56. — 
Vgl. Bruw^ Mfiniiel d# IHvwv Ji^^O: l, 491. a.; 
ÄAer/ Wo. 5670. (ohne Angabe/ wohei') ; Fiorilh iV, 
133, 1. (darnach nicht in Paris). 

2) 1486, 7. Jany: „Ce presdnt linre est appelc Mi- 
roer \ salntaire potir toiites gens. Et de | tous eftats^) 
et eft de grant iitilite | et recreacion. pour plenfetirs 
enfentffnemens tant en latin comme en | francoys les 
' qiielx n contient, | ainsi compose ppiir cenlx qnl del!«*> 
rent ac|qnerir leiir falut: et qni le roudront | avoir.** 
U. fol. 16 Bl. 23 Holzschn.2) 

. lahalt:..!) X«a diinfe macutire nonnefl^ (24 S.) S)!^«« 
dis des trois mors et trois vifs (6 S.) [Den;ii.nach der 
blosse Männerreigen von 1485» docl» mit neuen Ge- 
stalten vermehrt. Daruater lateinische Verse und 
Bibelsprüche^ die 1485 fehlen« Sonsjt gleicher Text, 
mit weniger Aenderung.] 

Schluss: „Cy finit la danfe macabre hjdloriee augme- 
tee') j de pleujCeurs nonveaux narfonaages en | beaiix 
dits. et le« trois mors et trois vi& enfe | Eies, nonveile« 
menf; ainü compofee et impri | mee par Guyot Mai^ 
chant: demorant ^ Paris | ou gra^t boflel du College 
de Nayarre | en | champ Gaillart Lan de grace mil- 
quatre cent| quatre xingz et six le septieme iour de iuiog. 

Vorhanden: Siehe ChampoWön-Fiäeac In MilUn^s Ma- 
gazin encyclop. 1811, Decbr. S: 355—369. — Peignot 
a. a. O. S. 97—99. Eberty No. 5671'. — Ffori7/o IV, 
133 (der die ncfuere Beschreibung^ fälschlich als Titel gibt). 

Beschrieben: De Bure Bibliographie (iParis, 1765.8.) 
1, bi2^ No. 3109. — ße Bure CatalpgiYe de la biblio- 
theque du Duc 4e la ValUere (Pari?, 1783). H, 270, 
No. 2802. — Catalogue d^s livres du Cabinet du feu 
M. Louis Jean G^ijgnat.: I, 46)» No., 18^5« — Brunei 
I, 491 a. — Ebert, No. 5671. 

Siehe No. 1. und 5. 



1) Eberi aagt toatesestaU. — 2) Nacb0MM»(S. 56) 34 ^olucb»itt•. 
3) Pnroh Blih» 6b., 64^ 16b., IjSa» 26.^, 26c„ 26d.» 30b., 30c. 



Btf 8) 1460, 7. Joly: (La dame maoabre des fennae») kI«foL 
1« Bl. 

Seh In 88: ,,Ce petH linre contient trofs choses: ceft af- 
faToir la dafi/e macalre def femmei (14 S.) le debat du 
Corps et de lame (13 S.) et la complainte de lame dampnee 
(2 S.) leqnel^eil s efte imprim a Paris par Guiot Mar- 
chant deraorant ou ^rant hofiel de champs Giiilliart deire- 
nfer le College de Naiiarre lau de p'ace inil qnatre cent 
qiiatre vingz et six le septieme ioiir de fiilllet. 

[Erste Ausübe des Fratienreigens ^), doch nur erst mit 
3 Holzschnitten (Lacteur — 4 spielende Todte — Kö- 
nigion« Herzoginn). Die Reinigesätze aber zu 32 Frauen, 
zu denen erst 1401 Holzschnitte eintreten» 

Vorhanden: I) mit dem Männerreigen g'ebnnden, 1791 
um 24 Fr. bey Gaignat, um 4^ Fr, bey La ValtUre ver- 
Icaiift (J^eignotj S« 104 — 105. nach Champollion^ Figeac). 

Besprochen: ferner von Brunei L 491b. -— Sbert, 
No. 5671. 

Siehe No. 6. 

A. 4) 1400: Chorea ab eximio Macabro versibiis alemanicis 
edita et a Petro Desrey emendata. Pariiiis, per magi- 
fbum Giiidonem Mercatorem pro Godeffrido de Marnef. 
fol. 24 Holzschn. in 15 81. 2). 

Vorhanden: 

1) in Paria y Mazarinische Bibliothek (Papillon Trait^ de 
la Gravüre I^ 152). 

Besprochen von Van Praet Catalogue des livres impri- 
m^s für velin de la bibliotheque du Roi; IV, 172. — 
Fiori«o IV, 134. u. 132. 129. — Ebert, No. 5677. — 
Peignot S. 107—109. — Douce S. 57, 4. 

Abgedrucict wieder von Goldast in Roderici Zamorenfis 
Speculiim omnium ftatuum orbis terrarum (Hanov. 1613. 
4*) als Bxiinia Macabri Speculum choreae mortuoriim ver- 
iibus alemannicis a P. Desrey Trecatio oratore • • . emen- 
data. 

Siehe No. 6. 



1) Mit Signatur e und d $ der Mannerreig«n hat dato t ond b. 

2) Dieielben Holzschnitte schon 1489 in „Icy^ eft le compoft et l^a- 
leiidrier des Bergeres ... Imprime k Paris en loftet de beanregart an 
la rae Cloppln a lenfeigne da rojr Preftre Jhan.oa ^ael lieo fönt k 
vaodre , oa an lyon dargent en la rne lainet Jacques« — Schlnss: 
Inprini6 k Paris par Goy Merchant maiftre es ars oa liea fordit. Le 
XVn ionr daonst mil ceco ilHxx.xix. Im brittnchen Maseam (nach 
Dibdin: Dwuie S. 67 — 58, 9). 
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A. .5) 1490: »^Cy eil l« noiiiieUo dtnfe tnftcubr« ie% hoiifr* 

mes dicte Miroer salntalre de toiites gen% et.de toiits 
etats poiir ^iifieurs beaiix dicU en latin et francojs 
lea qnelx y foot contenira. et ii eil de.grant recreacion 
poiir pluiijeurs yAoires et eiifeigiiemeiis ^monitoires a 
bien viiire et monrir, Ainü imprimee pour tous cenlx 
et Celles qui la voiildront aiioir et defirent faire leur fa- 
liit* II Blichdruckerstock; eia dürrer Baum || Guiot mar- 
chät imprimeur de mourant an grant hoAel de nauarre 
en ctiant gaillart a paria; drunter Miroer tres salutare 
La nouuellle danfe rnacabre des hornmes/^ 

Schliiss: Cy finist la; danfe macabre hiftoriee et angnaüiee 
de pluüeurs nouneaük perfoimaiges et beaux dis • tant 
latin que en francoys nouuellenient ainfi composee et Jpri- 
wee par guyot ma^r^hant demonrant a paris ou grant ho- 
ste! du College de nauarre en chäp gaillart* Lan de' 
grace mil quatre cens quatre vingz et dix le xx iour de 
ianuier. 

Ist ganz nach 1486 und hat auch Titel von Brunei (Ma- 
nuel I, 491. 492., Nouvelles Recherches I^ ^^\ ^^^^ 
einen lateinischen Titel, aber vom October 1490. 

Vorhanden: war in der Bibliothek La Valliere {Ve Bure 
Catalog. n, 271. No. 2804), 1784 verkauft um 46 Fr. (Ärw- 
net I, 491 b.) 

Besprochen: FioriUo IV, 134» r= Peignot S. 112. — 
Douce S. 57, 5. — Uhert No. 5672. — fehlt bei MüUn 
Magazin encyclop. 1811 : Vf, 366. 

Siehe No, 2. > 

B. 6) 1491, 2. May: „ Cy eil la danfe macabre des fg^mes, 

toute hyiloriee et augmetee de nouueaulx perfonaiges 
auec plußeurs dis morauk eu latin et francoys q fönt 
enfeignemens de bien viure pour bien mourir u. s. w. 
Senfiriiient les trois morts et les trois vifz auec le debat 
du Corps et de lame. 

• * 

Schluss B1. 14.: Cy finift la danfe macabre des fernes toute 
hyfloriee et augmetee de plusieurs personnages et beaux 
dictz en latin et francoys. Imprimee A Paris par Guyot Mar« 
chant demorant ou grant lioilel du champ gaillard dc^rier le 
College de nauarre Lan de grace mil quatre cens vingz et 
nnae le fecond iour de may» -— Auf dem letzten Blatte : 
Icy fönt le trois mors et trois vifz en latl Le debat du 
Corps et de lame et la complainte de lame dance Inipri- 
me a paris par guiot marchant^ Lan mil quatre vingz et 
unze le dernier iour de auril. 



•5 

24 Holfschnitte, d. i. ansner den 3 von J486 (s. No. 3.) 
noch 17, jeden zu 2 Personen, von denen die 
Bigote und Sote in IVo. 3. waren, und 4 mit andern 
Yoratellnngen (3 Tode und der Einsiedel, Tod su 
Rot« mit ^KTg und Pfeil n*s.w.)* 

Vorhanden: war in der Bibliotheqne de La Valli^re (^De 
Bure Catalogue 11, 271. No. 2805), 1784 verkauft um 
60 Fr. 

Besprochen: MilUn^ Magazin encyclop. 1811: 11,366. 
— Brunei y I. 491. b.; Nouvelles recherches I, 403. — 
Douce S. 57, 6. — Fhrillo, IV, 135. — Peignot, S. 112 
— 114 (mit der Folge der Bilder). — Ebert^ No. 5673. 

Siehe No. 3. ^ ^ 

AB. 7) 14d9, 18. Febr.t JjK grani Danfe Macabre des hommes 
et des femmes hiftoriee (et augmentee) f avec] de beauk 
dicts en latin [et hiiitains en francois] (avec) [plus] le 
debat du corps et de lame, la complainte de lame dam- 

pnee, (une) exhortation (de) [pour] bien vivre et [de] 
bien monrir» la vfe du raauvais antechrift, les quinze ßgnes 
(et) le ingement (demier). (Le tont compos^ en ryme 
francoise et accompagne de flgiires). Imprim^ a Lyon 
le xviij jour de feurier, lan mil cccc xcix. — fol. 
Erste gemeinsame Ausgabe dea Männer- und Frauenreigens. 

Vorhanden: 

]) war in der Bibliothek von Gafgnaty 1769 verkauft um 
200 Fr.; in der Bibliothek von Mac Carthy, 1817 ver- 
kauft um 200 Fr. (No. 2841) ; hey Leduc 1819 verkauft 
um 219 Fr. Dieser Angabe gehören die in (....) ge- 
fassten Worte bey Peignot S. 114. allein an. 

'2) In den Bibliotheques fran^aises de Lacrois du Maine 
et Dnverdier (Paris (1772 — 1773.) Th. IIL470. Dieser 

Angabe gehören die in [ ] gefassten neuern Worte 

allein an; die iibrigen sind gleichlautend. 

Besprochen: sonst Brunei I, 491b. — Peignot S. 114 
—115. — Douce S. 57, 8. — Ebert, No. 5674. 

A. 8) 1499, 15. Octob.: Chorea ab eximio Macabro v.eriibus 
alemanicis edita et a Petro Desrey Trecacio quodam 
oratore nnper emendata. Parißie per magiflriim Gui- 
donem Mercatorem pro Oodellrido de Wamef anno D. 
quadragentefimo nonageiimo fupra milleiimum, idibiis 
octobris. — 16 Bl. fol.» 15 Bl. mit je 2 Holzschnitten 
der Ausgabe No. 4. 

Besprochen: Brunei I, 492a. — Peignot S. 115. — 

Douee S. 58, 10. 
Siehe No. 4. 



A. 9) ,,1500^^: [La Dance Macabre mhut Leu troia vib e* 
le» irois mors. Paria, jintame ,Verard.\ 12 Bl. kl. foL 
(20 Holza^hnitte). , 

Schill a 8 BL 12a.t ,,Cy finift k Dance Idaeakre kiftoriee 
et au£[nientee de pliifienra nouueaiix pinraonfingiNi 6f beaiilx 
dits et lea troits Mors et trois Yifs enfenible noiiuelle- 
ment ainii cempofee et imprimee a I^aris.^^ 

Anfang: (0) Creatiire raifonnable \u 8. w. 

Vorhanden: l)in Parisy Kopigl. Bibliothek: l^ergament- 
driick 18] 7 um 435 Fr. gekauft aiia Mac Car^A^*« Biblio- 
thek (Catalog. No. 2840.) y der ihn 1784 aus La Val- 
liere's Bibliothek (Catal. No. 2803} gekauft hatte. Vgl. 
Fan Praei Catalogue des livres imprimes sur Velin de 
laBibliothequeduRoiiVylTO. Darnach /'etgm^ 8. 115— 116. 

2) In der BiblioÜiek von Juserre (Peignot S. 118i) 

3) Im Lambeth-JPaUce hey London (Bibliotheca topograw 
phica britannica: London 1780—90- No.27. No. 61.— 
Lambeth-Palace illustrated: London 1806. 4. S. 3l. >'— 
Kepertorium bibliograph. or some acconnt of the most* 
celebrated britisli Ilbraires: London, Jf^ilL Clarke. 8. 
S. 101. — PeignoU S. 118. Damach Douce S^ 58, 11.) 

Besprochen: 8. vorher» 

A. 10) ,,1500.^^: h% bance moca* | bvt bed ^ömti, (Slou-^ 
ueUemetllimyrtmte a ^tt6|t(Hols6GhniUgrob: 2Todte 
in Blumen, 1 mit Pfeife und Trommel, 1 mit der Leyer) || 

t)3uan§ q< Wi^ti cefle bance | @e fouuent r>o^ 9^ vegats 

bej i SSo^ fcairex fe bie (a garbej | iQuonneur monbain ne(t| 

pag c^euance. |[ 

S c h I u 8 8 : 69 fitnijt ta bäce macabre aueccT^ I ^ ^^ ^^^ ^^^^ 

mot^ (^ be$ ttox^ | Dtf} 3m))nm^ a partS )püt ta t)euf|ue 

feu 3e^an txt)p^txä tt Sel^cin ie | i)annot*) bemourftS e la 

9iue neuMue noflre bame a Ufetgne be lefcu | be ff^ce.|| 

Ohne Jahr. gr. 8.: 36 Holzschnitte des Todtentaii^es. 

S. 2. derselbe Holaschnitt me auf dem Titel, dann : Ce 
neft que vent de la vie mondaine \ Mondain plalftr ne 
dure longuement | Lögue faison na paa mais tref soub- 
daine \ Soudain mourras et ne fcais quellemet. 
S. 3. drey Todte, dann 

O Creatore raifonnable 

Qui deürcB yie' eternelle 

Tu as cy dootriiie mvtable 

Pour bien fiitir vie mortelle n. s« w. 



1) No. 21« wird ons Denys Janoi nennen, den La Qaille (^istoire 
de IMmprimerie 1669. 4. sllehv kennt, ^vM nad Soll»; dafrftben er- 
•cheint M. B(tienne). Janot 1484. 1497. 1540. Sieher faim<M Ttaft^ de 
ia grayure en boii 1, 459. 



S. «• die Bß Ii<»I«Bdiiiltte und Vene d« T«dteBi«i2eB* 
Aarnidp le roy inori und les trm »on «t les tnoU Tifx 
(mk 2 Ii9ls8chidtt«> 

YiNPhanden: 

1) in ^em, Univers. BibliotfielL (F. 22.). 

2) in Frankreich gar nicht bekannt {Peignot n. s. w.; fehlt 
ancK bey Bbert). 

« Siehe No. 20. 

A. 11} |^1Ö0(M^: {La Danfe Maeahre nebst Les trols mors et 
les troM vilk. Paris, pour Antoine Verard]. gr* fol. mit 
¥i BMasciuiitten von No. 0. 

Anfang: Lacteur. O ereatinre raifonnable | Qni desires 
vie eternelle u. s.w. 

fichliiss: Als solchen giebt Pmgnot S. 119. nach Fan 
Praet an die Zeilen Miügi^ fnoy foeJaüTe happer | Enuis 
metirt qni appns ne la. Das sind aber in den späteren 
AttsgalieH die Schlusszeilen erst des Sergeni^)^ wonach 
noch 18 Gestalten und Gesatze kommen (also 37 Holx- 
achnitte!); mithin, da Fan Fraet sugleich sagt, das 
Buch enthalte nur 5 feuiüets imprinn^s d^in seul cot^ et 
Colins für trois cartons, fehlt dem Bande ein gut Theil. 
Nach dieser Lücke von wenigstens 7 Blatt (da wohl bloss 
der Männerreigen enthalten war) folgen noch les trois mors 
«t les trois vifs ^). 

Verbanden: 

^ 1) in Paris, X. BlbHothek, ans Blois < Farn Rraei ^ Peignot^ 
S. 119. Douce S. 58, 12.): Pergamentdmck , ausge- 
mahlt. Vorn steht MuraUes No. 1601. 

2) Douce sah einen zweiten Abdruck, aiisgemahlt, ver^ 
schieden im Druck (doch von Ferard), fol. in der Bi- 
bliothek des Grafen Macarthy {Douce S. 58, 12). 

AB. 12) „1500^^: La grant Danfe Macabre des hommes et 
des femmesy hyftoriee .... le tout en rimes francois. 
kl. fol. 
Skhlnss: Cy finift la Duife Macabre des Üommes et des 



1) No. 18. (Troyes, 1528. fol.): Manlgre moy ne laiiTe happer | 
Baoys meart qai aprint ne la. 

2) Deren Text in den späteren Ausgaben, etwa« abweichend von 
der Angabe bey JMgaoU rafi Fraet so schliesst: 

Ponr ioye et repos anoi^ 
Bien fank faire doit on seaaoir 
Qai mal fait et ne se repent 
11 aura peine et Umrmtni, 

7 



fetemes h3pftoriee et anAmentee ^)' de perfonnaees et 
beaiilx dits en latin« Imprimee a . Trcyes par Nicolas 
Le Rouge demourant en la grant rae a lenfeigne de Ve^ 
fdze aiipres la belle croix. Ohne Jahr. 40 BU kL foL ; 
65 Holzschnitte. 

Vorhanden: 

1) ans der Bibliothek von Barr^j 1744 verkauft um ISliv«, 
und bei Gaignat 1769 um 19 liv. 1 s. 

2) in Dresden j nach Falkenstem's (Dresdn. Bibliothek 
S. 816.) stets imbestimmten Angalyen, als ,,vor 1500^ 

"^ Grant danfe macabre des hommes et des femnes, hj- 
floriee et angmentee de beatilx dits en latin Troyes, 
Nie. le Rouge ohne J. fol. 

Besprochen: De Bure Biblioffraphie L 514. No. 3110. 
— miUn Magazin encycl. 1811: VI^ 366. 5. — Fiorülo 
iV, 135. — Peignot S. 120. — Douce S. 59. 13. — 
Eb&rt No. 5675. — Dibdin Bibl. decam. I, 88., (der noch 
eine ähnliche ^ n^it No. 7. stimmende Ausgabe anftihrt, 
auf deren letstem Blatte (Kehrseite) der Drncker kniet 
mit seinem Druckzeichen, wie solches z. B. in Le Rou^ 
ge'a Ausgaben Troyes 1528. fol. (No. 18») erscheint.) 

Siehe No, 7. und 18. 

AB. 13) 1,1500^^ : ^^La grant Danfe^ Macabre des hommes et 
des femmes, avec le debat du corps et de lame, la com- 
plainte de lame damnee, la vie du mauvais antechrift, 
les quinze fignes^^ u. s. w. Rouen, Guttlaume M la 
Mare. -r- Ohne J. 4. mit Holzschnitten« 
Vorhanden: 

1) aus GaignaVs Bibliothek 1769 verkauft um 12 Fr. 
(De Bure Catalogne du Cabinet de M» Louis Jean 
Gaignat: Supplement de la Biblioth^que inffaructive par 
de Bure 1, No. 1828.) 

Besprochen: Brunet l, 492a. — Fiorilh IV, 136. — 
Feignot S. 120. 121. — Douce S. 59, 14. — Mert 
No. 5676. 

AB. 14) ,,1500^^: La grant danfe macabre des hommes et 
des femmes, ou eil demonftre tous hnmaines de toui 
efiats eftre du bransle de la mort. Lyon, Olivier Amon- 
let. — Ohne J. 4. 

Vorhanden: 

1) Biblioth^ques francaises de Lacroix du Maine et Du' 
verdier: Vi, 87. — Feignot S. 121. — Douce S. 59,15. 



1) So hat Peignot, ohne «ic, das er doch sonst einige Male beysetzt. 
Doch hat ebenso die Ausgabe von 1528 (No. 18.) 



A» 15) 1501: i^La gtant danfe macabre dea homnie« hjfto« 
riee et aii^eatee de heaiilx dia en latin : le debat du 
corpa et de lame: la conpleinte de lame dampneie: ex- 
hortation de bien vivre et de bien moorhr : la vie du 

t mauvda antechrUi: le quinze fignes: le jugemeat, en 
vers. — Lyon, Nourrtfm 4. m|t Holzschnitten* 

. Vorhanden: 

1) war in La FaUiire's Bibliothek {de Bure Gatal. U, 4, 
173. No. 141I0.)9 jetzt in der K. Bibliothek des Zeug- 
hauses zu Paris (^Brunei I, 491, b. — Peignoi S» 121. 
— Douce S, 59, 16.) 

Besprochen sonst: Fiorillo IV, 136^, — £6er^, No. 5976. 

AB» 16) 1503: La grand danfe macabre des hommes et des 
femmes avec les dits des trois mors et des trois Ti& 
u. s« w. Imprime a Genesve lan mil cccccüj« — Ohne 
Druckherm, 24 Bl« 4. mit Holzschnitten. 

Vorhanden: 

1) Siehe de Bure Bibliomphie S. 515. No. 3111. — 
MilUn Magaz. enclop. 1811 : VII, 366. 6. -<- Feigfwt 
S. 122. — Douce S. 59, 17. 
Besprochen sonst: Fiorillo IV f 136* — Bruneil^ 491.h. 

AB? 17) 1528: La grant danfe macabre n.s.w. Troges, NicoL 
de la Barre. 4. mit ähnlichen Holzschnitten wie No. 12. 
(Trojes, Le Rouge) »). 

Vorhanden: 1) zn London im brittiscben Museum (und 
1820 nachgedruckt von Dobree). 

Besprochen: Diödin Decam. I. — Deuee (S. 246.) nach- 
tragend, doch als zu Foris gedruckt (La Dance Macabre. 
Paris, Nicole de la Barre 1523. 4.), demnach eine zweite 
^ Auflage von 1523.? 

i 

AB. 18) 1528, 11 Jul^: Sx grant banfe macabre |be$ \)om^ 
^ bed feme^ | ^pfiortee i augmetee be | btaulj: bttj en la^ 
txn.]\ Se bebat bu corpS et belame. | Sa com))Iatnte be lame 
bamnee. | (S}:i)oxtation be bien miixt et him moutir. | Sa 
me be' mau(uat§ antedbnji. | SeS quinje {tgne$. | Se tuge^ 

ment. || (Holzschnitt: 4 aufspielende Todte mit Dudelsack, 
Tragorgel, Harfe, Trommel und Pfeife.) || CSmprtme a 

S^roped ipav 9?tcoIaS le rouge bemourant en | lagrantHrue 
a lenfetgne be SSenife. Hixpxzs la belle croti:* i| gr. foL ')| 

Schluss^Bl. 39a. (oder C üii): 69 ftmflla banfe macabre 
be$ ^ome$ | | bed femme f)ifiorie eft aul[?mentee be | ipers 

1) Ist Nkoh de la Barre gleich mit NicoL Le Mlau0ell 

' 2) Zeile 1. 3. 6. 7. 9. 11. 12. des Titels roth gedruckt doch das S 
in Zeile 1 (S2C) schwarz* 

7* 
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fonit^Md et beoulr tt^ en latiti^il Stniprimee a SKto^e« 
1MC mxcolä$ U ton \ ge bemouirani ett iajrät tue 6 lern 
(eigne | t)e IBenife Tiupxti la belle cvDtjr San ä^il | cectcrmti. 
U.nAmt be Suing. || 

Kehrseite: Holzschnitt (Buchdrucker Le Bauge kniet 
betend vor der Mutter Gottes, die In der Strahlen- 
sonne. Ihm zu Füssen der Hund» Anf dem Spruch- 
bande des Betenden steht: Mater« dei . memeto« mei. 
-— Hinter ihm hängt .am Baumstämme sein Schild mit 



seinem Zeichen ^TT (Sehr schone Hobschnitte.) 




Vorhanden: 

1) in München^ K. Bibliothek (Im. Hort. No. h. fol.) 

Besprochen: weder von Peignot (S. 122), noch FioriUo 
(IV, 136-140), noch Douce (S. 59). 

Daher sie hier näher beschrieben sey, zug;leich um den 
ganzen lohalt der französischen Todtentans-Aiasgaben 
%u überschauen: 

Auf Kehrseite des Titelblattes beginnen die lateinischen 
Verse (in No. 4. und 8. und bey Chidaat 161S, so wie 
im Konstanzer Wandgemälde) Difcite vos clioreara ciincti^ 
que cemitis iftam n. s. w. *) und laufen auf jeder Seite 
oben und unter dem Holzschnitte fort. 

Gleich darnach auf der Titel« Kehrseite 

Lacteiir. 

O ereatttre raifonnable 
Qa\ defire vie eteraelle 
Tu as ey doctrine notable 
Pour bien fiaer vie morkeile 
La danfe macabre fappelle 
Qui chafcuD a denfer apreot 
A homme | femme eil oatarelie 
Mort nespargne petit ne grant: 
En ce mirouer cbafcun peult lire 
Qoi luy coBuient aiafi danfer 
Saige eft celluy qui biea fe mire 
La mort le vif fait auancer 
Tu vois 'les plus grans commencer 
Car il üeü nul que mort ne fiere 
Ceft pitenfe cbofe y penfer 
Tont eft forge dune matiere : 



t) Unter dem Holzscbnitte des Autor «tebt Eft cdnrane mori nulli 
parcit honori a. i. w. 



MM 

Bl. 2 a. Die vier apteUiiiden Todlen d«« Titdi (Holsschn. 
und ihre Verse) ; BL 2b. Pabsl und Kaiin^r swischen 
2 Todten, mit iliren Versen. So foH je swei fiesiskeii 
und zwei Tode auf jeder Seite. 

BL 12 b.; RondeaUy der acliwarze Mann auf der Kirciien- 
zinne swisclien iwel Tbürmen [St. Denys? Notre Dame 
zu Paris!] in der Rechten dieLanze^ in's Hörn blasend: 
Toos ^ toates mourter il noas avient o. s. w. 

BL 13a.: Holzschnitt: lacteur, Text: a) Le roy mart 

Voas qui en eftes pour/nicture 
Veez danfer eftas diuers u. s. w. 

b} Lacteur: Rien neft d'homme qui bien y pense u. 8*w. 

BL 13b.: Holzschnitt: der Tod zu Ross^ ^mter dem 
Arme einen Sarg tragend, in der rechten Hand «den 
Pfeil schwingend : er enteilt dem Höllenrachen u. s« w. 

BL 14a.: Holzschnitt: der sdiwarse THwrtn Wächter (wie 
12 b.); T&eiz 

Gry de mort: 
Toft, toft* tofl, qoe cbacoD .fanaance 
Main a maia venir a la danfe 
De mort^ danfer la conuient 
Tout et a plufieurs nen foaaient 
Qae quant fera force y venir 
Bien tard fera den foauenir 
Venez hommes, femmes, e enfans 
Jeones | | vieulx, petis ^ grans 
Venez les foibles | ^ les fors 
' '- ^ De bien y daofer faire effm «. s. tr. .: i 

BL 14b: Les trak vi/z: Holsaehnltt: 2 Reker mit Rei- 
hern oder Falken ,( 1 dritter abgestiegen, dessen Fal^e 
steigt. 

BL 15a.: Les trois mors. Larmite (am Grabeskreuz unter 
irischen Bätmien stehen 3 Todte, zur Biechten sitzt der 
Einsiedel in der FelsengroUe). Der Oinsiedel (Lher^ 
mite) beginnt: 

Ooure les yeax creatore cbettue 

Viens veoir les faita de mort exceHiao a. s. w. 

Darnach reden die drey Tode, dann die drey Leben. 

BL 16. b.: wieder der schwarze Widkter: 

Gry de mort: 
Toft, toft» venez; femme danfer 
Apres les homme incontinent .... 

Bt ptttdz vons bien de verftr 
Car vons danferez vrayment 
Mon comet come bien fonoent 
Apres les petis et les grans 



um 

Defpecbe vous legierem€Dt 
.Apres la ptnye vient Je beau temps. 
i ftaiM ist demnach der Franenreigen. 

Bl. 17 a«: Lacteur (der erste QoIzsGhnitt): 
Mirez vons cy hommes ^ femmes 
Et mettes voftre affection 
A penfer a voz poures ames u. s. w. 

Bl. 17 b*: die rier Todte (andrer HoIsschniU alü Tom, wie 
denn alle folgenden Holzschnitte des Frauenreigens von 
andrer Hand und schlechterem Schnitte sind ds beym 
Mannerreigen). 

Bl. 18 a«: die Rede der 4 Todten, dann d^r Frauenreigen. 

BI. 26a.: Lacteur (Holischnitt): 

'-' ' La royne morte 

> • Jefipy royne cooronnee 

Plus que aultre doubtee ^ crainte 
Qai fuis icy aux vers doonee a. s. w. 

Bl. 26 b.: der Tod zu Ross (wie oben Bl. 13 b.), die Ge- 
walt des Todes 

Mort menalTe humain lignaige : 

A mort, a mort, a mort, a mort tont bomme 

Puisque iay für vous feigneurie 

Ponr auoir mange de la pomme u. s.w. 

alle Arten des Todes aus Mord, Krieg, Hunger, Sterblich- 
keit u. s. w. 

Bl. 28 a.: Balade; 28 b. die drey Tode (Holxschnitt) wie 
oiben, doch umgesetfet) anderer Text. 

' BI. '29b.: Senfnyt le debat du corp | de lame treAitile j 

profifitable (Holzschnitt). 
T ' ^•' > : Vne grant.vifion ' ^ 

1. ' ^ \'\f' ' en brief efcripte * 

"»'»i i ' Jadisfut reoelee •• 

a philihert Ihermite • ( 

Homme de foincte vie 
' " et de fi grant merite : . 

.* ' Quoncqaes par luy ne Int . . 

faulce parelle dicte u. s. w. ^) ( 

Bl. 34 a.: Senfuyt la douloureufe complainte de tarne damne 



1) Diese Vmo 8. Pkimerti gab lateiaisch niid deotsfth aos Wiener 
Handschriften des 15. und 14. Jhd. berans Thdsodor) Q(earg? oder Gre- 
gor??) ▼. Karajan in seiner ,,FruhIingigabe für Freunde älterer Litera- 
tur. <* Wien, BMUr von Moslems Witwtt and BraamuUer, 1839. & 
S. 85-145. ' 



eilst enlre les mais des horlUes dyaU«& denfer {Hols- 

scbniit) : 

,Vo9 peeheiirs q fori regardez 

Cy de moy Ihorible figure 

De mal faire bies vo^ gaiez o. s. w* 

BU 35 a« : EshoriatUm de bien vmre ed bien muntrirj gui 
eil moiilt Titile | et proiiflitable a toua liiimains t'ant 
hommes qiie femmes | Holzschnitt : der aus dem Grabe 
erstehende Tod auf dem Freythofe | : . 
Qui a bien viure veult enteadre 
A mourir luy conuient aprendre u. s. w« 

BU ^b*: Senfuyt la vie du mauiuaü aßUeciriß selon la- 
pocaljpfe, i felon les oppinions dm faincta docteurs: 

36 a«: O chreiliens qai voolez la gtdire " 
De dien eternelle auoir 
Eisployez cy fens ^ memoire u.s.w. 

Bl. 37 a.: Senfnyuent les quinzeßgnes: 

Au temps qne dieu ioger vonldra ' - - * " 

Comme tefmoigiie lefcripture 

Qaioze fignes demooilrera 

A toHle homaioe creature 

Premier la mer ooltre mefare' 

Seflieura far toos les menis 

Comme vog mar baoU j eo droicture u. s. w. ' 

BI. 38a.: £ie iugemenl \ Holzschnitt: A^am iiod E?a unter 
dem Baume, s. Bl. 26b): 

, Vous q* voyez icelle poar treiqture 
Arreilez vous pefent j^fondemet u. s. w. 

AB. 19) IbUz LA 6RAJVD DANCE | Macabre.desHottimes 
. & des Femmes: | Histori^e & angmentee de beamldicts 
en; Latin. || ^üec ie debat du Corps ^ de l^Ame et la 
I eaiäpUttnte de tAme damn4e \ ^ VEshertaiion de bien 
viure ^ bien mourir ^ enfemble la vie du | Maumaie Ante- 
ehriß^ auee les quimes Signes, ^ le Jugement* \ Holz- 
aehaitt: Vier Todte mit Dudelsack, Tragorgel, Harfe und 
Pfeife und Ttommel 1 1 A TROYES, | Chez Nicolas. Oudot, 
Imprimeur demeurant | en la nie noilre Dame^ i PEn- 
iei(;iie da | Chapon d'Or Couronn^. | gr. 4. . , 
Sohluss; Cy fine la dance Macabre des Hommes, & des 
Fem^lmes. Hiftori^e & augmente des perfoiuiage«, &\ 
beaux dicts en latin. Imprimee k Troyes , ChesB | Nico- 
las Oadoty dermeurant en la riie no-|ibe Oame^. au Cha- 
pon d*Or. 
. . Diese Auaga][»e stimmt, bis auf andere Beditschreibtmg und 
kleine Textabirelchungen, geaaa mit No, 18. 9iDii Jiige- 
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meat utAekA «in aiidrer Hohsehnitl (Ghriiliig iiii Him- 
mel mit Engeln); daraach Dictions et proveiM» de la 
mort: (Jesus eA »oit et tout Mfonir« n* t. w.) 
Vorhanden: 
1) zu fFüm^ K. K. Bibltotliei (B. E. v. Q. 33.) 

Besprochen:' Birgeivds. 

AB* 20) JI.1531'': La gprant danfe macabre des hommes et 
des lemmes, [en vers], hiAoriee et aiifmentee de beanlx 
dit« en latia'u. s.w. Troyes, Nicol. ie rouge. — foL 
mit Holaschnitten. 

Vorhanden: 1) in Püris^ K. fiibliothek des Zeughauses, 
aus der BtWioth^ La FäUÜr^, {ih msfe Catalog. U, 4, 
174. Mo. 14111.) 

Besprochen; von Peignoi Si 122. -^ Ihuce 8« S9. 19. 
— Brunet Manuel I, &2a. (hielt sie für alter als 1&31 ), 
NouT. Reeherehea 1^ 40^ — FiorÜio iV^ 140. — Bberi 
No. 5676. — . 

AB. 21) 1533 : Sa grabe 1 banfe macolHre bed ^5 1 med et bt$ 
femmeS nouuels , lement im^n^imee et augmenltee be ^ifiotred 
i bianlx biet} | en latin cöme il ay;^rt p (a ta | ble a< 
efi en la fecöbe paige. be | ee ^fent Iture. nu t)^ jcrmi || 

Holzschnitt : 3 Todte in kleinen Vierecken : 1 mit dem 
Sarg, 1 mit dem Pfeile, 1 mit der Schaufel ||£)n leS t)enb 

a $an$ en la ) tue neufue nojbe b^nu a len^ | fet^ne 
b' lefcu be ^äce i en la | fale bu palat$ p iDenpd ta^ 

not. I) 12. mit Holzschhitten wie auf deiü Htd. 

Kehrseite Ib. (3 Todte): ^nfuit la table be ce | ptu 
fent liure. | dt {)remierement. | Sa oanfe beS t)ommt^ auecq^ 
touted feS biflorieS | Sa bäfe bed femme$ auecqued touted 
ced bMiöire» I &e» troid moH et Ie$ tro^fl t)tf) auecqued kt 
btpopved I %a puiffance be kt ntert für lame be l'^mme 
. bifkotte (mit Holzschnitten An^ d^n Hetires).! Sa- reiprefem 
t«tion be« tr098 motö. \ Se bebat bu c^tpd et be iofme. | 
Sa com^ainte be Ittfmt btnnee. j ^änt ets^ttatfon be bien 

: «iure et be bien mourir. | Sa i>ie bu tnauttai^ antidl^rifi 
t^ute ^ifioriee et ffgutee. | Se§ quinje f^fted .))recebant le 
iugwfent lontuitfel. | Sa fettt^nce qut fera bönne tm bö} et 
n\kx mMitaia.M 

S c h 1 u B s : 6t) fbtifi la bäfe mdcabte* beft tj^ömm» \ et bed 
fkmmed b^^ottee et augmentee | be verfonttaigeS et bedujr 

" bic^ en latin HSm^rimee a ))arid Tfout 2)tir^ 3«not | & 
btam bemoutant a $ari6 en la xvt» \ lieufue nofbe Dame || 

Kehrseite: Buchdruckerstempel DENIS lANOTf AMOli 
DEI OMNIA VlNCiT: Umschrift: oben MR TOVT 
AMOVR, rechts TOVT PAR AMOVR| links AMÖVR 
PARtOVTi unten EN TOVT BIfiN. 



[Druck wie No. 10«; Inhalt wie No« 18.^ nur dass nach dem 
lateinischen Anfangstexte (Difcite vos choream n. s.w.) die 
2 französischen Gesätae O^ creatiire raisonnable lu s. w.) 
fehlen und auf Bl. 2 b. gleich die 4 Tode (Vous qui far 
diuine fentence u. s. w») und Bl. 3b. der Papst (Vous 
qui viuez certeinement) beginnen.] 

Vorhanden: 

1) in München, K. Bibliothek (Im. mort. 29. &) — 

2) Peignot (S. 122.) und demnach Douce S, 50, 20.) 
gibt nur den Titel und diesen ungenau und als 8. 

Besprochen: Biblioth^qne franc. de la Groix de Maine 
III, 471. — N» Literar. Anzeigen 1806. — Oberdeutsche 
Literatur- Zeitung 1809, Sp. %7. — PhrÜlo IV, 140. 

A. 22) 1537: U% bäce mdcabre. | Sd trot^ mar« t ( led 
txoi^ t)tfi. t @^ (^^ quinje ftgne^ pxts \ cebend U grät 

tuaemet.') II Holzschnitt: Ein Todter mit Trommel 
und Pfeife, Einer mit der Drehorgel. || ||^ Smptitne 

a Spon ipat ^ietre be @atncte lucte biet le j 
^rtnce !pre$ ttojlte Dame bc Sonfort. (Lilie)*). 

Kehrseite (die beiden obern Todten): 

2e nefi que t>tnt be la m monbatne | SRonbaui platzt bure 
ptn longuement | Songue faifon na päd, mai§ tteffoubaine | 
©oubatnmourtad t ne fcaiS queUement. | Holzschnitt: Ein- 
siedler und drey Todte bej'm Kreuz. 

Bl. 2a.: Auteur (Todter König, daneben die Krone, oben 
Engel, ein Spruchband haltend, das auch der Autor halt)« 

ftauteur 
O Steatute taifonttaUe 
jQut befire§ m etetrtctle 
Zu a$ €9 boctrine notable 
^(mt bfen ftner t)fe mortelle 
ta bance macabte fa^^eHe 
Äutt (l^afcun a bancer o))ptent 
% Ibomme t femme efi naturelle. 
!B{ort neff^argne pettt ne gtant v 

@n (e mprouer d^afcun peult Itre 
£luil lup conutent ainft bancer 
@age efi ceUup qui bten fe mtre 
&4 mott le t)if fatt ctuanctr 
. . Xu iDO^d kt plM grand cömencer 
6ar tl nefi nul que mort ne ftete 



i) D. i. mit dem grossen L der ersten Zeile L(Sd* 

2) Zeile 1. 2. und 3 (vob le an) rolh gedruclU. 

3) Dieses Alles roth gedrackt 



6e{i piteufe (^ofe 9 ipenfer 
Srut efi forge bune maniete 

BL 2b.: f[ SSouS out par commune orbönance 

SSiued en ejlag tant bitter^ 
Soud bancered a cefie bance u. f. to. 

BU 3a«: Holzschnitt: Tod mit Sar^, mit der LinlEen den 
Pabst ziehend: ia tnoxt t>ou$ qui mue§ cettainement u.f«n). ; 
der Pabst sagt: ^e fault il que la bance meine. (Der 
Männerreigen). ') 

Bl. 20. Damach ge top mort (2 Tode): 
SSoud qut en cefte yourtraicture 
SSope^ bancer eflad btuerS. 

BL 21«: ©enfupuent U$ bieg be$ trop^ morg et 

beS tr09ö t)tf$ (diese letztren Bl. 33.). 

Schills». Bl. 35.: 69 ftne la bance macabte auecqj M \ 
bieg bed ttopö mort$ et be$ ttopS t)ifj. | ^mprime a Spon 
par ^xixxt be fainte | gucie, biet le ^rince. San SKU cinq 

ceS mt)ii. I 2tu moiö^ ©aouji. (Darunter die 2 Todten des 
Titels. Damach erst (Bl. 36— 42 b.) Ce tralte ^ft des. 
XV* fignes pcedes Je grSt iiigemet in Prosa (und densel- 
ben Lettern). 

Vorhanden: 

1) in der K. K. Bibliothek zu fFien (17.K.20). 
Besprochen: zuerst hier; 

AB« 23) (1550): y,La ^and' danfe macabre des hommes et 
des femmeSy nouudUement reuue et angmeiitee d'hiftoires 
et beaulx ditz , tant en latin quen francoyx, et autres Oeu- 
vres dont le contenu eft en la page fuivante — Paris, 
par Eftienne GrouUeau, ') libraire iure demonrant en la 
nie Neuue Noftre Dame a lenfeigne S. Jean Baptifie. — 
o. J. 16. mit Holzschnitten^ abweichend Ton 21. 

Vorhanden: 

1) in der Bibliothek Durand deLancon^ wo sie Peignot sah. 

Besprochen: Peignot S. 123.; darnach Douee S. 59.21. 
V^. Sberi No. 5676. 

AB. 24. (1550) y,La grand' danfe macabre des hommes et 
des femmes u. s. w. Paris, ElHenne Groulleau. 1550. 16. 
mit Holzschnitten. ') 



2Le maiflra defcolhe sehr aasgebrocben oben; also mehr ge- 
t ■ 



brancot schon. 

2) GfrouUeiiti draokle nm 1S47 and noch 1556. 

3) Ob eins mit No. 23.? 



Vorhanden: 1) aus der Bibliothek La VaHi^re 1784 ver^ 
kaoft nm 4 Wv. 1 s. (Dt Bure CaUiog. II, 271. No. 2806. 
-- De Bure BibUograph. I, 515. No. 3112.) 

Besprochen: Douee S. 59, 22. — FiarUio IV, 140. — 
Eöert No. 5676. 

AB» 25) 1550» ,,La grande danfe des moris n. ■• w« Ronen, 
Morron» — o« J. 8. mit Holzschn» 
Vorhanden: 1) war bey Barr^j Terkaiift um 5 Hv. 10 s. 
{Peignot S. 123). 

Besprochen: nach Peigtwi bey Douce S. 60, 23. — 
-. Ebert No. 5676. — Fehlt bey FioriUo IV, 140« 

AB? 26) 1589: „Les LXVUI. huictains d devant appell^a la 
Danfe machabrey, par les quels les chreiHens de tous 
eftaets fönt ilimul^s et invites de penfer a la mort. Paris, 
Jacques Varangue. 1589. 8. ohne Holsschnitt. ^) 

Vorhajiden: 

1) aus der BibUothek Gaignat 1769 verkauft um S Fr. 

2) bey M^on 1803 yerkaufk um 7 Fr., bey liedue um 
26 Fr. 

3) ist in Paris, Zeughausbibliothek. 

Besprochen: Brunei I, 492a. — De Bure Bibliographie 
I, 515. No. 3112. — AliUm Magaxin encydop. (1811) 
VI, 866. 7. ^ Peignot S. 123. — Deuee S. 66, 24. ~ 
Bbert No. 5676. — Kunstbl. 1830. S. 87. 

AB. 27) 1626 : La grand danee Macabre des hommes et des 
femmes, hiftoriee et angmentee de beanx dicts en latfn. 
Auec le debat du corps et de Pame, la complainte de 
Tarne damn^e et Texhortation de bien vivre et bi(^ mou- 
rir. Enfemble la vie du mauvais antechrift, avec les qninie 
ügnes et le jugement. Rouen 1626. 10 Bl. 4. ohne 
Seitensahlen. 

Titelhollschnitt: 4 Todte mit Tonieugen. 
Bl. 1. lacteur, B]. 2 a. Die 4 Todte. — Jede Seite 1 Holz- 
schnitt mit 2 Paaren, männlichem Reigen u« s. w. 
Schluss: Gy finift la grand dance u. s.w. nouvellement 

iinprfm^ k Ronen. 
Vergleiche No. 12. 

Besprochen: fehlt bey Douce S. 60. 

AB. 28) 1641 : La grande dance macabre des hommes et des 
femmes. Troyes, OudoU 4. mit Holzschnitten. 
Besp.rochen: Peignot. S. 123 — 124. — Douce S. 60, 
25. — Ebert No. 5676. 



1) Wie der Lübecker Druck 1604 a.t.w* 






ABi. 29) 1728. : ^^La grande Daiife Macabre des Hommes et 
des Femmes; hifiori^e et renouvell^e de Tienx gaiilois, 
en langiia^e le plus polis de notre temps»') Le D^bat 
du Corps et de Pame. La Complainte de P«nie damn^e. 
Avec rExhortation de bien vivre et de bien mourlr« La 
Vie du maiiTals antechrist« *-Les qiiinze fignes du Jnge- 
menl. A Troyes, ehez Pierre Gami^r^ nie du Temple. 
— Ohne J. (doch 1728 unter dem Privile^nm). SS BL 
4. mit Holzschnitten. 
Titel; 4 Tode; Männerreigen (auf 20 HolzsefaniUeo je 2j; 
FrauenreigeQ. (atif 19 Holzsdinitten je 2). 

Besprochen)" P^f^fiof, S. 124—125« — Z^OttM£. 60, 26. 

AB« 90) 1729: ^^La grande Danfe Macab^e des honunes et 
des femmes, hÜlori^e et renouvell^e')» A Troyes, chef 
la Tenve de Jac Ondot, et Jean Oudot fils, rae du Temple» 
1729. — 38 BL 4.j[iiit Holzschnitten. 

Besprochen: Brunei I, 492a. — Peignoi & 125^ — 
Douoe 8. 60, 27. 

Peignoi schliesst S. 125. mit den Worten : Nons ne croyons 
pas devoir citer un plus grand nombre de ces derm^es 
^ditions, qui n'on d'antre m^te que celu! d'arauser le 
has peuple.^^ 

Im Jahre 1820 wurde die Ausgabe Paria Nie. de la Barrom 
1523 4« (oben No. 17.) nachgedruckt von Dobree, 

La Danfe maoabre hüloire fantaftique du 15. si^e Ton 
ifaco^ (Paris, Benduet) 1632. 8. ist eine phantastische 
Erzählung iiber den in Paris auf dem Kirchhofe des 
Innocens gemahlten Todtentanz, der auf 1430 gesetzt 
wird. 

Dieses frühen Gemäldes Verse soll der Mönch John Lyd- 

gate iibersetzt haben für den Londoner Todtentan^. Sdne 

Verse sind wirklich die des gedruckten Dance Macabre. 

Sie wurden abgedruckt: , . 

1) hinter TottePs Fall of Princes ( 1554. foL ) -~ 2) in 

WilL Dougdale*8 et Roy^ Dodaworih Monasticon Angli- 

caniim (London, 1655. 1661. 1673.) 111,368. u.s»w« — 

3) M WiU. Dugdale'8 Hiilory of St. PauPs Gathedral 

in London. (London, 1648. fol«) Anhang, S. 289 C^) 



1) z. B.: O Creatore raifonnable 

Qoi defire U firmatneni 
Voici ton partrait verilahle, 
A fin de mowrir faintemeni^ 
C'eHt la danfe des Macbab^f^ 
Oü chacun k danfer apprend o. a. w» 

2) Wie No. 29. 

3) ist aof der Bibtiolhek zq Uiwen (TbeoL No. 39. kl« fot.). 
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— 4) in Francis Douee ^he Dance of deaüi painted 
hyU. Uolbein and engrayed by fF. Hollar (1798. 
1904. II. 8. w.) S. 73. : The Dance of Macaber. 

In letsteren Ausgaben heisst es: The Daunce of Maeha- 
bree: Wherein is lively exprelTed and fhewed The ftate 
of manne, And how he is called at iincertayne tynie# 
by Death, and when he thinketh leail thereon: made 
by Dan John Lydgate Monlie of S. Edmunds -^ Bnry. 

Der Prolog beginn tf 

O ye F<mLer*hsrd hearetd as a ftose» 

Which to the Worold have all yvar advertence a. s. w. 

Der Anfang: 

creatures ye that been reasonable^ 
The lif deiiring which is eternel u.s. w. 

Ein späterer und anderer La dance machabre or death's 
dneu by W. C(oIman). London o. J. 12. ist aufgeführt 
¥on Bbert No. 5677. 



VI. 

Französische Oebetbucher 

(Heures - Horae- Horas - Hours) 

mit 

Todtentänzen« 



Von mehreren Städten Frankreichs ^ namentlich aber Ton 
Paris gingen seit der zweiten Hälfte des fünfzehnten Jahr- 
hunderts für und in das ganze Land eine grosse Menge mehr 
oder minder y zum Theil aber höchst glänzend und unerklär- 
lich schon, meist auf Pergament gedruckte Gebetbücher 
(Heures 9 lat. Horae, span. Horas, engl. Hours} aus, deren 
meisten Ausgaben nicht nur die mannigfaltigsten, reichsten 
Randverzierungen (Arabesken), sondern auch grosse, ganze 
Seiten einnehmende Bilder, meist wohl in Metallschnitten, 
heygegeben wurden. Jenen Randverzierungen gesellte sich 
sehr bald^) die beliebte Dance Maeabre bey, je nach dem 
Raum und der Grosse der Ansffaben grossere oder kleinere 
Felder einnehmend, bdd 2, bald 3 auf einem Seitenrande, bald 
mit, bald ohne Unterschriften, sowie ohne Reimzeilen, und 
zwar diese bald französisch, bald lateinisch« 

Verschiedene Druckherren oder Herausgeber wenden na- 
turlich verschiedene Stöcke und Darstellungen an* Unter die- 
sen Druckherren zeichnen sich namentlich aus: Simon Fostre 
(von 1484 — 1520), nach und für ihn Philippe Pigouchet 
(1484 — 1502) nicht minder der sonst auch überaus thätige 
Antoine Verard (1485 — 1514); mehr Ausgaben von Gebet- 
büchern als der letztgenannte liefert wieder mit den beiden 
erstgenannten , meist verbundenen , wetteifernd Thielman 
Kerücr (1491 — 1522); weniger wieder liefern Gillet und 



1) Seit 1488, and zwar meist gleich Fraaen- wie Männerreigen, 
wahrend die Dance Maeabre erst 1491 den Fraoenreigen bringt and erst 
1499 beide vereint als La grmd Dance Maeabre erscheinen« Nor die 
Aasgabe der Heares bey^Goillaome Godard sagt geradezu aof dem Ti- 
tel „avec la danfe maeabre' des hommes et des femmes.*' 



»1 

Oermain Hardouin, Guülaume Eustäee^ noch weniger €kd^ 
laume Qodard^ F^ancois Begnault, 

Die Masse der von diesen betriebsamen Pariser Dmck- 
faerren und BuchhSndlem jährlich herausgef[ebenen Gebetf 
bneher mit mehr oder minder reicher Bilderumbrämung 
fiir die Städte Amiens, Angres, Anjoii, Chartres, Clermon^ 
Mans, Mets, Nantes, Orleans, Paris, Poitier, Reims, (Rom), 
Ronen, Sar, (Spanien), Toiil, Tournay, Tours, Troyes u.s.w« 
«•s.w. ist fast unzählig zu nennen. 

Jedes Jahr verlang eine neue Auflage oder Ausgabe^ 
Wenn aber der auf der Kehrseite des Titels mitgegebene AI« 
manach mehrentheils 20, selbst 24 Jahre umfasst, so sollte 
dieses nur zum langjälirigen Nutzen der Käufer dienen; der 
ScMuss der meisten Ausgaben dagegen, welche jenen an der 
Stirn tragen, liennzeichnet stets ein anderes Jalu: jf»ies Zeit« 
ranmes ^) und lässt nach der Art seiner Abfassung stets frische 
Abdriiclte, ja frischen Satz vermuthen. 

.Eine sehr grosse Anzahl der bisher beliannt gewordenen 
Ausgaben oder Heures enthalten den uns hier allein anziehen« 
den Todtentanz in Randbildem nicht. 

Diese ganze Masse, vermischt mit denen, welche jenen ent« 
halten, hat neuerdings Jacq. Ch. Brunei in seinem Supplement 
zu den früheren Ausgaben seines Manuel duLibraire oder seinen 
Nouvelles Recherehes bibliographtquesTheil lil. (Paris, Silvesire 
1834. 8.) S. 459—401. unter der Aufschrift Notices snr les Heu« 
res Gothiques Imprimees ä Paris kla, fin du XV^ siede et au com- 
mepcement As XVL beygegeben. Nach einer kleinen Einleitung 
ordnet er die ungeheure Menge der Ausgaben je nach den Pariser 
Drnckherren, wie wir sie oben aufgefiilirt haben ^). Jedem 
derselben stellt er eine kurze lehrreiche Lebensbeschreibung 
voraus. An ihre Ausgaben reiht er S. 488 — 499 die Heures 
publikes par divers libraires (zu Paris), endlich S. 491 die 
Heures imprimees en differentes Villes de Franee^^ 

Daran müssen einige in der neuen (4ten) Auflage seines 
Manuel unter Heures und Horae Theil il, 117 u. 470 aufge« 
fi'ihrte Pariser^ auch Yenetianer^) Ausgaben gereiht werden« 



1) Wo ein solcher Scblnss (orsprünglicb oder darch Verletzong des 
Exemplars) fehlt, kann naturlich nur annäheningtweise (nach jenem AI« 
manach vorn ond nach inneren Vergleichen mit verwandten, nahe lle* 
genden Ausgaben desselben Verlegers wie desselben Zeitraums) bestimmt 
werden. 

2) Brmiei deatet bey dieser Gelegenheit richtig aof den überaas 
reichlich wechselnden Unterstützungsverkehr der Druck - and Verlags- 
herren, Hie gleichzeitig fSr sich und andere drucken. Diese Seite des 
literarischen Kifers und industriÖser Gemeinschaftlichkeit gleichzeitig. ^ 

3) Griechisch;^ wie audh^Slgai jijg aunag^ivov Magtag xat H&og 
'Pätfiaixris ixxlrfltag. Horae virginis Mariae et Liturgia Ecciesiae Ro- 
manae ... Paris bey Cftmftaii Wecbel^ 1638. 12. (Vorhanden in der 
BibÜothek zo Bern: a, 266). 



%• 



Heber letstere, nie einige andre (Pariaier) felr^eidie hmu 
dam L. Ham'a Repertorium Till. Ul, S. 6&--87. No. SSÜS 
-—8664')« Daran achlietaen «i<^ Bbert^s Auffulininffen im 
BibllompliUchen Lexikon Ne. 965L ,(&. 773 — 774) und 
No. 10107: & (S.819— 820). el>en ao bey Peignot (Daacea 
dea morts : l82lS« S. 173 — 176) , in dem CatSlogue de h^ 
YalHÄre No. 272. 285. 298. 300., yon PineUi, Sannaiaro von 
Weigel u*a*v* ii.a.w. 

Aber seibat das sehr fleiasige Veraeidbniaa bei Brunei hal 
so manche Ausgaben sowolü ohne ala mit Todtentani nicht 
aufgefiihrt, die uns in Deutschland (München^ Wien) ingäng» 
Hch geworden und, wie es acheint, in Frankireidi gani Ter** 
schwanden sind. Ist es schon lehrreich, zu sehen, wo au»« 
aer einielnen und eiosrigen Exemplaren in Paris oder sonat 
in Frankrdch, von an sich seltenen Ausgaben noch andere 
Abdrucke aioh befinden 2), so noch mehr, wenn solche neu- 

1) Zu diesen treten a) 1501 : Officinm beate Marie fsm vfam Ro- 
ma I nam nooiter imprellum ...., Schlu^s: Impreffam Venet^ inijpen* 
fis Loce antonij d* giüta Florentini anno natal* dni Mcccccj» Ti. kV, 
Jolij: Pergamentdrock mit Randbildern zam OfÜciom mortaorom, Tod« 
ienkopf in D, der Tod scbiessend auf Kaiser, Pabst, Cardinal (dieser 
BolzBcfanitt dfier) o. s. w. Im Besitz von Dr. Kloss in Frankliict a. M* 
— b) 151 2 t 0£ßci«un beate Marie lern vfam | Romaaü noaitor impreifa^ 
n 4110 mnlta vitilia Z deooltione digna ; S c h 1 a s s : Uenetiis imprelToa 

Si dn^ Bernardino3 ßagninum, M. ccccc . zu. 8. mit vielen Holzsobnittei^ 
och keinem Todtentaoz. Im Besitx (1833) von Huw in Mailand (Cat 
No. 407. 20 lire). 

2) So z. B. liegt von der bey Brunei Nonv. Rechercbes III, 489 b. 
als bey Mac Cartby vorhandenen Ausgabe Henret a lafage de Rome. 
Paris Jehao Pychore et Remy de Laiftre 1503. 4. nooh ein Abdraek ia 
der k' Bibliothek zu Dresden^ wie uns Falkensteins dickleibige aber aoa-' 
aent fluchtige und unbestimmt, ja zwecklos abgefasste ,y£eschreibong 
der k. öffentl. Bibliothek zu Dresden, (Dresden, Walther 1839) S. 478. 19.^ 
erkennen lässt. Kbenso fuhrt Brunei N. R, 111, 478. 479. zwey Aoa- 
gaben von TMdman-Kerver (ohne Todtentanz) von löOl (Bibl. St. Q9* 
aevilve) n. 1502 (bey Detieane) für OiUei Bemach auf, deren Titel wir ' 
genau nach zwei, Herrn AntHjuar Kuppitsch zu Wien gehörigen, Exem- 
plaren geben können: a) „$0¥e tntemetate oicgfniS matte fe^ 
eGbü] t>fum Ülomanum cum plucibnd otationis\ buS tam in 

aaUtCO Sin latinoll Holzschnitt: 2 Einhörner | THIKLMAN KER- 
VERII D«r Almanach anf 24 Jahre ( 1497 <- 1620); Scblnss: U^ pxts 

fentei (euted a lufatge be SRome | futent aä^tntt^ U vxii}. 
iour be ^a^. San SD^tl cinq cead et ong. 9at S^telman 
Aets I uer: im^rimeuc Z H^vaitt iure be' (uatuetfite be | 
|)actö, pout ®tnet 9iemacle Ubcatce: bemou | tant fuc U 
pont fatnct aRtd^el a lenfelgne be|ta Sicotne« || gr. 6. ~ 
b) ,;<i&oce sntemerate ottginid matte fecunbEI of um. Stoma« 
num cum pUttbud ocatiöibud | tarn in aalltco q>' in Utts 
tio.ll Holzschnitt: 2 Kinhöraer.||THlELMAN.KERVER.H Der AI- 
manaoh 24 lahre (von 1497 — 1520), Schluss: 8ed pcefenteö ^eu« 
te^ a lufaige be 9l0me|f utf t adfteueed le . jf.tour be Säuset 
San 9Rt( | ctnq ced et tcopd. 9at Sbielman Sttxuit im» 
ptimettt I Uhxaixt tuce be luntuetfUe be 9axU | ^out 



*s^1 



im 

hiiipyfehlen; . UinM kiiA-Ajta^bvn »UirohV.iafctaliohne Tod- 

Vm den letztern mSgen hier gelegen tlicli daher einige 
tseCihrt werden), dl^ bey fl|rune^ -fehl«« : '. > i: ) 

^ 1488:,'/. /"»Öwäi, TitelbUdi ..WiW^rjKiww (i'nd..wUde 

■ '■ Fra«,< } diizn die Biitliilnicker-BiicIis-taben IP, darnnler 

Z lEllÄN.COrrEVin; «nf dor Kehrseite der Alraanach 

" fiir 21 Jalire (I4SS— ISO^}; Schluss: 2eä »irffen. 

tej IjeurcS furctir adjcuccä | le tu. iour be inoij. 

'-. «an mtl. 6(5(5(5. I iiitrrr iMtj. ||h. im Besili von 

" Kuppitfch in Wien, fililt Brunei ,\. It. Ilt, 4SSli. 

;b> 1497: Jehatmol: Titelbild: Hitler pdir l'iigtr mit Wap- 

'"■ *j)en;(3 Mnsclu^ln): Sncijjiiint Ijore &eateraajru 

:' ', ttfrdiniS ] 5J! Ö 3ei)ünnct || — Auf der Rehr'tteile 

" *rfer Almanucli (>DUt rri.au (sie) »on I4SS~^: 

' ScbliiEs: fteji ptcfenteä Ijeurcö a lufage beJRöH. 

. xai ftitent ad)cutcS U.rci.tour bc noii (l [ ß-an. 

■ 21.60(56 . iiii . Vt . et rpü |1 Perpamentdruck, «.; im 

Beritae von Uuppitsch in Wien, feiilt bev Btiinet ^. [t. 

c)i304, Thielman Kerv<;r; 3^. ml (mUü EinliSrnem): 
-'■' «^S@&a»Ä5«.Äe8HBe!Jt!; tf^ere iitttWeTtfte beute 
•1 ■ watit SiTginiet ) fe(un*>«i»iifum'Mbrft*nu(n. 8. 
Scliliiss; iti pltUntii iftMTti'aiü^aat ii[Sf(ömt 
fuient a^tütt^ U.ottj iout |' b^ SHitfS. Sali JHil 
/ , eilt«) ' Ce ä ' t jiuatrt I v*^ ■ZJ^ketnumUtnu ikn^ixU 
.)(,; 4itut> «tlttiTaitt tux« be .Uaiutxrit« %< iVa«i&: 

II. B. W. ■ - ■ ^_ _j.. , _.,,.,, ., 

.;:.'V«ji«ii'4en.r ■ : ■■ ■ .[..■" ■.\>\u ,-.;<! i'^-hm^i •■ .• 
\, ;l).^n ffMt, k. k, BibUptht|k.(XXII..Q, ,20^) ;-a) fehlt 
I; ,,;jbey Ärw»e( P(..,lJ.;|lI,^;^b-479».:'., ,-■ ; ..,:;\ ' 

l^iittt Scmotle, aufi ' libraiti i'Ütc be^ | in/«r|iivl' fitr It 
>M.t fai,Btt,a«id)et-a Umdane j. &j ta Siitornt. || 4. P«rBBma«t. 
IFDn'Blf reilie ticli ein (Mi(n-«Kt:m)ilär ijvl 1K>p;iJrjii-A"ih Wif? (obnt, 
ToJlsnUiw) denen TItal ftUtt'<l«4 !(.aJ):Lu» 3i^rn»tl FtnitioQfciü 
livaU Ifaw TUginii Bocunihi.ll ifupi l)o;n!u|u .... I[ii|>retri Parit^in iioc | 
iiibileo tneefjmn adirf' iroi[i) marfisa. Oper* (icliwiiri) Ttel | ntnnJKrr- 
MfT reiHÜefn ^t T pelflcaHo vici lA, \ li JacDlii.&: T \aic6Ti)«'i pöte 
tun fflUM«««.') ateFtM» K4hOrMi atfcll tli« Anigabt-n^ r^Ard AtdS in d»r 
" lUbliollipcB Bülovia/ia L 144' No. mSa. im<l.j(an )4Eie.(^.) rfb^9. J(»t59. 
a^ 1520, VlUfJmnn Krt-«r iiib No. 10,^63, , . 

-'■'il)'PMr. h^oirÄeC. SAiM *i)ättr. ■ / "'' J .j'' '' l^'' '" 
31 »'Ji/iflcourI (BiMin). il«. IWl'ftar M MMAnerMT fMWBbnd''Vl! 
Pt.'CLX)(>'. N*. I. kitfi^KM'Mt« iMTfanirtMir «•iKil'-lffcaModtrbeil 
Ut.-S. ;l^-iltia, ,*•» er nicUt ilaeip; f>b mit.|rinfin^/|;[WJjtM«B«MK tab 
No. ». iteht (all in leinein Beifize) Im prefeHlt heurea a lufage deVö- t 
m« fumi acheueti It Jrxi iour rfc ami/i. ) Lna.Jtf.tccc.iii; a:^ el ^rifi'. 
— Alio die obige Aat|abe. • • * -. .,;, n ,.i( .,i ._. ,ii.: /f l 
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uilUume. tttftack. 1 J^ote lÄtcmnat^ Mirgtni* 
arte fecunbü j- t)fUm'9ttfmonff totafiter at» tcrns 

, ico t tötino. y . . , 

' Schliiss: Sp firtijl U ton'cyam^n/be confctence 
to I pofe ^^dx mätjire So^an £luenttn ^octeur | 
en tj^eoldgte tpenitentiet De ijpariS. IlSeSjprefente^ 
l^eure^' a lufaige be 9f5me j füret .ä^eite^d le 
voA^wt be ^'arS Un tnill ctnq cetiS par ^^J^U 
man ^eruer: j^oui^ Q$u.tli taume ;eu{iace. libtatre 
tenant f4 MuticI.e au. [ palai^ au trotf^efme pU 
Her'bucopc b-ei^ (fed!p|ipeUe.be meffeign^utS le§ 
prefibeg. jDu frtr'ie^ l^.rianS bcgrei a (eufeigne 
faint 3e()Än leu:iin I geli^^. II Pergaiimhtdnick. 
Inhalt: Der ,,2Clmana«f) jp.oür.jJniti/Än'' (1407-^1520). 

' Vorhanden: 1) ip Wien bei Kiippitsch. . 

"Auch ziemlich 'späte' Alisgaben von Paris und andern Or- 
ten fejlileii bey Brunei. ,So z* B» . ■ 

e) 1583| Paris; Heitres de No.fi|fe | Daoie, ^ I'^Vfa« 
ge de Rofiie,! Uli Sk w» Pari^, i J^in^l ]V}eil;iijer. 
M.D.LXXXUL;^. (ohne aUeBi^ev^) .,: 

FehU Brumt 1% 490b» ; , . ; 

f);lö24>^ Lvoüd BEVRE£ | Ute' T«'o«ifRB | Qaiii«, ä 
l'vXafe (f!« B'efiinicon, |{A Lyon. | Par Gv^illafirme 
Roville. 1574. 8. - ' 

Vorhanden: 1) in Wien, k. k. Bibliothek (XIX.M.45> 

' ^y ^565, AntwfcrpTen*: (roth) Horiae'j Beatiffimael Vir- 
ginia I Marfae, | Ad nfiiiti ro'ihaniiiti. Antver- 
piae, Ex officina Chriilophori 11 Plantinf. 1 
"M D'.LXV;' kh'l* " 
VorhAp.den: 1) in; rfeii,,*.i^* BibMotiek (XXHtti^S.]! 

ii) 1M8^ Hagenafi:Hotr«e in Utide-m l>eati!ff«inie vir« 

giiii*". fecnndtim cpnfiietndiiieni ^Roniatiae 'cii- 

. riäe. Ha^eoaii, Thomas [Anjjetmm^ 1^18# % ' 

VWfaai^df^«: jaibliotheca BäWi^^ ÜS^ JOl^ i^3&< 

•Ble nachfolgenden Ani^gaben (ohne Tb(itentSnWe)|, bis atif 
die erste und zweite gleichfalls sämi^tlich bey prumt. jfelw 
lend^ b(e94kSff Dr,. Aiese 4ii Frankfurt a. M« ^) 

1) 1507: Ph^ippe Pig«tiehet fiir GnillaiMie Eitstai^ei^^^es 
ptefeAtes äeures a hifaige dbf P^ria fönt j ionJ 

I) Wohin gerlethen diese??? 
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tep au long, faH s rtema reqiierir^ 'Aue^ques 
les I Aetire« de la eüeeptien, natiuiie tc. Les 
X.V* «ray I fons faincte Brigidßi t plufieiirs 
aiiilres deiiotes | orajrfena, Telon la table en 
la fin. imprimees par | Philippe pigouahet poiir 
Guillaume euilace |) - , 

Schills«: •••• vend en la grand falle du palais 
au tiers ^illler •••• En lan Milciuq cents t 
fept Le trefiefme iour dapuril aiiant pafquea« 

I^VielleiGlit die Ausgabe bey Brunei N. R. IIT, 485 a.]' 

2) 1523: Hardmtim Henrts .^^ a lufaig e de Rönie. 
Paris, Hardoyii' 8* PerganMlntdnick , früher Besitz 

' Ton. Vüler»j dem Karl V* Maka aclienkte, wo er den Or- 
dün stiftete und }536 starb.^ Sein Wiahlspnich Voiiloir 
Valoir steht Innen. VergU Brumt N. iL iU, 483 a. 

3) „1488": höre ad vfum | romane cnrie« 8. Pejrg- 
mentdruck.. 

Der Almanach pro: xx annis (1488 — 1508). 

$chliiss: Be;nedicamus d.nq • Deo gras« Fehlt 
Brunei. 

* » 

4) 15^1 Oermam Hardouin: H innres a lufaige d.^ 
Romlme.y toutes au long fan« ries | reqiierir« 
JVouueMenient im-» | primeea a Paris, pour Ger* |. 
main Hardouin, demourant | entre les deux 
porta di| Pa- | lays a lenfeigne. faincte Mar-« 
gn.erite«, 

• PejrgamentdnTck, mit Geihäldesy ohne RandbUder« Fehlt 
Brunei N. R. III, 483b. 

5) 1524, GuilL Godardr* Ilorie in laudem beatifffnUe 
virgi- t nis Marie, multis orationib-us figUTif- | 
q.) noiiiter lAuentis Incipiunt feliciter. | Vena« 

' les habentur In offieina Giiillerjmi 6<odakpd 
♦ ■" libraril lurati Paris'felu • , ^ . 

' Fehlt Brunei N. R. HI, 487 b. 

'6) „1515" Guill. Godard: H eures de n öftre dame a 

j. lufaige de | Romme tout au long fans rie6 re- 

que- I rir. Anecques pliifleurs fuffraiges et | . 

oraifQns • Nouiiellement imprini^es. Paris,' 

Gttillanme Godard /nC2^j kl. foL Papferdruck. Der 

. Aliiianactf von 1575 an. 

.Scblii^s: . Cy ,.<conmiie.nce la vie de Antechrifi mit 
Hplifap^nitten ,«is der Danfe {Macabre. In den verschie-' 
4/enei| Xo4<^sarten. (jQ^^^alt des. Todes) i|) der ,Tqd mit 
dem Pfeil auf ifsm 9ir4be,; ., b) Tod b^y'fn . Wuc{i$rer; 

'^ 8** 
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c> Tod bey^m Kardinri; d) Tod bey'm Rilter (Tont 
liomme eft ne poiir monrir Tne f oys | Mais plii- 
fieurs fönt qiii cnfd^t toiiteffoys | Me cfclaaper 
ei de moy eftre qiiitieo). 

[Fehlt bey Brunei N. R. lü, 486 a.] 

INicht minder fehlt bey Brunet (III, 465 a. 472b): 

1495: PhlLlPPE.PIGOVCHE'fll Kehrseite: Alma- 
nach pour xxi.an (liÜixviij d. i. 1488—1508). 

Inhalt BI. 2a: Aderlassmann mit dem Narren zwischen 
' den Fiissen; Kalender mit Uandzefchnungen (Affen anf 
Greifen n. s. w.) und je vier fransosfsche fteimxeflen ; 
die Evangelien; Horae; 7 Btisspsalmen ; Figiime mor- 
iuvfum mit 2 grossen Rlldern (die drey Lebenden 
lind die drey Todten: auf g 8nnd^i); Siiflragia 
phirlmoniBi fanctonun et ianctarum; Les fept oraifoina 
fainct gregoire« 
Vorhanden: 

1) in München, Bibliothek der hohen Schule. 

2) aiifgefiihrt in Sannazaro CaUlogo di vna raceolta di 
fiampe.MUano, Bemardon. 1824. Th. IV, S« 306. 

Wie diese letztgenannten Ausgaben den Vigilfls raortuo« 
rtirti bestimmtere Todesbilder beygegeben gleich der obe» 
S. 214. Anmerk. 1. angeführten Venetianer Ausgabe von 
1561 (Officium b. M. bey Lucas Antonius), so zeigen auch 
dfndere, bey Irunet fehlende, oder als mit solchen nicht ge- 
kennzeichnete, solche Todesabbildungen , wodurch sie 
die sogleich in möglichster VoUständiglieit anfziiAihreiidefi 
Ausgaben mit ansfiihrlidieni Tadtentanze vorbereiten. Wir 
führen hier an die Ausgaben von Jean de \ BHe 1512. 8. 
{OtfUee S. 171. vgl. roi^ Bmnet WljA^h)^ die, von Franc^ 
BegneuU i5:il {Douce^ S. 172^ vgl. mit Brunet Hl,: 487), 
die von Gevffrey Tory 1525 und 1527 (Bottce S, 172, vgl. 
mit Brunei 111, 490 b.);, als g%B^ bey. Brunei IIL fehlen^ die 
Heures de Nostre Dame ..« par Pierre Gringoirf^ 1527« 8., 
11^0 vor den Vigilies de la mort der Tod mit der Sense in 
einer, mit dem Ilorn in der andern Hand auf den gefallenen 
König tritt. (Donce S. 172.) 

Ein ganzer Todtentan^ aber tritt uns 1508 entgegen 
In dem Lyon er' 

Cntalo^us /ö«c/o I rum j geilojp ^ö* ex diuer- 
fis I voluminib^is collectus: edi')tns aRotue- 
rendiffimo in xpojpatre dno Feiro He Natuli'\ 
bus de venetijs de! gralia epo Equilino. || VE- 
nlidatur Lugdun- | ni a Stephano Gueyrtard 
pre- I fate elultatls bIbHopola et eine. | In 
vlco Mercuriali' J vulg^^ariter en 1* ru<j | mer- 
-eiere: prope fanctum^AAtottlnm» - 



Schliiss: Lugduni impreffiim per CUudintn Ba- 
iioft arg de troy8». fmp^fis honefti viri Ste- 
ptiani Giibyiiard «^iilfde ciiiis t blbliopola • An- 
no domini millefimo quingetefimo oclauo.XV, 
:, Kalendts Jiinii. || 340 Bl. 4 

. Viele kleine Holzsclmit^te am Rande und ui den Anfangs- 
• < biichstaben Heiliee und Christi Leben; BL 337b. ein 
Todtentann (10: Cardinal, Domherr » Mönch, Wald- 
bruder, König, swey Weiber, Bauer, Keicher, Mann und?) 
Vorhanden; l)in Münchenr k» fiibli^thel^« (P. Lal. dubl. 
Cat. 1505.) 

Hiernach mögen nunmehr folgen die Pariser. 

Heurev mit TocttentäiiKeii. 

I) 1490: tl^otc nojltc bomincfcbm t)fuj | cccfefie 
tomane ünaeuj multt^ | cutfibu6 inctpiunt fts 

ltcttet||i) HolsschnfU: Löwe mit Engelflügeln, ein 




Buch haltend, daranf das Zefcheti VK/ i| kl 8. 



^•Inhalt: a) Kalender (Aderlassmann ^ schöne Vercienm- 
gen, meist Spiele darstellend) von 1490 — 1308; 
b) Leiden Jesu, Evangelium Johannis etc. mit Cu- 
stodeii a. {)••••; c) Todt en tan k. der Männer mit 
Custoden A.B.,,,. (Secuntur vigilie mortuonim... Ad 
verpera8,>nthiuoiia. Pl^cel^o domin o); Ilolzschnitt: der 
Einsiedel, 3. Reiter, und 3 Tode b'eym Kreuz; dann 
kva mit dem Tode unter dem Baimut; 2 Todte bla-» 
send; das Beinhaus. 2) 

Vorhanden: 1) in München 9 k. Ho£bibUothek {l9n»mori, 

36. 8«) aus Tegernsee« 

« « .' •».'•» • 

2) 1491: (ohne Titel) deutsch zu Troyes. 8. 
Inhalt: *a) Aderlassmann, auf dem Fische . stehend ; 
auf der Kehrseite „^tx^) wiber natu) t)ßn>eifung 
bet meijlct tfl ^eifttjude I 
b) Kalender mit den Monatsnamen: Senner -^ ^ors 

* nutig ^SRetö ^ ^ptil -^ '59ie^ — JBradbmonb 
— ^ewmonbt — 2tu8Jlmonett'' — ^ervjlmos 

; . nebt T- äBetnilii^nibt — . iBinttermonbt — 
Sri|i«iftnct~ , = 



1) Rotb gedruckt. 
.., !2) Der Todtentanz (bloss Männerreigen) bebt .viermal wieder' an. 
.\ >) Rqtbe# ;P«. 
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- t) Holeftchniti, d^tmcll : ($)6rr \1fUn i»ff bie 

leffcjlert on min münb witt | t)etHinbf bie 
. lob ®ot I metcf t)ff ntine l^ilffe. | ^tt ^^U mir 

5« 1^ elften 1 n* s. w« Der englische Gniss. 

d) (Koth) ;;^ie \>ot)tt an bte ganc} t^iQffia bet 
Motten orbent liiere nod^ einanber gan^ ae^ 
fecfe t)n gebitfd^t no(|> | bem latin tc." Da«« der 

Todt^nlanz In Umrandimg^ je drey susiitmDeiige- 
dtHckt; sich eft ^ederholetid , aitch das Beinhans und 
Bva am Batime mit dem Töide (an Adams Stelle), 

Schluss: „®ttxixd ju deine Sto^a.ba'män l 
jalte üon'bet gebütt 'ttijii. 1.4.9.1." 

Vorhanden;,].) in ^tf» b<^m Antiquar KufgUwh* 

3) 1491: „JETcwre««... 8. 

Inhalt: Der Todtetitanz, je 3 Bil4er oder Felder auf jeder 
. Bandleiste.. ^) . MiUmerrf^ig^ep (wie jm Dance Macabre 
von 1485, ohne lacteiir und so dass für le bally und 
le meiftre eingetreten sind le prevoft und lailrologien) ; 
.l))\FrBuenreig(^jBi (i«^ im ßanc^ {VlAi^bris ^ii^b. erst 
1491 eintrat; es fehlen hier la fotte und la bigotte). 
Beide Reigen wiederholen sich. 

^Vorhanden: beschrieben von U, G. M. Raymond in 
Miliin Magazin .encydopedinne 1814, Septbr; S. 5—18; 
darnach von Peignot S. 145'— 147. Ein Bruchstück 

; ; von FioriUo'tV, 138-139. Anmerk. ' 

'4) 14%: ,,Las Horas de liueftraSenora con miichos 
" 6tT0s oficios T oraciones. Paris^ Nicol. Hig« 
* mann *^ pour Simon Voftre. 1495. 8. 

Inhalt: der Todtentanz: Männer 27^ Frauen 36; dazu 
l^Enfanti, le Clero, l'Ermfte« 

Vorhanden: s. Douce (1833) S. 61, I; MaUtaife l^ 599. 

5) 1496: Ifeure^ a Zusage de Romme. Philippe Fi- 
go uch et. 

Schluss: Ces prefentes heures a lufage de Rom« 
me.furent Achevees le XXUI iQÜir deJanuier 
Lan M. CCCC. IUI. XX. et XVI. pour Simon 
Voftre ji. s. w. 

Vorhanden: 1) s. Amser Annaieii II, 312. No. ^7; 
2) Meyer in Hildburghausen (Pergam^ntdrnck)» 



1) Nicol, Hi0mmn Alemanm druckte 1495 aach ohne Todtentanz: 
Höre intemerate dei genStricb'tirginis biarie iectandom ofun^ romane cn* 
rie . . . . impenlu Symols Voltre. (finmel Noaveilea Redi^rdiet Ilf, 4^ a.) 



llt 

-6)1499c' tteiires ■'lu'faff'e'de Robit:. -Piriai 'toa'iir 
Simon Voflre u. s. w. S. 
Sfhluis: ... Rcbeiie«» le XVH. iaur d« AutiL 
'"■'■ LanM.CCCC. (Kir. XX. vtXVü aiiBgekraUt) Po«r 

Sifnaii Voftre. ■.' ' " ' - '^ ' ;' ^ 

- thiialtif Almanach' toh 1488 — 13QS; To JtentihkXeö 

Figuren , bU 99 wiederholt). - 

' ■'V'oHiaiidenr 11 In /*orii,- t,Bibirotftei'(Bran^ IHpnVeÜei 
■UediercheJt Ui;!«»), ' ■' - ■ ^ ■■•' 

i'7) 14901 "Hautob: 1 1«f«ff« d« noMe. firlt, ^«(iifr 

^,..'®'P'*? y^f^f*-! ::;';,.■. : ; ■ -"■ .- ■ ■.-. (■. ■•■, 

.. .Scblvas: ....acheneeB le \X If nr de ratr^ t^j^n H. 
■■■;,:_ qCCC.,lUi;?^.X» et;XVI. B»iir,SJ(»;ft|i S9«*re. 
i VorhandAttt Ai/uk»' AlinalM II, ^äj - i -'i'-"'- 

;jSyi4e^f,Hei.rM<.«.^v .. ".:!'-,''': 'V, -.;;!! 

äc^Ii^Bi.' achieii«a. )'{e<niii:ioM'ri4e':N,PiiSbr«;LMii,M. 
. ,, CCCC. UL1.&X «t XVlJ p4r fiimvn VvfCr« (mit 
Pig«iichet'B SehUA.) H.4« .,,1 
Inhalt: Almanach tod 1488—1508; T«44cbU«I (nur 
4Ö Figuren). ,. , .^ , ,. , „ . 

Vorhanden: a. 5rtifv<,'Npiiv^4ii rctdbu^bM ill»"4Q^ 
0) 1497: 1^ (dtfn^ben die 2 Wildeii: Manh iind'Waii) dai^ 
unter PÄILIp>eERia.O VgjiBT^dMnaHi :&«»!l>t» 

, , , fent.eS beureä a lufatae, b« i^iit_ig. fu.rent o^c^t 
,, .»».fO*" Slütl e^ßß^ tjl'iiir, t. Füii le rriii. tour 
._... ^e aj^ej S'fmtKe: JpQUr .^qi^ifiibn ooftte Sibraire: t>i-- 
"m^utänt Q 'U, rw< l'ji('ttiiei''ji öftre bame a ßons 
feiant fainct^'e^än [euaglifleHmitdemCttatos n. i. 
Ihüa/t:' ii) „Tttmaniii^ l)OUf irii an" (foh I4S8 an). — 
, fc)"b^y'dtfn,Vtgi:He tnbrtfiortjm der Todlentanz (je 3 
'' ' auf eine^ Seite); 30 MSnner, 36 Krairen ; darnach ans 
dem HiDneiT<(iBcn,'nocItn^D)^ 0.(l'abst bis Uis4:Iiofj wie- 
derholt. Darnach Sufl^agia iaactorum. Olina Schluss 
des Jahrea' hinte'ni 
' VorKaniieh;^ J)|>^ Ä'feni '^äiy\nvr'kttpfitsch, 't ' " ' 

']0)r:i4(l7g(1)^ ,yC«vp«e^««^t«iEi heultet B Infkige de 

Romme füret acbeueeB le VIU. foiir de'Aonst. 

^_^.|,Lan,M.^CCCC^ li^'WS'tFfl^f). P**'"-*»"!»»» -V Ojft^j^. 

Inhalt: Almanach von 14^; die CarmnaIt)igenäen,XebeD 
'■ ' ■■ " MariS, t^BeU i^nd' ttiJeA Jcai*,' Susanna" h- 8..#.', "l* 
' ' -' ZiticheA liAd'jtWig^tetr Oertcht, Toil'teniai/x (7»F1- 
■'" ' " gureit*; ^alVÜ^B Wledtirtiblt) mit' franxÖalscheii'Namen. 



TcUes Recherches 111, ,464)f ... .,, •• :. -.i- -'. 

^0 ;,i4Ö:/*': 'ttortflU^^e njirie vl'riiiCli, feounium 
■ '^■•rffAtil'Rörtiimiiil.'AAtlldn; Veha/d'^!). 8. : ; 

, .lBbnLV,.AlPfW¥h :i:on H97-lpJ^.i;tp'4t..;nU»fl ;(*6 Fi- 
guren und 12 wiedeirhpAt). , ,;„ t ;< .,.; ^. >. ; t 

Redierchek III, 474b.), Ahne ^it«I; ij^d Sdilu«;. 

19} }i^ HKti:h49«fi(^m«Qpeii;s :Ak !bttid/^^ WüMn (n$Mi 08d 
Frau) neben py i| PhlLIPPE Ff6t)VChte't Dar- 

btaire bemouröt a ^ari§. a U tue | neuue noflte 

bame a lenfcignc fainct 3efy«ii^'eiiottöeUjh.- |f 4. 

. ! ^Ilfll »1 1 ^ a) > l^tt^Ik^hrdef f i^: Mhi^iiaeh Tfir ' 21 Jahr<i j(44dS— 

ji"»; i'il?388jl;-V)-bey ^en VlgWiae-moi^HOnim-def Todten- 

tani (30 Männer; nnr 18 Weiber bis IftbtUtne). — 

Vorhanden: .'«>.,,. .-r 

i9)'>;I4i»: 'tl««res'd hi8>ge;de^lloin'e.-'-^*4l ^ "^ - '•» 

; SchPiifiTar:' Ccs p*efcnt'*j8 fieuir^s a 1ti8ag['i^^dii lionie 
^^^ ' tiirciif.1 itcheiie^g a' Paria pour aliihAiiie vc- 
■^W' • Värtf;.. le'xxijyiOlirdöctöbl'e.'frÄö m1l nü'atre 
\^»**'-^ •fc<i'B"du*ti'e vingta^et XYllU- ^v^ ■'^-'-'^'^*; 

' V^r.h^jui^eji,: . BUiliotl^ek jnaC'Cartby (^rt^^e^. jyoiivejlea 

j. . J^','Reche.r9te8 JUj 47&a'. Vgl. /'iT^iiilfipe^Jkmejcnnr^^^^ 

.' /.. r. 33,iu JOl. eine , OctavrAttsgabe P^eräriia^ von 149§). 

Mj'l49ftj- „Mllls'tffc'.'.v P'af<>v 'A*- V-efat-d;*«'- ©. • 
"''raK^alt j totfifentahi tMiinBer und Pranen). ;, . ' ' 

V o r h a n^d en : Lefponfi; , . garde dacoiicbee ^ la jeiine fille, 
la nodrtce — kitefqiie, 'te cheiiilh:^ daraus abgebildet 

1S)^4#9,^ Li'i 'Hl)tkrf de riii6fti»ii fenoia^con>iicho8 

f 

das a 
Mlll y 




. IphiU? Der T^^d.te^Uni 9& Kiguren^ bi^ sn 114 wi«- 
^ derboU« , 

i' iVarbaBlen: s, Brmmt, Nonteltes fe«^et*chC8 fif, 466b* 

■ « 

JUS) 14t9; Heures a Iiisa^e de Rome lAut EiU lotg, 

« , f«n8 rie» reqnerij;- .aifec les fifiires de la vie 

de l'homme et la deftrnction de. Hiemfalem. 

^-. . ^ • , .... ., 

Schluss: Hardoiiyn faictes a la Mode djtalle. 

.' lab alt: Im TodtcnUmx reitet der Tod auf einem O^biett« 

i Vorhände«: irar Im Bealtse dea Grafen Xi^M[#Wc76i 
iV^ ISS^t 2) : Pergamfntdrtick. 

175 !4Ö9?pp||?hILIPPE PIGOVChETfIßes'pteftn-. 
. . te$ teu<ed..ii Iiifag>t be S£f>tt: furent.a4>tuec) lan 
gjiil S66S. iiii. xx. rir. U rr. tour be Dccembre 
^. pour ©irnon t)ojltc. Hbraire bemourant a-^.atiS 
., a lo rueiteuue nopre bamc.a tenfcignc ((jinct 
"; . Sti^an Icuangclipe. . . /. , •, 

Im Inhalt: Bl. 46 das Offichim defiinctorum^ 40b. deril'od- 
tentanz (30 Männer, 30 Frauen ^^ mit nochmals 
Männern). 

Vorhanden: 
• 3) in Jftarhmke^ Archlvrath Mwie. 
• ' ' 2) VgL Brumt NöiivWles recherdies 111, 466 b, (Heiires 
a Liifafge db Toni), 

18) ,,1500^^: Henrtis a liifaige de Paris. Paris pour 
SymoT» Voftrif* 1500. 1^2 Bk (je 81 Zeilen). 8. 

'Inhalt: '2l grossere und kleinere Holzschnitte, auch 
Todtentan z. 

t V o I h ap d e n ( 8. BiUiothen BiiloTiai» (Stngerlkuisen, 1834. 
.6.) Tb. I , & 144. No. KH^eO. 

• a 

,1 J • • . _ 1 ^ 

19) ,9lä00^^: Ces prefentes heures a lufage ,de Röme 
furent u. s. w^ | Holzschnitt. Schild des PlilLIPPE PI- 
GOVChET.JI ; 

Schluss: Simo^ voftre, a la ru^ .i|eiiue. noftre 
d<^nie a lenfelgne f. Jean Evangeilfte. . 

' Inhalt: J». Ib. Kalender V4m 1500— lfi20; der Todten- 
' tanz In 09 kleinen Feldern« 

V or h a n de n : 1) In Berlmy.v. fi^gf^r {Fiqtmiyi 139,2.) 



20) I5ßiy 27« Septbn: Heiireif » lilfsfge de-Raitie.w 8. 
Schluss: aclieiiiiez le XXVIL ioiir d'e tl:(]^tebre. 
' L4^ mil einq cen» I pfQ\Kr Simon Vit ClHso^nit 
Pigoiichet's Schilde). ~~ 

. t n h al t $ : ' AllnaiNicii ' von 1501 ^ 1 520. Geachiclit« f ^pM' 
ider:> Sibyllen; Todte»t>ailx:(tiö Figftir«it^ -bilii «ii 111 

Vorhanden: s« Brunei Noiivelles recherches III, 466-M167. 

• .r. • ... 'l'll. 






t I 



^l).l&01)15.I>fo»br.: Heiir«^ a liiialge.dQiAoaie J.i; 8. 

•. Schlitaa: af^bette^a le XV..io'<ir':de dViOÜ'e'b.f^-Lan 
mil cinq cens ^ iing.pour -Simon Vtofite (mit 
Pigouchet's Schilde). 

,, Inhalt: Todjtentaiiz (66 E%ui^n bis zn ^1 wiedtrrholt). • 

Vorhanden: s. Brunei Noti^elka rediercbes IV^ 1467a« 

'■•■•'■•'•'•• 

22) „lä02<<: SIMON: VOS TBE: (| Höre beatc marie 
' • Vginfs fecüdü vfQ Ro | mannm abfq3 teq'iiifi- 
tionealiqiiacu pliiri|bns oratlonityiiB'f ir gal- 
lliob et Utino* I) S. Darübtt daaSchlM xokk .Buton 



- •» < 



Voftre mit 




;. / 



•f .1 



Schluss: Hore,be>ate marie v/gipii.J^'f^clIdV nfnl 
P omanü abfq3 u* a. w» per Phi)ippum(P:igo li- 
ehet alme | vniiierfitat{.s pifienfis libirarium 
iura I tum: impenfis ante honefti vir! Sy-| 
monis voftre librarii. 11 — 8, .i .. , i 

' '. I • I « 

Ijihßlt; BL ]b:A]man,ach poiir* rx^ ans.- (1602 — 
1520); Bl« 2a: der Aderlassmann, mit dem l^arren 
unter sich (wie in den folgenden NN,), — :' D^r Töd- 
tentans (Männer und Frauen) zweimal ganz und die 
MänWer noclimals bis lecbanoine. Der Sot fehlt,' ntcht 
die Sötte. Die Holzschnitte- gleioh niit- der '-Nr. 16. 

Vorhanden: 1) in München^ k. Bibliothek (Im. ntort. 
37. 8.) 

23) 1502: Heures a lufaige de Romnue-i.. 9.' ' 

' Sehlusü: ... f altes poiVr 81 tooli Voftre. '■' 

Inhalt: Almanach von I'502-^1520; Cieschicnte Josephs; 
Tod1;efcitanz (66 Flgiirbn, bis zu- läB^teder^oU). 

Vorhanden: 1) zu Paris ^ t. Bibliothek (Ärt/inef Nouvelles 
* . ' recherches III, ^^a.). - «■' \ :.«'•»•:• 



ai) lät2: Heiires« lufaife'dc'Roniiiie ••••'8« 

Schluss: pour Simon Voftre (mit Pf^oiichtet'g Schilde). 

' Inhalt: Älmantich von 19Q2 — 1520) Gebdiichte Josephs; 
Tödtentans (66 FigiireB^ bia zti 99 wiederholt). 

[^ Vorhanden: 1) zu Porw, k« Bibliothek (J?rtf;i&/ Nouvelles 
recherches 'Uly 466 a«). 

25) 1502: Henres a l\if%ig,e..i^ Roforne ••4»' 6*' 

.1 Schliisa;. piour l^tmoi» Vo^ftre (mit S.y.2Seich^l). 
Inhalt: Ahnanach von 1592—1520; Tod^entaUz (66 Fi- 
guren , bis zu 77 3ri<dertolt)». . • . ' > 

' Vorhanden; s. Brunei Nouvdles recherches UI, 467t. 

26) 1502: Heures a lufaige de Verdun ..., 8. , . 

Schluss: par Phil. Pifouchet •••• pour Simon 
öftre. 

Inhalt: AlmanadA von, 1502— 1520 (mit französ.. Versen), 
.. ' .. Qeschiqhte Josephs , der Sibylla, der Susanna; Tod« 
tentanz (66 Figuren, bis zu 153 wiederholt). 

.Vofhantdjen: s. BruMt Nouvefles ^echerchea VELj ^ßUp. 

27). 1502t Henres a lufaige de Ufaehori ..;. Sw' 

Schluss: Philippe Pigondhet ...4 polir Simon 
' Voftre. 

Inhalt: Almanach Ton 1502—1520; Todtentanz (66 
Figuren I Ms 2u 81 wiederholt). 

Vorhanden: s. Brunei Nouvelles recherches III, 467b. 
26) 1502, 15. Deiemb«: Hearea a. luCalge de Bomme 

.... 9. 

Schluss: acheuees le XV. iour de Decembre. Lan 
liiil V. cens Z deux pour Simon Voftre. 

Varhanden; s. Paratr XI, S. 475. 

29) 1502, 15. Dezemb. : ,9Ces prefentelt henres « lu- 
fage de Ilhelms, nouocllemenl. impr'ifi^ees 
. avec- belies hi£toires._ Faxis, pourSymon 
Voftre. 1502. 8. 

' Schluss: Cy fine la table de eei preiTelitea'h^u« 
res, acheveea le XV. jour^d^ Deeensbre lan 
mil *cinq ^ens deuie pdirr Sfmdn Voftre li- 
'hrraire-demonranf » F-aris« :..i -' .. :i 



t»4 

Inhalt:. Leb«» und Leiden Jeftii i Lebepi 9liri| o* b. *ir*^ 
Todienianx, 

; V erhall den: a^ bey Graf ii^/i«/, b) in Beriin^ tx Nt^gfer 

. (Fiorr//ir IV, 139, 3.)< Vgl. feigmt S. 146; ffaiHfre/ 

Notices atir leg Gravnrea (Besancon, 1807« 8.) ], 336; 

Papillönl, 151. — Dtbdin Decamer. I, 35 (mit ÄbbU- 

dnng des Narren), >> • • 

30) 1503, lO.May! fletifes ..'.* 

Sehltiffs:^,.., aehieVees' 1e W. j^iir.dc Vimj Tan 
^'' mlloinq e«B8-e.t trois. , 

Inhalt: Todtentanz auf 41 Matt; 

•Varhanden: ivarim Besitit dtt« Grafen Lepel {Fhrillo 
IV, 138, 4.). 

31) 150ä, )Ö. Jiiny: Ileiires a liifaige de Rome. A. 
Verard, 4. * 

, Schlnss: Imprimees a Paris le XIX loiir dii moTs 

• • d« jiilny m!l cinq Cent et trois« 

* Inhiilt: Alraanach von 1497— 1520; Todtentanz (48 Fi- 

guren und 42 triederholt). 

•'V-orhattden : s. Brunei Noiivelles recherches^ III , 476 a, 

32) „1503^f:. Höre ihtemerhtei lirglvis marie .•••• 
Jehan Poltevin« :gr.8. . 

Inhalt: Almanach von 1503—1520; Todtjentanz bis zu 
,. 78 Figuren wiederholt. 

Vorhanden: Verkauft bei Duriez wux 27fr..(£riiife/ Nou- 
velles recherches III, 489 a.) 

33) 1504, 15. April: PhlLIPPE. PIGOVChETO IIolz- 
• «duiitt (wilder Mamn imd wilde Fnui um einen Baum, 

,, . .mit dem Zeichen pp || 6e$ iprefenteS ^eureS a (u? 
folge ^c JRomc furent actie^ l.ueej Ic rt). tour bc 
TtuVil. 8dn mil ciitq cenS J qüatre. i)OUr!®u 
mon t)o{lre&ib*tatr-e: bemoiit4t.a pattd a ta Vue 
neuuelnojire bame a lenfeigne fatnct Se^an 



n.is et 
loTum. 



< 'SehliitB:- ••«;* Tfiiere Ta^leamna» Qui vi 
'^ . regnaa d^us« Per.omhia ftcula feou- 
Amen.|| « . i • . 

.Inhalte Ib. Almaoad» ^^Ut.ri^i on^. (1502— 1520); v^a. 
(• ' Ad^srlassmaiiii ; *. Lcsldf^i Jean ,. Evangelium Johannls ; 
.; ! ; '. ^^finuniur ylgllha m^^rtuonun. .Ad v;efpera^. .Aniiphona. 
Placebo Pfalmu« (T.9 itpw^^^^)p, . JiUigsi^8[ .Glicht. 



V 



Vorbanden; 1) in iHBiMJwM, k. Bibltoaidc (/m. mant. 
34. 6.). 

■ 

34) 1594 ^ ohne TiieL Jhiid^ uad HolischoUte (iiix «lejch 
mit No. 33, 

Schlnss: ••• viiiere Taleamq. Qiii | Tiiiis j regnas 
deiis. Per omnia feciila fe | euloriim. Amen. 
Darnach folgt: Sentnitient le^s fept pfeaiime« eu 
^■ : franeois tranflate% an plii» pre« du latin 0Bip). 

Inhalt: Die Todtentant holzichnltte £;ani gleich mit 

• • No. 33; nach dem Männerreigen und Franenrei^n 

wiederholen sich die- M&nner Ihb- imn Prenoft. Die 

Randvercienfngtn weichen ab f^on No« 33^ ebenap jdie 

Monatverse und der Druck am Ende. 

' Vorhanden: I) In München , k. Bibliothek {Im. mört. 
No. 35. a) 

35) 1505: Höre diue ^glnis Marie fcd'in TerQ Tfum 
Romanü | cum alii« multis folio fequentl n«ta- 
tis vna cum fignris | apo««lipfi« poft'ffguras 
hiblie recenter Infertis.)) 

; ScMuss: Finit officiu beate J^ginis fcd'in vfua | 
Il.omanu. cfl miffa eiufde % fepte' pfalmia 
pe I niie tialibQ: cü officio mortuorü u« s. w. 
Impffn Parifiis Anno dni millefltno quige 
ttfimo auTto: XVI. kaledas Januarii opera 
Thielmani keruer') Venaleqa eft fupra pon- 
te I fcti M ichaelis interfignio Viiicornis|| 

^.Vorhanden: .Siehe .^(gmcofir/ Hiatoire de Tai;! pur lea 
. . monnmena: VI, 176. 6^ pnd in,,16&;^168. 
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• 1) ThMmm Kervtfi der. 1491. 1497. töOf. JA06. 1507. I&ll. 1515. 
1625. 15«^ Aotgaben ^t G«betbpcber liefert^» .wobt ein NMdtrIander, 
iliit Joluod Bonhomtne's Tochter ▼erroälilt.f drockte 1500 auch ein 
Ereviarium, 8. (s. Cheyillier TOrigine de llmprimefie de Paris. S. 111 
a; .)74| nnd dei Jwhcus Bitäius Afc^^nfins NsTieiila ftaltaröm virginiini 
Mm 1501}. 4w audi bey.Priw ia StraMbo««; 1508 rrMi«o«l«ob hfji^QifDf- 
fr^y de Marne beraatkam). Sein Sohn Jacques Kervert ocbevin, 1568 
SU Paris' (s. La Caille Histoire de l^loipriinerie: 1689« 4.) druckte l)dea 
Jean Martinos Debersetiuny des Songe* d« Poliuhile ibißr rs. La t;roix 
dn Maine Bibliolb^que francoise: 1772. Paris. 4.) und 1554 (s. Duver- 
dier Bibl. fraae.') fredrockt von Jeaa L^lana . fiir Pnvi Kmvet (s. Papfl«^ 
Ion 1, 194; Agincoort III, 167); 2) 1553 die Uebefieta«i*| vpn TraiCe 
d*Architec(ure de Leon Baptiste Alberti darcb Jean Merlin ; 3) 1545 
•ine Aosgabe von Pbilander*s Commentar zum Vitfuyios (Polepi Rxer- 
citationes Vitruvianae. Patavii , 1739. fol. ' S. 49). Ein sweiter Ü^obn 
TMelmtm Ksrvei's^ desselben Namens, druckte l55t das Neue T^sta- 
MAent lateinisch' mit Holasehnltten Apud Jolandom Bonhaame fob aol« 
oomi m vi4 Jacobai 1551 (PapiUon I^ 4^ ^ ' 



marie fecandani ufum RomaBOM. Pari»^ Thie- 
leman Kerren 100 BL (je 29 Zeikn^ 8. 

VorhaadeB: t. Blbllotliecm BiUonaBa (1834)r f, 14«. 
No. lOyaSl. — \^ Brunei Noovdics redicrchea IIL 
467b« 

s 
• w * 

37) I9O6, 20l Aogntt: Henres a lofage de Paria, m- a 
* Scblnatt acheaeea le |[X«ionr DaoDfl Uli <inq 
ceoft c ^^^ P<*ur Aatboiiie Veracd» 

iBhalls Almanack tob läOS—läSO; TadtMUM (42 Fi- 
' .gnvea^ bia au 188. wiederholt). 

Vorhanden: t. Brunei ffaarellea reeherdiea Dl, 47& 

36) 1^7: SIM OK: V0STR]g:||Il9re beate marle fe- 
cundü vfiim Romanum ciim illiu« | miracnlia 
Tna cum figuria apocalipfia poft biklia fi^uraa 
liifertUM 

Schiuta: Fislii) officia bt^ marie ^ginia fctfm 
ff Q. I Romanü cö miffa eiufde: eifeptepfal- 
mfa I penUetialibq: eu officio morluorq, fcte 
.crii I cia et fett fpüs: Ti&a cü horis DcepliSia 
fctS I marie '^gis: atq3 fct$ barbare: necnö 
otüni { biis fett Gregorii et aliorü fctü« faf- 
fragliflllmpffu Parlfiis Anno dm. Millefimo 
qu|| \ stittimo feptimo. vitima die m^fis Ju- 
nii I Opera Sjrmonis' voft're ad intc^rXi^nifl 
fct! I jQhiB eiiagelifte in nouö vico noftre 
' dneJi 

' Iii-hältVayAJmanaphj^pburm. an",(!5öl— 1307)? Ä)Adfer^ 
lassmhnir (mit dem Narreii 'unter' sich); -c)'Tödten«, 
tanz von Bogen II. 4a.^) xii den vtgilie mortiiorü« 
*Ad f vefperofl. Antiphona 11. s. w« (H, 3>b«>. Ihsr Man- 
nerrci^ von le pape bfo au lertntte, der FraiA;nteig|eil 
^ von I, la. — ^^ 5b., darnach der MSnnerreigennochmaM 
ganz bis K, 2h«, die Frauen von la rojneTT-hourgoife^ 

Vorhanden: 1) in München, Herr f. Lemerder, SeieN-f 
, tair Itn K, Rlinisterium deü Auswärtigeh (gebunden ilif 

/ , ^eaer;'FvO|l$75.|I) / ' , ; "": '\ .' . /, , ; 

39) 1507: Ilenrea«.. a lufage de P^ai^is. Simon VoJfn 
tre.' Pergamebt« ' » < . ' 



*i 
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, X) Km »t^tit; Uinit, wie vorlier Quitiilecim orationes fancte brigiile, \ 
2) Die CiMttodes sind so bezeiclmel, Haas link« 8t«»ta. R^ rechuA.I« 
Ck 1, D« 1 U.S.W. «ttfht; Bogen. 2. h»t links c» ivclits b* Ui BogeaJMU 
bat Unks R, recliu W. 1. (jnH Ms N. 6b. , 1 . .. , , ... 



. tth«llt 'GtachUile Jos«^l^, ^ SlbHleo^ dia TujgtaAeii 

«« i« w«, . OffcDbarutigy Leben Maria und Jean; der 

^i >/: TodtDntaniy SOJUannery 36Ffau(» (wieinMn46). 

^ 1507: Heiires a I,iifai{;e>de Outnn «..»S» 

.; S^hluta: fajictea paqr $imoip Voftre •«• a Paris. 

Inhalt: Almanacli von 1507 — 1527 (fransda. Verae), 6e- 
i. achicbte df^r. Siiaanna, Wunder Maria; TodteAlaUz 

, . (63. Figuren, bia an 132 wiederhoU). 

Vorhanden: 1) an Porta,. in der k. Biblialhek {Brunei 
NoiiveUea repfcerchea III ^ 46Sa.)« 

41) 1507: Heurea a liifatge de Mets •••• 8. 

Schluaa: pour ^Imon Vof tre •«• a Paria» 

Inhalt: Abnanach von 1507— 1527; (Wunder Maria fehlen); 
Todtentans (86 Figuren, bis su 142 wiederholt). 

Vorhanden: 1) Bibliothek La Vallliere (Brunei !iou^ 
velles recherches HI, 468 b.). 

4Ü) 1507': Heurea a lufaige de Xalntea»..# 8« 

Schluss: ••• pour Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach Ton 1507-^1527; Todtentans (06 Fi« 
guren, bis su 165 wiederholt); Wunder Maria (mit 
' . liransöä» Vierseilea). 

Vorhanden: a. Brunei Nouvelles recherchea 111, 46Sb» 

tö)lt^: Heures a lufaige de Troyea ..•• 8. 

...Slct^luas; •«• poiir Simon Voftre ••• . 

.'IndiaU: Almanäcfa von 1507-:r-L527;. taut Triumph Cfisara 
- . . <24 Figuren), Todtentans (60 Figuren, bis su 132 
.•. .viederliall). .... 

-^Vorhaadeas 1) su lArft, k. BibUotkek (firunM Ndu- 
vellea recherebts III, 466b«). 

44) 1507: Henres a lufagede Paria* — 8. 

* S^chlusa: ••• acheuees Lan Mit CCCOC. ^ fept 
*' pour Anthoine Verard. 
; 'f fl h alt : * Todtentanai ," 48 Figuren. 

Vorhanden:' a* Brunei Npu velles ' recherches III, 475b« 
; / ' (Vgl« MaÜtaire Index I, 499.) 

45) 1507, 4. May: THI£LMilN. KERVER. || Driber ein 
HoLUchnittj Elichbaiim mit 2 Eichhörnern, hn SchUde 

. T.Kil^Uaares ala£aIg«.deROme nouuellement| 
- ) 'imprimees, efquelles.a plufieura helles hy- ' 
fiolres de.la bibl«, anec les flgurcs de lapo- 
aalipfe. Ja dAce naacabrie, | plufie«ra.au.tres () 
— gr« o« 



, SchluBfS Let prefente« lirores a l«fag€'ilc f Kü- 
me f nret acheitees le iiij. ioiir d« \ Maj. Lan 
...mil cinq cciia et fepU par Thlelniai»n Ker« 
uer I imprimenr et li- j braire inre^de laiii- 
aerfite de Parig ] detnourät a lenfelgne du 
6ril en la | nie falt Jaques | en la diete Tili- 
iieiwj fite. II 

'Inhalte Ganr andrer Todtentans, da in den Mdierigen 
Ausgaben , und nur 2 Bilder auf einer Seite (wie in 
' No, d4)^ unter jedem 2 fteimzeUen, s« B* 

Le pape. Nö obftat q foie diea en f^re* 

La Diort maffaalt | tpe.fait gqerre.. 

Lepcr'eor; Jay pouuoir für tous les homains. 
£t a mort loet for moy les maiös. 

Später keiirt derselbe Todtentanz poch einmal wieder, 
doch mit lateinischen Versen^ z. II« 
Papa. Cum ileus in terris habear quid, morte cavea- 

dum eil« 
Iraperftpr. Omlbtis ivperilo, inibi ai^n». Umeo iiaper^i^ 

voa, 

■ « • 

Mitten drin ein andrer Holzschnitt: der Pabst vom Tode 
erstochen« 

Vorhanden: ]) in München, k. BiUi«tli«k (Im. mort. 

. 36. 8.) 

46) 1508: ,,Hore chriftifere virginis marie fe^un-r 
dum' vftiYA Uomanum ad longum äbsq; alfqiiO 
recurfo cunr illiiis mlracnlis et fig*uri'8 apoea- 
lipfis et biblianis vna cum tri um p h is cnflirls« 
Paria,.Simon Voftre« iäÜB. -t. |01 m. gr,6., mit 
125 grossen Holzschnitten und 177 llandzeichi&tiBgen« j 

- i li h a 1 14 Kalender ' (1308 — Iä29) , darunter Spiek ; Ge- 
schichte Josephs (französisch)', der SÜiyUen ; die Tu- 
genden: Gesciiiehte Mariii. und «fesu (bis «i iirdas V/lt* 
ratli)} Oftenbarung; Geschichte der Susanna (in firanzös. 
Versen); tiescliiciite des .verlprnen Solinef^ die 15 
Zeiciien vor dem Weltende; Todtentanz. (30 MSn- 
ner, 36 Frauen, Mie in Nq. 39) je 3 Bilder auf einer 
Seite, be^'in Pabst der Text der Danse Macal^re, je 
h Verse; — die Tugenden überwältigen die Laster; 
Glaube, Liebe, Hoffnung, 'Gerechtiglceit , Klugh«i4 
MassiguiTg, Siäiie neben Mahnmet, Judas, Ketäerey; 

' Mero, Sard anapal, Tanpiiniits^ fMopiiavn^$ ;'--»' der 

Einsiedel (wie in Nn. 38); Triumph Cftaars (f na Sue- 

, t^nius) neben dem lateiiäs<;bim Geb<*te De SanctUüma 

< .Truiitate „SancU Tiinitas , onus Dens, misercjre nabis'' 
auf 12 Seiten« 
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Vorhanden: Ansfuhrlich besehrieben und «uifpemwen ron 
Peignot S. 149 — 163 (darnach Bmmi Nrafdles re- 
cherches 111, 469)« 

47) 1506r ^^Horae^beale marie virginis feciindiira 
tifum romaniim cnm lllins miracnlfs iinS cum 
fi^iiris apocalip^is poft biblie fif iiris infertis. 
Parifiisy Simon Voftre. 1506. — 104 BL ^.8. 

Inhalt: Kalender Ton 1506—1528} HolischniUe wie in 
No.46y auch beym Todtentanae, doch hiebey keine 
Verse. Die Randgeschichten lateinisch nnd in andrer 
Ordnung. 

Vorhanden: s. Peignot S. 163 — 164 (darnach Brunei 
Nou?eUes recherches III, 469 a.). 

48) 1506: Simon Voftre. Henres a lufage dePoitiers. 
Inhalt: Der Todtenianm gleich No. 47. 46. 

49)1506: SIMON:VOSTRE: Les prefentes henres 
a liifaige de Rouan au long fana requerir: 
auec les miracles noftre dame \ et les fignres 
de lapocalipfe | de la bible | des triS- | phes 
de Cefar. et plufieurs aultres hyftoires fai- | 
ctes a fantique. ont efte fmprimees pour 
^yrnon | voftre Libraire:demonrant aPari8.||4. 

Inhalt: Kalender (von 1508—1528), Aderlassmann ....; 

Todtentana mit 8 Reimzeilen zu dem je obersten 

der 3 Seitenbilder, von co l)vnh (30 Männer, 36 

Frauen) bis ro !&1ia; Schluss: Senfnyt la table de 

. . . . eea prdTeBtes henres. 

. Vorhanden: .1) su Basely Fraulein Lmder (Pergament- 
drucli). 

50) 1509: SIMON: VOSTRE: Les pfentes heures a 
lufaige de Aufferre au lüg | fäs. req^re auec les 
hyftoires de lapocalipfe, | plu- | fieurs autres 
nounnelles hyftoires faictes a lan- | tique ont 
efte imprimes pour Symon Voftre. | — 8. 

Inhalt: Die Todtentana-Ränder enthalten je 3 Felder 
. über einander; der Kalender von 1509—1529. 

Vorhänden: 1) in Batet, Peter Füoher. 

51)1510: Ces prefentes Heures a lufage de An- 
gers au long fans rien requerir avec les mira- 
cles de Noftre Dame et les figures de lapoca- 
lipfe e4 des triomphes de Cefar« Paria, Simon 
Voftre. 100 BL 8. 

Inhalt: Alaunach v^n 1510-^1530« 

9 



VorJiaiidesi; b. P^ignoi S. 164-166, damach Bntüei 
Nonvellftt rf5dierclMf8 III, 460 b. 

52) 1510: Heiires a Iiifage du Mans ••• avec let mi- 
racl«« noftre datne w.« Schild von Simon Yortre» 

Inhalt: AlfiNiiHidi \*«A 1&1O--1530; Todtetita)i:t (66 
Figuren). 

Viothandeni a. Brunei Noiivellea reehefcbea Ifl, 466b* 



53) 1510: Höre beate marie virginli» feciindii vftl 
Roman lim •••• Schild von Simon V öftre« — 8« 

luiialt; AltufiAadf von 1514-^1530; Todtenians (66 
Figuren). 

Vorlianden: $• Brunei Noiirelles recherchea IIF, 469b. 

54) 1510, 2ft» Jiiny& ,,IIcnres ••%« Paria, Aatboliie f e- 
rard. 

$chliiss: lies ptefentes tieurea fiiret achfc- 1 nee« 
aPari^'lerirt ioiir de JiiingILan mltl cinq 
ei dix poiir An^ | thoine verard demout^t de- 
iianl no- J ttre dame de PaTis. 

.[«halt: Kalender von 1503 an, AderJassmann^; der Tod- 

tttiitapz VQQL BL Ut? an, «iif 37 &, 111 GesUlten; 

. a). die Weiber x ik clhunberiere , la recomaderefe , la 

•vleille damoife tu s.w.; b) die Manner. te foy^ le pa- 

triafiiie« le couneilable ii. s. w. 

Va^rli an den 4 1) zu Frujdcfurt «• AI», Drw Klosa (wo nun?) 

55) 1510: Höre .... fcd'm verti 'vAiM R'^niiittll ••• 8. 

Sbhliis«: Parifitis .... 15t0, 29. M^ft »%•• apera 
Tili el man i Kern er. 

InhaU.: Geschichte Mariä^ Jesu Christi, Apokaljpse« die 
15 Zeichen ; Tod ten t a n z ^ 06 f^i^iiren (2 auf jeder 
Seite). 

.VorhAnde|i4 1) s. Brumt Noin^elles recherchea Hl, 479 a, 

56) 151f): Henries ia Irifaige de Roitiej arec Ie«:figu« 
rea diu la vi« d« Ihomme^ lea XD fibyll^a lei la 
danfe Mvcabr« dea h-omni<ea et des feinmea« 
Paris, Gnilimnme Qodard^ Ip^IO. 4» 

YorJi^nden,: Catalogue de La Valliere I, 281; Brunei 
^'oiriefles recherches Hl, 46tfa. 

d7) föil: THIELMAN KEftVBiU i| H^Te dUe Tirg. 
M>ar4e ä'ecundntil «aertim tifnai ra«QA94ini «<•• cum 
aliis multis fol. seq. notaiia* 

Inhalt: Aderlassnuuin , Kalendori;. Bvanfiallfini, ftietdl^a- 
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geschichte (13| Bl. Figuren mtt Ial<iln« B^ysrhrVti^iiX 
Tadtentan« (6tt Fifiiren aiif 18 VL wenigi^r a &.; 
je 2 Figuren^ mit lateinischen Unterscliriften, ganz wie 
in No. 4a>; 

' Torhan den: t) t. Oberdeutsche Litetäturzeitung 1809, 
Sp. 3U5 — 306* 

58)1511; Hor^ inl^merate dei geniirtets tivf inis 
warie feciindiiin nfiim Romanvou Paris, Thiel- 
m«n Kerfer. 1511. ~ lOS Bl, (23 Keilen.) 8, 

Inhalt: Qldcii No. 36 nnd 67» 

^Vorhanden:«. Bilillolheca BiilmiMM I, 140. No. 10,262. 

58) )al2; SIMOiXs VOSTRG: | Les pref^ntea hen- 
' rea « Itifage de Laogres iontes au long fana 
reqii^rir: «n^o lea figures et fign^s de lapoca- 
lipfe: les miracles noftre daiti<;> Ifs.^etidens 
de Ihomme; et plufieurs anUres hyftoires de 
notiiieau adjoutees ont efte faicteg a Paria 
pour Simon Voftre libraire: demoiirant a la 
f me neitftie: prea la grant egllfe. -^ gr. 8. 

Scliliiss: Les prefentes heiires ont efte faictes 
a Paris ponr Simon Voftre' Lfhraire; 

' Inhalt: Kalender (die beweglichen Feste airf 19 Jahre) 
mit iMonatversen; Geschichte Josepha, der 12 Sibyllen; 

* die 15 Zeichen vor dem Jüngsten Gericht ; die Offen- 

barung; Arabesken; Psalmen; Susanna;* idie Kerntu- 
genden; Tod ten tanz, roraus' liatfarrns Brwecinng 
(bey den Frauen feliU la bergere, la* fttiiMlie aux po- 
tences und de villa^); THpqpph Cäsv!^^(23 tti|id<^j) 
Wunder der Maria , Gebet an Mafia. 

Vor bau den: 1) genau beschrSebea von Raymond in ^i7- 

lifi^a Magazin encycloped. 1814, Septbr, ; darnach von 

' Fefgnoi S. 166— 16S. Vgl. Fiorith IV, l36b. ») — 

th^mtet Noiivelle« recherche» III, 470l (au» der Bibllotlk 

Oolts» Nq« S14, 4.) . 

60) 1512: HeuVes a lufage de Ohalona »»h fvf!c les 

figures et fignes de lapocalipfe, )es ny^racLes 

noftre dame, les accides de IhOme «f.. Paris, 

ppur Sym5 Voftre» — gr. 8. . 

'Inhalt: Almanach von 1512^-1530; '26 Figuren kleiner 

Todtirntaox. 

i VorbaAdept %. Bmtiei NonteUed re«b^cb<;a JU» 469b. 



1) Fiotmo IV, tSSL (i;g1rld()b.) m^int ia:thuinti9]i, »nk h|«r er- 
schienen die Holzschnitte der Dame Macabre ia den lleiires. 



na» 

61) 1514: •..« Godard. gr. 8. 

Inhalt: der Todtentatiz, 48 Bilder Männer und Frauen. 

62) 1515: SIMON: VOSTRE: | Les pref^vtes heii- 
res a lufaige de Cambray tpuies. | au long fans 
reqrir: aiiec les figiirea ^ fignes de lapo | ica- 
lipfe: la vie de thobie ^ de iiidie, les'accidea 
de Ihü I me, le triiimph de c^far, lea miraclea 
nofire dame: | ont efte faictea a Paris poiir 
Symü Voftre libraire | demourllt en la- rue 
neufue alefeigne» s« ieh& le.na jer.||8. 

Inhalt: Ib. Almanach poiir XVI ans (1515 -* 1530). — 
Der Todtentanz, Männer und Frauen . und die Män- 
ner wiederholt bis zum eordelier , die Frauen bis cinr 
balliae; Gewalt des Todes mit Reimen (der Tod mit 
dem Pfeil: derselbe Holzschnitt wie im Dance Macabre: 
PaHs 1533. 12.). 

Vorhanden: 1) in München^ \. Bibliothel: (Im. mort. 
33. 8.). Fehlt Peignot und Brunei. 

63) 15J5: H eures a lufaige de Ronen •••• Schild von 
Simon Voftre. — 8. 

Inhalt; Almanach von 1515-^1530; Geschichte von Joseph, 
den Sibyllen y die 8 Tugenden^ die Apolcalypse^ To- 
bias y Judith y Susanne • , • y die 15 Zeichen y T o d t e n- 
tanz (66 Figuren und die Folge der 26), Triumph 
Cäsars« 

Vorhanden: 1) zu Paris, k. Bibliotheli {Brumt Nouvd- 
les recherebes HI, 470 b.). 

64) 1515: THIELMAN KERVER: Horae quotidia- 
nae. 8. 

Vorhanden: s. Hihcher VI, 43. — Oberdeutsche Lite- 
ratur-Zeitung 1809, Sp. 366. — FioriUo IV, 168. 

65) „1516^*: Heures a Infayge de Rein«. kL8. 
Schluss: Cy finiffent cea prefentes. heutes | a 

lufaige de Reins, imprimees ... a Paris pour 
Gull. Qodard. 

Inhalt: Almanach von 1516—1527; Todtentanz, 3fi 
Figuren, bis zu 129 wiederholt. 

Vorhanden: a. Brunei Nouvelles reclierches III, 486b* 

66) 1517: THIELMAN: KERVER: Höre beate vir- 
ginis .... nna cnm fignris apoealipfts, ehorea 
lethi nouisque effigiebus decorate. 

Vorhanden: s. Sdizmann in Fr. y; Raiimers Histor# Ta- 
schenbuche 1841. 



67) laaO: ThIBLMAM KERVER: P»rii 1380. — 120 
Bl. (in 22 Zeilen). & 

Vorhanden: s. BiUioUiecft BoIot. I, 144. No. U>263. 

(Pergamoit.) 



.... 



66) 15a0; ThIELMAN KERVER 

SchliitB: roth Finlant höre femper beaedicte 
Virginia I iii«rie fcd'm yTubi RomanuiB, •••• 
Exarate quidem Parifiis, arte | indufiria bi- 
bIiographi(fiGh1rar8): Thielmani keruer: | pre« 
clare Tuiiferfitatis parifiane librarii in- | ra- 
ti in Tico fäncti Jaeobi, ad fignum vni« | cor^ 
eornit commorantis Anno domini Mil-| 
CCCCCXX. die XXiiU. menfia Nojiiembrl8.|| 

Inhalt: roth Tabula ordinalia in hoc opere ptentoi«; achwars 
Almanach von 1519^ ldi38; bisym November die Gliicka- 
gottin aiif der Kiigel , die der Tod hält. Bej den vi- 
gilie mortnorC (BU lilib«) ein Mann nnd 2 Tode mit 
' 2 Senaen. Der Todtentana (verbunden) roth ^Ma« 
(achwarz Paftoralla abiit lethi dominatio dextra) — 
Prepoütua (Judrda officiu neqd mora funefta veretnr), 
Aibrologua — Civia, Archiepa — Equea anrät, ^pifco- 
pua — Scutariua, Advocatua — Alimua, Curatua — 
Agricola; Clericua -^ Hereiatta; Regina (Regia fiun 
iconiHx mortia üibiecta furori) — Duciffa, Rectrix — 
Amator, Rellgiofa — Vidua, Abbatilfa — Scutarii vxor, 
PrioriiTa — Uomina; darnach die 3 Könige (mora ine- 
vitabilia eil et | Hora incerü), nun erat Papa -^ Im- 
perator, Cardinalia — Rex; Patriarcha — Coneßabilia. 

. Vorhanden: 1) in Wi9nj Antiquar Kuppitaeh. 

69) 1520: Heurea de Noftre Dame a lufage de Tro- 
yea. Paria, Th.Englard, po ur GuilUGodard. 8. 

Vorhaaden: %. De Bure Catalogiie de livrea imprim^a 
»iir velin, von Van Pracht (Paria, 1824) 1, 129. No. 369. 
. — Peignet S. 168-^169. 

70) „1520^^: Btichdruckerzeichen : (y\ grösaerea G mit klei- 
nem linka oben darüber : (roth) Seg ptefeitteS l(|eure$ 

a Ufa ige be | 9{omme touteö a\x (ong fang x\i^ 



1) Daneben eine Frau mit dem 'Seitenköpfe, onten 

daf Bochdrackerzeicheii T^K 




.: InliaU: Eelirsf^Ue r Almaiweh auf 1& idwe im 1^30^' an 

(rpther und schwarzer Druck) , lateintt«hw *^ Bey den 

Yigiliae nfiortnoriim (Giiii) 22 Bilder Triiimf'des 

Todes: Je 4tiis lä tnoi*! d^ nadire (ffintnvycs <^t toiM 

i' «viimtis fiHfBMttment'CüIömc ii«:a. iw»); Adaifa uid £va 

• ' . .iniU9r den Bmant (Biie f ada pois leiir ertt^tiQ | En 

• ' 'tn^paftmt la dlnine ardSiiäirew \ £t ci)ro<rUal pireiiaHca- 

t\ü \ S& liilmidreni a mon- «ibeiHkni!«»)^ aiif' Bl. 97 o. 

- • ÄtiiH* '®enfu9t la table bc c'e^ ^)rffenteö ^eus 

• ' re« '(Inhalt); Kehfieite (rath) S^e$ prefenttö ^eurea a 

lufaigebe Stomme^ -ont | efie tra^rimft^ npouv ®ille§ 

l^tbou^n Si { bratire ttmourout au hiyut bii pont nofhe 

• £>ai]te be | uant fotnct S)en.id . be ia cf^rtre g Unfctgne 
. . H la I Si^it bor »•••••.; auf BK 9f ^ 5);, > ©enfupent le^ 

• ■ fept ))feauImQd en francop^ tva^ftate auplu^ jpree^ tu 

lattiL (Schliiss : £19 , i^ep > ))aile^ fop I @e tge parier, 
. $arbe. t^p | £)« que tu. yatie^ $ be ^upj^); Schtuss: 5 

sch$ne roUiacbwarsie» ^ros^e llolzacluiiUe» 

' Voi^han^en: Im Besitz ton Lolithiuapim StkUchtem^ 
iinweft Fulda. 

71) 1522: Heitres a lufaige de Paris ••»• 8. 

Schliiss: tmpl'imees a Paris par la v<eufu«' de feu 
Thlelman Kerver .... 1522, le Itt d«Fevrier. 

Vorhanden : 9* Brunei Nourelles recherches UI, 4S0a. 

72) 1525, J9. Juny: Ces prefentes Heures a lufage 
de Paris tontes an lon^ fans requerir: tioiiuel- 
lement imprimees au dict Heu auec plufieurs 

helles hirtojres. — gr. 8. mit Holzschnitten. 

«■' ' ' . , 

Schluss: Ces prefentes Heures fönt iraprimees 

a Paris par la reiifre de Thlelman Keriier. 

' Dembirrantti ä' la gYant vue Saint Jacques a 

lenfeigne de la Licorne, et firrent acJieuees 

le 19^ jourde. jving lan 1525. 

. Inhalt; Kalender toq 1525:-^1538: das Glück auf einer 
Kugel y die der T«d hält. Vor dem Todtentanze 
links die 3 Todte>i y rechts die drei Lebei^den. Unter 
den 56 Holzschnitten des Todientanzes (29 MSnner^ 
27 Fi^auen) ein kteinischer Vers, die Namen lateinisch. 

Vorhanden: s. Ptignot S. 169—172« \gl.Brunet Nou- 
\elle» ref^lM^rcheji UI^ 480* 

7ft) 1527: Höre beatiffime virginis Marie ad legiti- 
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miini Slirisbiirienfis ecciefie ritimiy Giim quln« 
decim orationibns beate Brigitte •••• 152/» 4« 

Schliiss: Yetinndantur Parifiis a« Fr« Regnatilt 

Inhalt: Todtentanz» 

Vorhanden: Bß Brunei Nouvelles recherches III, 487b. 

74) 1530: Höre beatiffime virg. Marie •••• Fr. Reg- 
naiilt. 4. — Der vorigen gleich» 

75) 1531, 10. Januar: Ilore deipare virginis marie fe- 
ciindiim iiftim romaniim, plerisque biblie figii- 
ris atqne Chorea lethi clrciinfepte, nouisqiie 
efflgiebus adornate, nt in feptem pfalmis pe- 
nitentialibtis, in vigillis deftinctorum, et in 
horis fancte eriicis, in horis qiionue fancti 
fpirittis Tidere licebit. 1531. — U.8. 

Schlnss: Exarate qiiidem Parifis^ opera et in- 
penfia Yiilandj Sonlioteme vidnte 'fpectabilis 
viri Thielmanni Keriier, in vico fanctiv Ja- 
cobi, ad fignum Vnicornis, et ibidem venales 
habentim Anno Dni. 1531. X. janiiaril. 

Inhalt: Todtentanz, 66 Felder, etwas anders geordnet. 
Namen und Inschriften lateinisch. 

Vorhanden: s. Peignot S. 172—173. 

76) 1536: Höre beatiffime virginis Marie .... Pari- 
fiis, Fr. Regnault. 4. 

Vorhanden: Bibl. Spencer. Siehe Dibdin Decam.I, 46; 
Brunei Nouvelles recherches III, 4S7b. 

77) 1537: Höre beatiffime virg. M Fr. Reg^ 

nault. 4. 

Nach Maiitaire — Brunei III, 487 b. 

78) 1569: A booke of Chriftian prayers, collected 
out of tiie ancient writers u. s.w. Printed by 
J. Day, 1569. 4. 

Inhalt: Todtentanz, verschieden von jeder Art. 46 Män- 
ner, 28 Frauen, in schönen Zeichnungen und Schnitten. 

Vorhanden: s. Douce S. 147; Slrype Annais I, 272. 

79) 1578. 1581. 1590. 1609: Dasselbe Gebetbuch, oft Queen 
E(i8abelh*8 prayer-book genannt. 
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